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Dis Studenten waren est
• Heute, Donnerstag, erreicht uns aus Bulgarien, dem
Wetterwinkel" der europäischen Politik, eine überraschen¬

de, aber durchaus glaubhafte Kunde. Was veranlaßte Pe-
trow, den Ministerpräsidenten  meuchlings um-
Zubringen?  Die Mudenten sollen das mörderrsche
Werk angezettelt haben! Das ist das bisherige Ergebnis
der scharfen Untersuchung, die aus den Aussagen des Mör¬
ders basierte und bereits eine Massenverhaftung von Leuten
beiderlei Geschlechts mit sich riß. Eine F r a u , kam in
Haft, weil sie vorher geäußert hatte, der Ministerpräsident
jinirbe noch vor Ostern kalt gemycht. '

Aus Sofia meldet soeben der Draht : Die energische
Untersuchung hat bereits einiges Licht in die Mordasfaire
Petrow gebracht. Es liegen Anzeichen vor, daß die Ermor¬
dung Petkows von radikalen Studenten, die zu einem gro¬
ßen Teil seit der Schließung der Universität in Belgrad
und Agram weiter studieren, geplant wurde unter Mitwis-
senschast der „Balkanska Tribuna". Man schaute siw nnc
nach jemand um, der zur Durchführung des Verbrechens ge¬
eignet wäre. Ta kam ihnen Petrow sehr gelegen, dieser
wegen seines Anarchismus entlassene und kränkelnde Be¬
amte, der dem Minister Tod schwur und sich zur Ausführung
des Verbrechens erbot. Er wurde in die „Balkanska Tri¬
buna" geführt, wo man über das Komplott beriet, und wo
er zur Tat endgültig bestimmt wurde. Vielfach wird die
Annahme ausgesprochen, daß auch einige Politiker der Op¬
position den Plan vom Hörensagen kannten. Die Behör¬
den nahmen, weitere Verhaftungen unter den .̂ Studenten
und den Redakteuren der „Balkanska Tribuna " vor.

| Noch schaut der Bulgare wehmütig auf die Karte von
«Ejrsß-Bulgarien". wie es der kassierte, Friede von San
Ttefano auf die Leinwand gezaubert hatte. Noch fehlt die
Köni g.s kr o n e auf Ferdinands Haupt. Wie viele Kilo¬
meter hat die alte Mutter auf Europas Eisenbahnen ver¬
fahren, um ihren Herzenswunsch seiner Erfüllung näher
zu bringen! Wie hat Louis Philipps Erbe bluten müssen,
mit dem die französischen Neffen gekargt hatten, als es galt,
die ungleich herrlichere Krone Galliens zu kaufen! Cle¬
mentine ruht in der Gruft von Koburg und der goldene
Reis ist noch heute nicht fertig geschmiedet. . . . Zwar sagt
»'-an, daß er bereits in Arbeit gegeben sei. Aber jene tra¬
gische Ironie , die Oepidns Geheimnis in dem Augenblick
enthüllt, wo er die Wahrheit des Orakels Lügen gestraft
wähnt, könnte am Ende beide Kronen ihm eben in dem Mo¬
ment entreißen, wenn er mit der Linken die Fürstenkrone
abnimmt, um mit der anderen Hand die Mehrgezinkte
miszusetzen. .

Das Land ist in dumpfer Gührung. Fürst Ferdinand
hat nichts von der volkAümlichen Art seines Vorgängers
ans minder edlem Geschlecht, der in die Herzen des Bauern¬
volkes sich hineinzuleben, ein Bulgare unter Bulgaren zu
werden verstand. Er hat die Etikette, das steife Hofzeremo-

Kleines Feuilleton.
. Welche Unsummen der Jagdsport zuweilen verschlingt, dafür

interessante Beläge Prof. Dr. A. Schwappach von der
chW- Forstakademie Eberswalde in seiner „Entwickelungsge-
Ichichte der Jagd", die Hans Kraemer als ein Kapitel seines
Quittierten populärwissenschaftlichen Monumentalwerkes„Der
wünsch und hie Erde" (Deutsches Verlagshaus Bong u. Co.,
nf“’n W. 57, Lieferung 60©3.) veröffentlicht. Der moderne
fptUi!T die Jagdlustigcn innerhalb weniger Stunden
Most>n recht ferne Erdenwinkel, und so kann es nicht Wunder
ehmen, daß beispielsweise bei der Verpachtung der Jagden ein

ungeahnter Wettbewerb sich geltend macht. Nach Prof,
"chwappach finfc von der Mitte der achtziger Jahre bis 1890
»vei, meisten Gegenden Deutschlands die Jagdpachten um mehr

"ft Prozent gestiegen: für den 340-ha großen Wald von
(Setmain bei Paris hat sich schon 1890 die Pacht auf 40 000

Es also auf rund 120 Fres. für den Hektar gestellt, und in
England und Schottland sind Jagdpachten von 40 000 bis 100 000
ben cvT einzelnen Bezirk etwas ganz Gewohntes gewor-
. : In neuerer Zeit greift man auch apf eine im Mittelalter

r̂ t'ete Sitte zurück und verlauste die Erlaubnis zum Abschuß
lim! » Wild. So fordert die ungarische Staatssorsten-
sin, ^ L- B. für den Mschuß eines Hirsches je nach der

seiner Enden verschiedene Summen: ein Zwanzigendcr
^ unht unter 1160 Mark zu erlegen. Reiche Leute können da¬
ss nP 0n* * obnorm hohe Abschußziffern erreichen, wie der Earl

, vey, der nach„Der Mensch und die Erde" innerhalb 29
^vren allein 316 699 Stück Wild erlegt hat!
4an^ e“ cincS  übvr Nacht Millionär Gewordenen. Der Me-
M -',. r Gustav Leemann in Lausanne, den das große Los der
ejtau • i Lotterie über Nacht zum Millionär gemacht hat,
lil, ein?. wahre Flut von Briefen. 1200 Zuschriften hat er
■ 91  gezählt, und wenn er alle Bitten erfüllen wollte, die an

Land verpflanzen wollen, welches keinen Adel kennt. Be¬
zopfte Hofleute haben die unglaubliche Torheit begangen,
von einer Nationalfeier, der Einweihung des aus den
Steuerleistungen des armen Volkes erbauten Theaters, die
Universität  auszuschließen, dem Stolz des Volkes,das
mit feinen: Bildungszentrum sozial so eng verwachsen ist.

Als die Ansgeschlosfenen ausbegehrten, wurden^ die
Majestätsbeleidigungsparagraphenverschärft! Die Stu¬
denten wurden, um eine schwierige und zeitraubende Unter¬
suchung zu ersparen, ohne Ausnahme relegiert und der Voll¬
ständigkeit halber die Professoren dazu, die Tore der Uni¬
versität wurden geschlossen. ^Werden sie wieder geöffnet, so
soll :n die medizinische Hauptprofessur Dr . Eisenbart beru¬
fen werden, in die juristische der Athener Dracou. Herrn
Petkows  Schueidigkeit konnte nicht überboten werden.
Bulgarien hatte feinen Uebermenschen. auf den sie fahnden,
wie die Zoolgen auf Exemplare des Pithekanthropos.

Leider besaß der Uebermensch einen sehr zerbrechlichen
Leib. Ein einziger Treffschuß hat seinem:Leben ein Ende
gemacht. Möglich ist es immerhin, daß die Mordtat direkt
aus den Kreisen der radikalen Opposition hervorgegaî en,
nicht blos ein trübes Gärungsprodukt der durch den Un ver-
sitätskonflikt und den wochenlangen Eifenbahnerausstand
aufgewühlten Tiefen der Volksseele ist. In dem Falle dürfte
eine nahe Zukunft noch ungeheuerlichere Dinge ansbrüten,
als den die Welt nicht gerade erschütternden Mord eines
bulgarischen Ministerpräsidenten.

* Wiesbaden, 11. März 1907.
Im preußischen Eisenbahnetat

sind, teils bewilligt, teils beantragt, für bauliche Erweiter¬
ungen im ganzen 712 647 850 Jl  festgelegt. Es befinden sich
darunter für Erweiterung der Bahnhöfe und Anlage neuer
Stationen 364688000 Ji,  für Erweiterung von Rangier¬
bahnhöfen 33 961 000 Jl,  für Umgestaltung von Bahnhofs-
anlagen und Verbesserung von Steigungsverhältnissen
161115 000 Jl,  für Erweiterung der Berliner Vorortbah¬
nen 34 085 000 für Erweiterung und Neubau von Werk¬
stätten 45>X)1000 Jl,  für Anlage zweiter Gleise 43 963000
Jl,  für Anlage dritter und vierter Gleise 7 440 000 Jl,  für
Herstellung schienenfreier Uebergänge 4185 000 Jl,  für Ver¬
stärkung bestehender Brücken 11988 000 Jl. — Die Grund¬
erwerbskosten sind in diesen Summen nicht enthalten.

Das schweigsame Herrenhaus.
Das Herrenhaus trat gestern in Berlin nach zweimo¬

natlicher Pause wieder zusammen und nahm debattelos eine
Reihe von Gesetzen an, darunter einen Gesetzentwurf betres-
send Auflösung des Depositalfonds der Hauptverwaltung.
Der Antrag des Grafen Udo von Ltolberg-Wernigsrode be¬
treffend Entschädigung für Betriebsstörungen durch veteri¬
närpolizeiliche Maßnahmen gekängtü hierauf in per Faz-
fung der Kommission für Agrarverhältnisse zur Annahme.
Auf der Tagesordnung der heutigen Sitzung steht auch dos
Beainten-Pensionsgefetz.

Großer Tag des .Landwirtschaftsrates.
Ter deutsche Landwirtschaftsrat hatte gestern einen

großen Tag. In Gegenwart Dernburgs sowie des Präsi¬
denten der Kolonialgesellschaft, Herzog Johann Aibrechd
von Mecklenburg, und der Spitzen der kolonialen und lnnd-
toirrschaftlichenVerwaltungsbehörden verhandelte er in
Berlin über die Entwickelung und Besiedelung unserer Ko¬
lonien. Die sonst menschenleeren Tribünen des Branden-
burgifchen Provinzial-Landeshaüses waren übersül  l t.
Die Referate einigten sich auf folgende Forderung: Es ist
eine hohe nationale und volkswirtschaftliche Aufgabe der
deutschen Reichsregiernng, die Kolonien durch die Verbes¬
serung'aller Verkehrsmittel, insbesondere durch den Bau
von Eisenbahnen, aufzuschließen, sowie die Bildung von
aufnahmefähigen Märkten in jeder Beziehung zu fördern.
Die Einwanderer sind durch Erleichterung weitestgehender
Art bei de»: Erlverb von Land und der Beschaffung von
Vieh und Material zu unterstützen.

In der Diskussion ergriff das Wort Herzog Jochs nn
AIbrccht  von Mecklenburg. Er sagte: Unser Neuland
da draußen ist ein-Teil des Deutschen Reiches! Mögen Sie
sich dieser Teile unseres Meiches annehmen. Gouverneur
Graf Götzen sprach zustimmend. Gouverneur v. Lin¬
deg ui  st: In Deutsch-Südwestafrika ist es häufig mit
Schmerz empfunden worden, daß die deutsche Landwirt¬
schaft kein großes Interesse für die Kolonien zu besitzen
schien. Keine Kolonie ist aber unseren heimischen Verhält¬
nissen so ähnlich, obwohl auch große Verschiedenheiten be-
stehen. !•

Perier — Dreyfus — KaiserWilhel .m.
Zum Tode des früheren französischen Präsidenten wird-

die Erinnerung an folgenden Vorfall wach: Am Tage, wo
der verurteilte Dreyfus in schauerlicher Weise degradiert
wurde, erhielt der Botschafter Graf Münster von dem deut¬
schen Reichskanzler folgende Depesche, die er dem Minister¬
präsidenten Dupuy sofort mitteilte : „Seine Majestät der
Kaiser  vertraut fest auf die redlichen Bemtchungen des
Präsidenten und der Regierung der Republik.' Er bittet
Eure Exzellenz, Herrn Casimir - Perier  zu erklären,
da bereits feststeht, daß die deutsche Botschaft niemals in
den Fall Dreyfus verwickelt gewesen ist, daß Seine Majestät
hofft, daß die Regierung der Republik unverzüglich eine

ihn herantreten, so müßte er schon weit über2 Millionen daran¬
wenden— er müßte also schleunigst noch einmal das große Los
gewinnen. Was werden da nicht für Wünsche laut! Geldsum¬
men soll er hergeben von 10 bis 200 000 Lire; ein junges
Mädchen hat sich schon immer einen Flügel gewünscht, ein Sport¬
freund einen Lederball, ein anderer Schlittschuhe: eine Dame
hat ihre falschen Zähne'verloren und möchte neue haben, ein Ve¬
teran aus Livorno kann kein Geld ausfindig machen■für sein
Tabakbedürfnis, ein Junge braucht das Schulgeld für eine hö¬
here Schule— sie alle, alle wenden sich an den guten Herrn
Leemann, der allein ihrer Not ein Ende machen kann. Denn
dieser Herr Leemann ist ein herzensguter, ein bewunderungs¬
würdiger Mensch, das versichern ihm alle. Ein Briefschreiber
möchte wenigstens die 20 Lire wieder haben, die er vergeblich in
Mailänder Losen angelegt hat. Eine Eisenbahngesellschaft
braucht 200 000 Franken und bietet ihm dafür einen Direktor¬
posten an. Daß ein ganzes Heer von Lieferanten über den
armen Mann herfällt, versteht sich von selbst. Alle wollen ihm,
da er bisher ja nicht an die Millionen gewöhnt wäre, raten;
er soll sein Geld in einem Hotel, in Landbesitz, in einem Käse-
geschäft anlegen, selbstverständlich immer mit dem Briesschreiber
als Kompagnon. Und schließlich kommt eine,stattliche Zahl von
Briefschreiberinnen, die sich selber als — Gattinnen anbieten.
Die eine will auch Köchin bei ihm werden, trenn er sie als Gat¬
tin nicht haben will. Manche begnügen sich mit schüchternen An¬
deutungen. „Ich babc vergeblich von der Million geträumt und
würde nun zufrieden sein, Ihre Bekanntschaft zu machen,"
schreibt ein Dämchen ans Lugano. Mdere werden deutlicher:
„Ich habe gehört, daß die Ehe vom Himniel bestimuit ist. Ich
bin nicht reich, aber ich habe schon hübsche Möbel," schreibt̂eine
Dame mit schöner grüner Tinte. Eine andere preist die Freu¬
den des häuslichen Herdes mit einer treuen, graziösen und in-I telligenten Frau und fügt bescheiden hinzu:„Ich könnte diese-sein." Ein Vater bietet seine Tochter an, ein anderer stellt
Herrn Leemann zur Auswahl gleich drei zur V'ersügung. Kurz,

bei so vielen guten Freunden, die ihm raten und helfen wollen,
kann es Herrn Leemann gewiß nicht fehlen. . .

Die knarrende Tür . . . Ein Freund Klaus Groths wollte
einmal den Elndrnck erproben, den die von dem gebildeten Pub-
lilum allgemein anerkannten plattdeutschen Gedichte auf das Ge-
müt einfacher, nur plattdeutsch verstehender Bauern machen
würden. ' Er wählte dazu eines der schönsten Gedichte Groths,
in welchem das Knarren einer alten Stubentür in einem
Manne die verschiedenartigsten Erinnerungen aus seiner Kna-
den- und Jünglingszeit wachruft, ihn an die goldenen Tage
der Kindheit gemahnt und an der ersten Liebe entschwundene
Zeit . . . Erwartungsvoll blickte der Vorleser auf die mit ge¬
spannter Aufmerksamkeit lauschende Schar. Da erhob sich ein
altes Bäuerlein und bemerkte zur großen Enttäuschung des
Vortragenden, der in ihm eine verständnisvolle Seele gefunden
zu haben hoffte: „Wenn he de Dör doch eenmal ordentlich
schmeert hätk, denn war dat ganze Gedicht nich nödig west."

Aus der Kinderstube des „Ulk". Mama fragt die kleine Else,
die eben in die Schule gekommen ist, was sie werden will, und
Gischen antwortet: „Lehrerin". Darauf, die Mama: ..Aber
chen, es lausen soviel Lehrerinnen herum. Elscken: Nein, Mama,
unsere Lehrerinnen lausen gar nicht rum, nur die Turnleh-
rerin. — Ernst Robert, acht Jahre alt, spielt mit seinem zwei,
jährigen Vetter und sagt voller Anerkennung zu dessen Vater:
„Onkel, den hast du gut geboren." — Der kleine Fritz soll geda-
det werde», und zu diesem jstveck fällt die letzte Hülle. Da-
rouf sagt er zu seiner Mama, indem er auf sich selber deutet:
„Sieh' mal, Mutti, ganz Eva!" — Die Geschichte von der Ans¬
erstehung wird erzählt: „Maria und Martha und die Mutter
Jakobi kamen zu Grabe. Da trat ihnen ein Engel entgegen
und sprach: „Ihr Frauen, entsetzes euch nicht!" usw. Bei der
Wiederholung kommt folgende Erzählung zustande: „Und der
Engel sprach: Frau Jakobi, bitte, setzen Sie sich!"
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entsprechende Erklärung abgeben wird. Erfolgt diese Er¬
klärung nicht, so müssen die Märchen, die die Presse unauf¬
hörlich auf Kosten des deutschen Botschafters ausstreut, dre
Stellung des kaiserlichen Bevollmächtigten untergraben und
beeinträchtigen. Hohenlohe." Der Minister des Auswär¬
tigen, Hanotaux, der dem Präsidenten der Republik die Mit¬
teilung der wichtigen Depesche verweigert hatte, war von
Paris abwesend. Er übersah geflissentlich, daß der deutsche
Kaiser  sich an Herrn P c r i er sel b st gewandt hatte,
und bat, die Unterredung bis nach seiner Rückkehr aufzu¬
schieben. Der Präsident entschloß sich, den Botschafter zu
empfangen. Er wollte ihm die Wahrheit sagen; da er sie
aber nicht kannte, forderte er die Akten aus dem Ministe¬
rium des Aeußcren und dem Kricgsminrsterium. Das kam
den: General Mercier sehr ungelegen, der, um sich aus der
Patsche zu ziehen, nunmehr mit dem angeblichen Gestand-

sCasimir Perier
nis des Verurteilten und mit der Fabel arbeitete, wonach
das berüchtigte Bordercau, die Fälschung Esterhazys, aus
einem Papierkorb in der deutschen Botschaft entwendet wor¬
den sei. Endlich hatte Dupuy mit Casimir-Perier eine Un¬
terredung und schlug dann Münster zur Veröffentlichung rn
der „Agence Havas" folgende Mitteilung vor: „Bezuglrch
der Verurteilung des früheren Hauptmanns Dreyfus durch
das Kriegsgericht ziehen verschiedene Zeitungen die fremden
Pariser Botschaften fortdauernd in die Sache hinein. Wir
sind ermächtigt, zur Verhütung derartig verwirrender An¬
sichten auf die am 30. November 1894 über diesen Punkt
bereits gebrachte Mitteilung wieder hinzuweisen." — Der
Entwurf wurde auf telegraphischem Wege von Berlin aus
genehmigt. Am 9. Januar sagte Münster zu Casimir-Pe¬
rier, daß der Zwischenfall als endgültig erledigt angesehen
werden könnte.

„Nach" Auflösung der Duma.
Der Draht meldet aus Helsingfors: Wie verlautet, geht

die Regierung mit dem Plan um, nach Auflösung der Du¬
ma sofort auch gegen Finnland einen reaktionären Vorstoß
zu machen. Der Generalgouverneur Gerard soll ersetzt
werden. Großfürst Nikolai Nikolajewitsch soll das militäri¬
sche Oberkommando über Finnland erhalten, wohin bereits
Truppen unterwegs sind.

Deutfifiland.
Mannheim, 12. März. Den drei w i ed e r g ewä h l-

ten Biirgermeistern  bewilligte heute der Bürger¬
ausschuß in geheimer Sitzung Gehaltserhöhungenvon je
3000 M,  sodaß nunmehr das Gehalt des Ersten Bürgernwi-
sters Martin 15 000 Jl,  jenes des Bürgermeisters Ritter
13 500 und das des Bürgermeistersv. Holländer 13 000 Jt
beträgt.

Esse«, 14. Mürz. Die Königin von Italien
trifft Ende Mai zur Einweihung des italienischen Hospizes
hier ein und besucht sodann die italienische Ausstellung in
Bochum.

München, 13. März, Die Kammer derReichs-
rate  hat heute nach zweistündiger Beratung das für die
bayerische Volkswirtschaft außerordentlich wichtige neue
Wossergesetz einstimmig angenommen. Nunmehr wird noch
die zweite Kämmer über das Gesetz endgültig zu befinden
haben.

Berlin , 13. März. Die Mitteilung von der teilneh¬
menden KundgebungK a i s e r W i l h e l m s auf der fran¬
zösischen Botschaft in Berlin hat in Toulon großen Ein¬
druck gemacht.

Zur Sxploßon des franzöflldien
Kriegsldiiffes.

, - Die Zahl der Toten.
Die Katastrophe auf der „Jena" hat weniger Menschenleben

erfordert, als es zuerst schien, da viele Soldaten im Augenblick
der Explosion beurlaubt waren. Im Marineministerium wer-
den die Ziffern über die Opfer der Explosion auf der „Jena"
nur allmählich nach Maßgabe der aus Toulon übermittelten
Feststellungen mitgeteilt. Gegenwärtig zählt man 133 Tote und
68 Schwerverwundete.

„Es regnete Kugeln wie im Kriege."
Bon einem der Leute, die auf dem Schiff gerade den Vor¬

trag des Offizieraspiranten Carlini über Heinrich IV. anhörten,
erfährt man folgendes: Als die erste Explosion ertönte, stürzten
Carlini und ich sofort auf die Brücke, wo schon ungefähr vierzig
Matrosen waren. Wir ließen uns an einem Aufzug nieder und
flohen noch der Werkstatt: es war die höchste Zeit. Kaum hatten
wir einer schützender. Winkel erreicht, als mit einer zweiten
Explosion, Holzstücke, platzende Geschosse, verbrannte menschliche
Leiber über uns niedersielcn. Wir wurden halb tot zu Boden
geworfen und eS regnete Kugeln wie im Kriege:

Der Haje« vo« To «lo«.

Der Hafen von Toulon»
in dem sich die furchtbare Katastrophe ereignet hat, ist sehr sicher
und wird durch zahlreiche Forts und Batterien, welche dre um¬
liegenden Höhen und Vorgebirge krönen, geschützt; mehrere
Leuchttürme sichern die Einfahrt. Zum Kriegshafen gehört das
Marinearsenal, das, 1690 nach Baubans Plänen erbaut, 270
Hektar Fläche bedeckt und 10000 Arbeiter beschäftigt. Den Ein¬
gang bildet ein monumentales Tor (von 1738) mit Statuen von
Mars und Bellona. Den Hof des Arsenals umgeben das große

Magazin (für die Materialien zum Bau und zur Ausrüstung
der Schiffe), die 320 Meter lange Seilerei, die Eisenguß- und
Hammerwerke, der Artilleriepark, das Marinemuseum, der
Waffensaal, die Feilerer und Modellkammer. Auf dem Juselkai
zwischen dem alten und neuen Hafenbassin des Kriegshafens be.
finden sich drei Docks und das ehemalige Bagno, jetzt Depot für
die nach Cayenne und Neukaledonien zu deportierenden Ver¬
brecher.

Ursachen und Bedeutung der Touloner Katastrophe.
Vdn Kapitän zur See a. D- von P u sta u.

Die „Jena" lag. so schreibt dieser Kapitän zum Ausbruch
>er Katastrophe, zur Ausführung von Arbeiten an ihren Ata.
chinen im leergepumpten Trockendock. In gewisser Beziehung
st dies als ein Glück anzusehen, da vor dem Einholen in e-n
Trockendock nach den Vorschriften besümmte Arten von besonders
xplosionsgefährlichcrMunition von Bord gegeben werden
nüssen. Dadurch erklärt sich auch die Angabe des Admirals
Lienaimö, daß sich nur 25 t 1000 lg) Pulver in den Mumti-
mskammern der „Jena" befunden hätten. Ware die gesamte
Ausrüstung an Bord gewesen, so würde das Unglück zweifellos
nicht nur für das Schiff selbst, sondern für die ganze Werst und
sie in ihr befindlichen Schiffe und Neubauten von gar nicht
rnszudenkenden Folgen gewesen sein. So viel steht ledenialls
fest, daß es Jahre in Anspruch nehmen wird, bis vollwertiger

Ersatz für den schweren Verlust zur Stelle sein wird, den die
französische Kriegsmarine gestern erlitten hat. Er trifft sie um
so schmerzlicher, als sie erst im vergangenen Jahre den Verlust
des Panzerkreuzers„Snlly" zu beklagen hatte, der auf einen
Felsen in den ostasiatischen Gewässern ausgelaufen war nnd,
wie neuerdings das englische Linienschiff„Montague", sucht ad-
gebracht werden konnte. Die „Jena" war das zweite Fiaggschm
des sogenanntenI . Geschwaders, das die erste Kampflirne der
französischen Flotte darstellt. Das schöne Schiff war erst IM
vom Stapel gelaufen. Da von den neuen und größeren sechi-
Schifsen der REPublique-Klasse von 14 900 Tonnen eben erst
die ersten beiden in die Front eingestellt sind, die übrigen aber
noch lange nicht so weit sind, so bedeutet die Zerstörung der
„Jena" in der Tat eine§chr wesentliche Schwächung der Kamp!-
kraft der französischen Flotte. Noch schmerzlicher aber als den
Verlust des mächtigen und kostspieligen Linienschiffs wird man
in Frankreich die vielen braven Seeleute beklagen.

3ns alter Welf.
Ein Landgerichtssekretär meineidig? Aus Neuwied  wird

rs gemeldet: In der bekannten Angelegenheit der Semlncrristm
«nvr, die wegen Versendung anonymer Briefe zu einem^ ahr
efängnis verurteilt wurde, hatte der Landgerichtssekretär Hoss-
nnn eidlich ausgesagt, daß er keine Beziehungen zu der Danvr
habt hätte. Hoffmann wurde gestern vom Schwurgericht we-
:n Meineides zu einem Jahr Gefängnis verurteilt. ,

Petr -leumvorräte in Mannheim. Ans Mannheim cherich-
:t man: „Schon lange waren die hiesigen Lagervorräte nicht
ichr so minimal, wie gegenwärtig. Die Ursache liegt in der
arch die Stockung der Schiffahrt verhinderten Verfuhr. Um
d. M. befanden sich auf den hiesigen Privattransttlagern nur

>90 Dztr. gegen 97 800 zur gleichen Zeit des Boriahres.
Ein Haus mit 97 Zöglingen in Flammen. Aus Hanno?

er  wird uns gemeldet: Im benachbarten Großburgwedel
rannte in der letzten Mcht das Rettungshaus ab bis auf die
.m assungsmäuern. Die 97 Zöglinge, die in dem Gebäude
hliefen, konnten nur mit knapper Not gerettet werden. Zw«
Lärterinnen erlitten Verletzungen. . _ ,

Beim Brande des Städtchens Borsano in Italien , de, wel-
iem etwa hundert Häuser eiugeäschert wurden, spielten sich
wahrhaft groteske Szenen ab. Die Einwohner sahen dem
Irande wie einem amüsanten Schauspiele zu und vergnügten sich
n den Weinlokalen, bis auch diese nicderbrannten. Die Anf¬
orderung, an den Löscharbeiten mitzuwirken, beantworteten die
Zürger mit dem Bemerken: Mag das Städtchen abbrennen,
ür 'sind versichert. Der Bürgermeister erzählte, von samtti-
hen Einwohnern, die er zum Löschen aufforderte, folgte nur
Iner und dieser bekannte, er lösche nur, weil sein Weinkeller
licht versichert sei.

Kunlf, fciferafur und Wißenfdiatt
Königliche Sdiaulpieie.

Mittwoch, den 13. März 1907. Hansel und Gretel. Mär-
henspiel, Musik von Hnmperdinck. r „ p

Humperdincks liebenswürdiges und poesievolles Werk übt
Ürr seine andauernde und unverminderte Zugkraft lahraus

jahrein und zeigte auch heute wieder ein volles Haus. Die Vor¬
stellung erregte durch einige Neubesetzungen und ein
kritisches Interesse. Eine Frl. B i r gl t Engel!  von Berlin,
wie man hörte Anfängerin, sang die Gretel und ich gestehe ger,
daß das ein der süßesten Gretel war, die ich mit und ohne„Han-
sei" kenne. Die Rolle kommt ja jeder Darstellerin sehr en>
gegen, allein nicht jede kann so das eigentlich Kindliche, das
berührte, schlicht Liebe darin persönlich zum Ausdruck bnngen-
Frl . Engell hat das in ihrer Erscheinung und in ihrer Stimme.
Letztere nimmt durch warme Klangfarbe, Tragfähigkeit und g'
schmackvolle Verwendung für sich ein. Mit der Höhe schr?" ~
heute Manchmal ein bißchen zu hapern; es wäre sehr inte'
effant, bie. Gastin einmal in einer eigentlichen Gesangsparim
künstlerisch einschätzen zu lernen. War Frl. Engell als Gr r
in der Tat ein reizender Engel, so zeigte sich der Häusel«
Frl . Kr ä mer als ein reizender Bengel. Das war fast»
beste Leistung, die uns Frl. Krämer bis jetzt brachte und die em
frisches, keckes Spieltalent bei der kleinen Dame offenbarte, w»
ihr viel besser ansteht als die larmoyante Rührseligkeit lyrisw"
Partien. Es war ein wahrer Genuß, diese beiden frische",
neu Stimmen des Frl . Engell und des Frl. Krämer">" eina"°
wetteifern zu hören und das lebendige Spiel der beiden KuM"
innen zu verfolgen. Warum kann man Frl . Krämer nicht-
andern gleich günstigen Partien Heraussteilen? Es gibt;a
schließlich auch noch einige Opern außer „Undine" und w,r V .
ben doch wahrhaftig Kapellmeister und Regisseure genug^
unserem„Königlichen", um ab und zu einmal ein kleines~
der älteren Gattung, das weder Tantiemen kostet noch
tilng verlangt, das eben nur ein studiert  sein will, he"
zubringcn, als angenehme Abwechslung in der steppenyai.
Monotonie unseres„Abonnentenrcpertoirs". Für so J®* *
zcnde Zusammenspielerinnenwie Frl. Krämer und Frl ^
(die man wirklich die unfern nennen möchte), wäre z. B- ***.*
rais „Die beiden Savoyarden" ein Kabinettstückchen, zu °em
noch ein halbes Dutzend andere nennen könnte. Aber uni
die Partien den Kräften anzupassen, macht man es bei uns .
umgekehrt, im großen wie im kleinen, wie z. B. heutem
H eß l öh l , der man als Mezzosopranistin das Sau-- ^
Taumännchen zumutete. Die Sängerin sollte sich solche iL
undankbare Aufgaben in wirklichster Bedeutung .•r>£ nßf $.
halten. N-
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Erlte Polfbeffellimg In Wiesbaden.
Von der Handelskammer wird uns geschrieben:
Im Anschluß an eine Anfrage des Kaiserlichen Postamts

stellte die Handelskammer Erhebungen darüber an über die
Wirkungen , welche eine Späierlegung der ersten Postbestelluiig
jm Winterhalbjahr voraussichtlich haben würde . Eine große
?sahl von Geschäften (etwa y4 der befragten Firmen ) hat keine
Bedenken gegen eine Spätcrlegung zu erheben . Es sind das zu¬
meist solche Geschäfte , welche erst spät ihr Geschäft öffnen oder
solche, bei denen die Kunden erst spät im Geschäft erscheinen,
mie Banken , Hotels , Manufakturwarengeschäfte , Luxuswarenge-
schäfte und eine Anzahl Fabriken . Nur ein kleiner Teil dieser
Geschäfte erklärt aber , daß er ein direktes Interesse an der Spä-
rerlegung hat , weil er die Post aus Süddcutschland und Rhein¬
land mit der ersten Bestellung wünscht . Von dem größten Teil
der Geschäfte (% der befragten Firmen ! muß man annehmen,
daß er keinInteresse an der Späterlegung hat , vielmehr für eine
Beibehaltung des jetzigen Beginns des ersten Bcstellgangs ist,
veil er auf die ausdrückliche Aufforderung der Kammer , daß
eine Nichtbeantwortung der Anfrage als eine Mlehnung der
Späterlegung aufgefaßt werden würde , nicht geantwortet hat.
Sogar sehr zahlreiche Firmen haben sich energisch gegen eine
Späterlegung der Bricfbestellung ausgesprochen . Dieselben er-
hörten aus verschiedenen Gründen , daß sie eine möglichst frühe
Bestellung wünschen müssen , die einen , um dringende Bestel¬
bingen aus der Stadt oder der Umgebung möglichst frühzeitig
erledigen zu können , die anderen , um nach Empfang der Pos!
sruhzeitig Reisen antreten zu können , noch andere , um rechtzei¬
tig telegraphische Verfügungen nach Auswärts aufgehen zu kön¬
nen. Es toaren bieS Weinhandlungen , Brauereien , Kolonial-
varenhandlungen , Banmaterialwarenhandlungcn , Spediteure,
Agenten, PKbelhandlungen , Fabriken . Ein großer Teil dieser
Firmen klagt darüber , -daß ihnen schon jetzt die erste Postbe-
siellung zu spat zuginge und daß sie dadurch geschädigt würden.
Sie fürchten , daß eine. Späterlegnng ihnen noch iveitere Schä¬
digungen znfügcn würde.

Tie Handelskammer muß angesichts dieser Sachlage sich ge-
gen eine Späterlcgung der ersten Briesbestellung anssprechcn,
zumal ihr wiederholt schon Beschwerden wegen verzögerter und
verspäteter Bestellung zugegangen ist und zu befürchten steht , daß
bei einer Vermehrung der Bestellsachen bei dein ersten Bestell¬
gang die schon jetzt merkbaren Verzögerungen sich noch ver¬
zögern müßten , wodurch eine regelmäßige pünktliche Erledigung
des ersten Bestellgangs in Frage gestellt werden müßte . Die
Handelskammer erlaubte sich an das Kaiserliche Postamt die er¬
gebene Bitte zu richten , den Beschwerden über zu späte Znstel-
l'.mg der ersten Post dadurch abhelfen zu wollen , daß die Be-
stellbezirke vermindert und die Zahl , der Briefträger vermehrt
nird . Den Empfängern , die wegen Schließung ihrer Geschäfte
z. Z . die erste Post verspätet empfangen , würde vielleicht empfoh¬
len werden können , Briefkasten an ihren Geschäftsräumen für
die erste Post anzubringen.

LevSllr̂ ungsbeioegung Im Sahre 1905.
In dem Viertelsährsheft zur Statistik des Deutschen Reichs

1807 I wird wie in früheren J -ahren die Bewegung der Bevöl¬
kerung auf Grund der Eheschließungen , Geburten und Sterbe-
fälle veröffentlicht.

Im ganzen wurden im Jahre 1905 485 906 Ehen geschlossen
(1904: 477 822 ): die Zahl der Geborenen betrug 2048 452 (1904:
2089 347), darunter Lebendgeborene : 1987153 ; gestorben sind
1255614 (1904 : 1 226 683 ). Im Vergleich zur Gesamthevölke-
rung ist gegenüber dem Vorjahr die Eheziffer gestiegen (von
8,05 auf 8,07 auf je 1000 Einwohner ) : die Geburtenziffer ist da-
gegen im Verhältnis zur Gesamtbevölkerung nicht unerheblich
gesunken (von 35,18 auf 34,00 v. T .j, während sich zugleich eine
Steigerung der Verhältnisziffer der Gestorbenen (von 20,65 auf
30,84 v. T .) bemerkbar macht . Der Geburtenüberschuß des Vor¬
jahrs mit 862 664 oder 14 53 v. T . ist demnach unter Einwir-
läng des Sinkens der Geburtenziffer und Steigens der Sterbe-
Mer gesunken und beträgt 1905 792 839 oder 13,16 v. T -, diese
letztere Berhältnisziffer ist die kleinste seit 1894.

Das Alter der Heiratenden war bei den Männern in
v. H . der Fälle 25 bis 30 Jahre , bei den weiblichen Per¬

lenen in 56,1 v. H . der Fälle unter 25 Jahren . Mw -eichend von
her Regel waren heiratende Männer bei 97 643 Eheschließungen
Ar 20,Z o, H , if, Ter  Gesamtzahl jünger alsidie Frauen . Ledige
Eimer mit ledigen Frauen heirateten in 419 743 Fällen , Wit¬
ter mit Witwen in 11441 Fällen und Geschiedene mit Geschie-
denen in 651 Fällen . Etwas über neun Zehntel der 1905 ge¬
schlossenen Ehen waren religiös ungemischte : die Eheleute waren
)a 289 353 Fällen evangelisch , in 147 674 Fällen katholisch und
>a N05 Fällen israelitisch . Mischehen wurden 44 302 oder 9,1
Mi >. eiugegangen , davon waren 42161 Ehen zwischen Evauge-
"scheu und Katholiken.

Bon den 2 048 453 Geborene » des Jahres 1905 waren
1 -87153 oder 97,01 v. H . Lebendgeborene und 61300 oder 2,99
"• H. Toigeborene . Mchrlingsgeburten waren unter dieser Ge-
chtrtszahl 26177 oder 12,9 v. H ., und zwar in der Mehrzahl
öwillingsgeburten . Drillingsgeburten waren es 241 , und in den
Provinzen Branden .bnrg , Posen und Westfalen kam je eine Vier-
Urigsgeburt vor . Im ganzen kamen bei den Mehrlingsgeburten

j| ^ l -̂ ' tider — 26 871 Knaben und 35 729 Mädchen — zur

. Än den Sterbefällen sind besonders stark die Säuglinge
407999 oder 34,2 v. H. (1904 ebenfalls 43,2 v. H .) beteiligt,
diesen Säuglingen waren 353342 oder 29,6 v. H . ehelicher

«nd 54654 oder 4,6 v. H . unehelicher Abkunft ; bei 3 Kindern
aT diese Abkunft nicht sestzustellen.

> P Justizpersonalicn . Von den Justizanwärtern Reist und
&’er » ist vor der Prüfungskommission des Oberl .-Gerichts

.» Frankfurt die Prüfung für das Gerichtsschreiberamt bestan-
-n ?ui > die jungen Leute zu Aktuaren ernannt worden.

^ *7 Herr Beigeordneter Travers ist vom Kaiser als vierter
j,̂ 8>stratsbeigeordneter der Stadt Wiesbaden bestätigt wor-
4r‘‘- iVir freuen uns über die Bestätigung des Chefs unserer
^menverwaltung.
cv Im Handelsregister wurde eingetragen : Die bisherige
'J'Ttna Meher -Schirg ist in Robert Meyer  geändert wor-

Wiesbadener General -Bnzeiger.

** Todesfall . Im Alter von erst 36 Jahren ist gestern hier
der beim Kaiser !. Postamt angestellte Postassistenl Anton Franz
Haas  in seiner Wohnung , Herdcrstraße 1, gestorben.

** Herr Kanzleirat Flindt , der Senior unserer Stadtver¬
ordneten , Ivelcher trotz seiner 88 Jahre sich noch voller Rüstig¬
keit erfreuen darf , ist seit einiger Zeit an Influenza erkrankt.
Er befindet sich aber auf dem Wege der merklichen Besse¬
rung.

* Städtische Lieferungen . Die Armendeputation vergab die
Lieferung des Jahresbedarfs des Armen -Arbeiishauses an die
Firmen : Kleidungsstücken und Wäschegegenstände I . Stamm,
Karl Claes , G . H . Lugenbühl , Hamburger und Wehl , W . Reitz,
und % M . Baum , Unterkleider L. Schwcnck , Strohsäcke C . Kne-
feli , Federn C. Stern , Schuhwaren Kar ! Kappus und Arbeitsge¬
räte Knapp hier.

* * Den Verletzungen erlegen ist in einem hiesigen .Kranken¬
haus der 57jährige Landwirt Philipp Weimar  aus Neuhof
bei Wehen . W . verunglückte am 20 . Dezember vorigen Jahres
infolge eines Absturzes von der Scheune aus zwei Meter Höhe
und zog sich dabei zwei Armbrüche und einen Beinbruch zu.

** Ein Zimmerbrand entstand im ersten Stock des Hauses
Riehlstraße 25 auf noch nicht bestimmt festgestellte Weise . Es
verbrannten bezw . wurden durch Ankohlen unbrauchbar 1 Sofa,
1 Klavier , Portieren , Bilder usw ., sodaß der Schaden immerhin
nicht ganz unbedeutend sein dürfte . Die Feuerwehr löschte den
Brand innerhalb kurzer Zeit.

** Schwindlerin als Freundin von Süßigkeiten . Eine raf¬
finierte Schwindlerin hat sich eben Wiesbaden zu ihrem Arbeits¬
gebiet auserwählt . Sie manipuliert folgendermaßen : Das
Frauenzimmer , welches za . 22 bis 24 Jahren alt , 1,50 Meter
groß , schlank sein , schmales Gesicht und dunkelblondes Haar haben
soll , besucht Konditoreien , Bäckereien und Weinhandlungen und
bestellt für fingierte Herrschaften Kaffee - und Teegebäck , Torten,
Portwein usw . für den anderen Tag in die Wohnung . Der
Haupttric ihres Schwindelns aber besteht darin, ^ daß sie sich
gleich in jedem von ihr besuchten Geschäft Waren für die angeb¬
lichen Herrschaften — natürlich ohne Bezahlung — mitgeben
läßt . Bei Ausführung der Lieferung merken bann erst die Ge¬
schäftsleute , daß sie einer raffinierten Betrügerin zum Opfer
gefallen sind . Einmal trat sie in besserer dunkler Kleidung mit
dunklem Hut und Zacket mit weißgesticktem Kragen auf , das an¬
dere mal machte sie den Eindruck eines Dienstmädchens . Sie
kam dann in schwarzem Kleid , weißer Schürze und ohne Hut . —
Tie Schwindlerin , vor cher wir die betreffenden Spezialgeschäfte
warnen , hat sich durch ihr Manöver allerlei Süßigkeiten , Weine,
Kognak usw . erschwindelt.

* * Der verschwundene Knabe Röder , von dem in der gest¬
rigen Nummer die Rede war , ist wieder zu Hause.  Er
wollte nach Stuttgart zu Verwandten , ist aber nur bis Darm-
stadt gekommen . Wegen des schlechten Wetters und in Erman¬
gelung von Reisegeld begab er sich zurück nach Langenschwalbach
zu einem anderen Verwandten . Derselbe telephonierte den El¬
tern sofort und so wurde der Knabe vom Vater abgeholt . Die
Bemerkung von dem Diebstahl beruht auf einem Irrtum.

sD Ganz skandalöse Familienverhältnisse enthüllt ein Straf¬
prozeß wider den Privatier , früheren Möbelhöndler August
R e i n e m e r von hier , seine Frau , seinen Sohn August und
jcine Tochter Johanne jetzigeEhefrau eines Telegraphenarbeiters.
Die Familie betrieb bis vor kurzem am Platze ein Möbelgeschäft.
Weil die Tochter Aussicht hatte , bald unter „die Haube " zu kom¬
men , wurde vor längerer Zeit schon eine Anzahl von Möbeln
für sie in einer Mansarde untergestellt und ihr der Schlüssel in
Verwahr gegeben . Nun zerschlug sich, aber dieses Verhältnis.
Das Mädchen heiratete gegen den Willen der Eltern ihren jetzi¬
gen Mann , nahm von dem für sic reservierten Möblcment einen
Teil mit sich fort , und der Vater sah sich dadurch veranlaßt,
seine Tochter bei dem Bürgermeister ihres neuen Wohnorts we¬
gen Diebstahls zu denunzieren . Die Folge war , daß der Bür-
geringster einem Gläubiger des inzwischen in die Brüche gegan¬
genen Geschäftes Kenntnis gab von gewissen Praktiken , die dort
zur Anwendung gelangt waren und daß wider Reinemer sen.
zunächst ein Strafverfahren eingelettct wurde wegen Beiseite-
schaffung von Vermögensstücken in relativ hohem Werte , mit der
Absicht . sie den Gläubigern zu entziehen . Die Tochter hätte in
diesem Verfahren ihr Zeugnis verweigern können . Sie tat das
aber nicht , sondern lieferte die ganze Familie unters Messer.
Als das Geschäft kaum noch lange über Wasser habe gehalten
werden können — erzählte sie — sei die Familie zur Beratung
darüber zusammengetreten , wie man möglichst viel aus der
Pleite für sich „retten " könne und man sei dabei zu dem Be¬
schluß gekommen , von dem Möbelvorrat den Hanptteil in eigens
zu diesem Zweck zu mietende leere Mansarden zu schaffen . In
6 verschiedenen Straßen , in der Herder -, Riehl -, Jahn -, See¬
roben -, Roon - und Drudenstraße habe man derartige geheime
Möbellager besessen. Man habe in den Lokalblättern inseriert,
daß dort wegen Rückgang eines Verhältniffes , Auflösung eines
Haushalts usw . billig Möbel abgegeben würden . Die Mutter —
ergänzte später eine Bekannte des Hauses diese Enthüllungen —
habe die derart vereinnahmten nicht unerheblichen Geldsummen,
um sie nicht in die Hände der Gläubiger fallen zu lassen , stets
im Strumpf ( !) mit sich herumgetragcn , dort , habe sie gemeint,
werde der Gerichtsvollzieher das Geld nicht suchen . In der¬
selben Zeit wurde Reinemer senr . vor das Amtsgericht zur
Leistung eines Offeiibarungscides geladen , und beschwor dort ein
Vermögensoerzeichnis als richtig , in welchem die in den verschie¬
denen Mansarden verschleppten Möbel nicht mit aufgeführt
waren . — Reinemer stand deshalb außer wegen Verschleppung
von Pfandstücken wegen fahrlässigen Meineids , seine Ehefrau,
sein Sohn und seine Tochter aber wegen Beihilfe bli der ersten
Straftat gestern vor der Strafkammer . Das einzige Zeugnis,
das alle Beteiligten derart belastete , war dabei das der Tochter,
und die Eltern suchten ihr die Glaubwürdigkeit zu nehmen , in-
dem sie ihr bezüglich ihres sittlichen Verhaltens , bezüglich ihres
Verhältniffes zu einem 10jährigen Brüderchen Dinge nachsagtcn,
die nicht einmal hier angedeutet werden können . Sogar ein
Giftmordversuch wurde ihr zum Vorwurf gemacht , dessen Opfer
ein Ivjähriger Knabe , anscheinend ihr leiblicher Bruder , gewesen
sei. Sie habe ihm , während die Mutter krank zu Bett gelegen
Gift gereicht , und wenn der Erfolg nicht der von ihr beabsichtigte
gewesen sei, habe das nicht an ihrem Willen gelegen . — Das nach
mehrstündiger Verhandlung gefällte Urteil belastete im Sinne
der Anklage Reinemer , eine stattbekannte Persönlichkeit , mit
1 Jahr 3 Monaten Gefängnis als Gesamtstrafe und ordnete,
weil Fluchtverdacht vorliege , seine alsbaldige Abführung ins Ge-
fänanis an , während die Ehefrau , nebenbei bemerkt eine Person,
die ' in der letzten Zeit mehrfach die Gerichte beichaftigt hat , in
10 . der Sohn in 1, und die Tochter in 2 Monate Gefängnis
verfallen . , . _

* Ausgabe eines Inserates unter saftchem Namen . Vom
Landgerichte Düsseldorf ist am 6 . Juli v. I der Kommis Josef
Zimm ermann  wegen Urkundenfälschung und Beleidigung
zu 2 Tagen Gefängnis und 60 Mark Geldstrafe verurteilt wor¬
den . Am 3. Februar v. I . kündigte der Musiklehrer D . in zwei
Ncußer Blättern für den 11. März einen Konrertabeich iü

22. Jahrgang.

an . Der Angeklagte sandte dem einen Blatte ein Eingesandft
in welchem „mehrere Musikfreunde " „den verehrten Künstler"
baten , den Musikabend doch auf einen Tag im Februar (zu
lesen Karnevaltag ) zu verlegen . Gleichzeitig veröffentlichte er.
ein Referat , in welchem cs hieß : „ Suche für die Karnevälstage
Engagemenr . Peter T -, Klavierspieler ." Eine weitere Anzeige
ging bei der Expedition ein , wurde aber nicht veröffentlicht.
Das abgedruckte Inserat war mit einem Begleitschreiben ein¬
gegangen , welches den Eindruck erweckte , als ob wirklich Herr D.
der Einsender sei. Darin hat das Gericht die Urkundenfälschung
erblickt . In dem Text der beiden Veröffentlichungen wurde
eine Beleidigung des Herrn D . gefunden , da von diesem in höh¬
nischer Weise behauptet wurde , daß seine Kunst gerade noch für
den Karneval ausreiche . — Tie Revision des Angeklagten wurde
heute vom Reichsgerichte verworfen.

* Ter Arzt aus der Fremde . Aus Plauen  wird unterm
11. März dem „Rh . K." geschrieben : Im Herbst 1904 tauchte
hier ein Tr . med . Herder  auf , der als Frauenarzt eine nicht
ganz unerhebliche Praxis ausübte , sich aber nach und nach so
verdächtig machte daß Anzeige gegen ihn erstattet wurde . Der
Staatsanwalt sah sich den Herrn Dr . med . etwas näher an , und
dieser hielt es für geraten , eines Tages spurlos zu verschwin¬
den . Etwa ein Jahr später wurde er in Dresden aufgespürt
und verhaftet . Es hatte sich inzwischen herausgestellt daß der
Herr in Wiesbaden  einem dort zur Kur weilenden jun¬
gen  M ä d ch en unter dem Versprechen , es heiraten zu wollen,
eine Summe von 3400 Mark abgeschwindelt  hatte . Dann
war er ganz wie in Plauen , eines Tages heimlich auf und davon
gegangen . Der Verhaftete machte über seine Herkunft uni»
seinen Bildungsgang detaillierte Angaben ; bei den von den Be¬
hörden angestellten umfänglichen Nachforschungen stellten sich
diese Angaben aber als völlig unwahr heraus . Er sei, so erklärte
er , am 30. Januar 1873 zu London als Sohn des früheren beut-
scheu Schiffsarztes Heinrich Herder und der Luise geborenen
Mayer geboren , habe sich dem medizinischen Studium gewidmet
und im Royal Kollege in London die venia practicandi erlangt,
die ihn zur Ausübung der ärztlichen Praxis in England berech¬
tige . Ende der neunziger Jahre sei er bei einem nächtlichen
Ueberfall in London verletzt und in ein Hospital ausgenommen
worden . Die Verletzungen hätten eine Schwächung seines Ge¬
dächtnisses zur Folge gehabt . Er will sich dann in Paris und in
Zürich aufgchalten haben . Da der Mann nach dem Urteile
eines von der Behörde bestellten Sachverständigen keine akade¬
mische Bildung besitzt , sich auch Hinz und Werder genannt hat
und als Arzt in London nicht bekannt ist , so bemüht sich die
Polizei das Dunkel , das über dem Gefangenen ruht , aufzuhellen,
der allem Anscheine nach Gründe hat , seine Persönlichkeit zu
verhüllen.

* Zusammenkunft der Mitglieder nationaler Vereine . Am
Dienstag abend fand in dem Restaurant „Wartburg " eine
Sitzung nationaler Vereine statt . In dieser hielt , nachdeni
einige geschäftliche Angelegenheiten erledigt waren , Herr Pros.
Spanier  einen Vortrag über : „Die innere Kolonisation durch
König Friedrich Wilhelm I ." Der Redner führte etwa folgen¬
des aus : Die Verwüstungen durch die Pest während des schwe¬
disch-polnischen Krieges hatten die Provinz Ostpreußen um
ein Drittel ihrer Bevölkerung beraubt . Ferner raffte die Pest
im Jahre 1709 fast die Hälfte aller Bewohner hin . Trotz alle¬
dem aber wurde die Steueranflage nicht geringer . Der König
erkannte , daß hier eine durchgreifende Maßregel durchaus not¬
wendig war , wenn nicht die ganze Provinz zur Wüste werden
und die spärliche Bevölkerung vollständig verkommen sollte.
Mit ganzer Tatkraft begann Friedrich Wilhelm I . das „Reta¬
blissement Litauens " . Er siedelte Kolonisten aus andern Lcm-
desteilcn seines Königreiches an , gewann eine größere Anzahl
Schweizer und hieß es besonders willkommen , als 12000 Salz¬
burger , d>e in Oesterreich wegen ihres Glaubens verfolgt wur¬
den , sich bereit erklärten , nach Ostpreußen zu ziehen . Er sorgte
für ihr Unterkommen , förderte ihre wirtschaftlichen Existenz¬
bedingungen , ließ Meliorationen des Landes vornehmen und
führte eine dauernde Kontrolle aller Verwaltungszweige ein,
besonders des Rechnungswesens . Diese ganze große Arbeit
konnte der König nur deshalb leisten , weil er vor allem die
genaueste Sachkenntnis besaß . Diese ganz gewaltige und selbst¬
lose Tätigkeit Friedrich Wilhelms I . steht in Europa ohne Bei¬
spiel da ; sie hat ein Seitenstück in der Wiederaufrichtung der
Provinz Westpreußen durch Friedrich den Großen . — Der Vor¬
trag wurde von den Anwesenden mit größtem Beifall ausge¬
nommen.

* Uhland im Volksbildungsverein . Der letzte Dichter-
cbend erfreute sich wieder eines besonders starken Besuches.
Uhland übt stets Anziehungskraft . Dr . Rauch führte mit einer
flotten gemütvollen Ansprache in den Dichter ein . Er schilderte
in kurzen , knappen Umrissen Uhland als literarische Erschei¬
nung , zugleich aber auch Persönliches einflechtend . Wir lern¬
ten den Menschen Uhland kennen , den einfachen , treuherzigen
und humorvollen Menschen , der in einer Versammlung , wo man
den Beschluß einer Ehrung UHIands faßt , inkognito dagegen
protestiert und deshalb beinahe hinausgeworfen wird . Solche
Anekdoten charakterisieren . Dr . Rauch wußte sic ansprechend
vorziiplaudern . Für die Rezitation war Frl . Arndt und anstelle
des erkrankten Herrn Bartak Herr Sascha gewonnen worden.
Frl . Arndt  sprach die Uhlandschen Verse recht gut . Etwas
krätigere Töne wären manchesmal erwünscht gewesen . Gleich-
wohl vermochte Frl . Arndt innerhalb ihrer Grenzen den Dich¬
tungen gerecht zu werden . „Das Schloß am Meer ", „die Ab¬
reise " , „die Mähderin " , gelangten zu durchaus wirksamer Gel¬
tung ; auch „die Kapelle " , wenngleich hier noch eine Schwankung
zwischen dramatischem und lyrischem Stil bemerkbar war . Im
ganzen erwiesen sich die Balladen , das „Nothemd " , „Graf Ri¬
chard ohne Faust " , „das Glück von Edenhall " einschlagender als
die rein lyrischen Gaben . Herr Sascha hatte sich vorsichtig
solche Proben ausgesucht , in denen ein lyrischer Vortragsstil
weniger Bedingung ist . In „König Karls Meersahrt " läßt sich
schon ohne Gefahr ein wenig schauspielern . Sehr hübsch kam
„Klein Roland " heraus . Für das Heldisch -kindliche fand Herr
Sascha überraschend echte Töne ; desgleichen auch in „Gold¬
schmidts Töchterlein ", das die letzte Gabe des Abends bildete.
Reicher Beifall zeichnete die Vortragenden , sowie Herrn Dr.
Ranch ans . Der nächste Dichterabend findet am 15. April
statt.

*  Am Stadttheater in Mainz wird kommenden Sonntag
nachmittag 3 Uhr bei ermäßigten Preisen die Johann Strauß-
sche Operetten -Neuheit „1001 Nacht " in der musikalischen Be-
arbeitung von Reiterer wiederholt . Die Operette ist dekorati«
wie kostümlich glänzend neu ausgestattet . Abends 7 Uhr er¬
scheint nach längerer Pause Paimund 's Zairbermärchen ,,D »r»
Verschwender " wieder auf dem Spielplan . Im 2. Akte sind
große Konzerteinlagen dcr ersten Opernmitglicder vorgesehen,
i>. a. singt Marcella Craft die große Arie aus Lucia di Lam-
merinoor mit obligatem Flötensolo . Den Beschluß des Abends
bildet eine Wiederholung des so überaus beifällig aufgenom¬
menen Operetten -Einakters „Cartouche " , Text von Lauffs « nd

, Kohaschek , Musik von Carl Lion.



Nr. «91 15. D«kz 1507. Wiesbadener General,N »zei«er«
S2 Jahrgang.

-»» Der Wettertanz bewährt sich bis jetzt als andauernd.
Und daran soll ich schuld sein. Ein Freund des »General -An¬
zeigers " bezichtigte mich frank und frei des lreüich ichweren
Vergehens . Ihre fortwährenden Fruhlingsgedanken und ^ hre
von rosigstem Optimismus zeugenden phantastischen Fruhlings-
bilder find der Grund für das jetzige Ueber-Apnlwetter , sind
die einzige Veranlassung für den scheinbaren Weltuntergang.
Warum waren Sie so voreilig ? Wären Sie hübsch ein Schwarz-
seher wie in politicis so in Natur - und Wetterangelegenheiten
gewesen und hätten die dunkel-schwärzesten Bilder . auf ^ yr
Manuskript -Papier -Palette gemalt , dann waren Sie em Kerl
gewesen, der in die Welt paßt . Und Sie sollten einmal sehen,
wie's jetzt draußen aussähe . Derartige fürchterliche Anklage¬
schriften von zärtlicher Damen - und gereifter Lerrenhandschrnt
bringt mir recht oft der Krätkebote . furchtbar ! Gut , ich will
das Verbrechen auf mich nehmen und zu den übrigen Sund -
register -Akten legen, bis einst der große Tag der Abrechnung
kommt. Bis dahin verspreche ich, in Wetterangelegenheiten e n
-Schwarzseher, gar tüchtiger Schwarzseher zu bleiben . Vitt das
Bild von heute : Schneetreiben mit gewaltigem Sturm , Regen,
Finsternis über die ganze Gegend, Frost und im nächsten Äugen-
blick Frühlingssonnenschein . O weh, es soll ja das Wort *5 9'
ling nicht mehr über meine Lippen kommen! ,

Friedolrn.
* Militärisches . Der Einjährig -Freiwillige Fritz Z i n t-

graff  von hier, welcher beim 1. Nass. ^ eldart .-Regt . Nr . 27
(Oranienj gegenwärtig dient, ist zum Proviantamt Frankfurt a.
M. kommandiert worden.

* Das vorzeitige Abspringen von der Elektrischen ist gestern
Abend in Dotzheim wieder für einen jungen Mann verhängnis¬
voll geworden . Er stürzte dabei zu Boden und verletzte sich an
Händen und Gesicht derart , daß er einige Tage das Bett hüten
muß. Wieder für das Publikum eine Warnung.

e. Eine wüste Schlägerei . Gestern nachmittag gegen 5%
Uhr befanden sich in Biebrich zwei noch jugendliche Männer , an¬
scheinend aus Wiesbaden . Sie verkauften Zwiebeln die sie au,
eniem kleinen Zweiradkarren hatten . In der ^ raukfurter-
straße angekommen, näherte sich diesen der Kolporteur Bingel,
welcher den beiden ein Paar Stiefel zum Verkauf anbot und
zwar zum Preise von 60 $.  Die beiden Zwiebelhändler nahmen
die Stiefel auch an sich und gaben dem Bingel statt 60 nur 10 $■
Es entstand nun infolge der weiter geforderten 50 S ein Wort-
Wechsel. Die Händler boten dem Bingel ^ statt Geld sofort
Schläge an und wurden sogleich tätlich . Sie rissen Bingel , der
schon nahezu 60 Jahre zu sein scheint, auf das Straßenpflaster
und schlugen vereint in der brutalsten Wieste auf den Mann
ein. Erst nachdem inehrere Passanten auf die Raufbolde ein-
drangen , ließen sie endlich von ihrem Opfer ab. Nachdem -ö.
vom Pflaster aufgehoben war , bemerkte man , daß dreier mehrere
klaffende, stark blutende Wunden am Kops hattes Der Schwer¬
verletzte wurde durch die Polizei in das städt. Krankenhaus
Biebrich gebracht. Von den Tätern , deren Personalien genau
festgestellt wurden, wurde der eine in Haft behalten , wahrend
der andere mit seinem Karren später entlassen wurde.

* Für Fuhrwerksbesitzer ist ein Urteil des Kammergerichts
über die Schilder am Wagen von Erheblichkeit. Eine Mge-
polizeiordnung des Regierungspräsidente n z u W i e s-
baden  schreibt im 8 2 vor , daß auf der linken Seite eines
Fuhrwerks , wenn es sich auf öffentlichen Wegen bewegt, eine
Tafel angebracht sein muß, auf der sich der Name und Wohnort
des Eigentümers des Fuhrwerks befindet. Gegen diese Polizei¬
verordnung sollen zwei Brüder , Hermann und Julius Roß¬
wald,  verstoßen haben . Sie betreiben eine Talgschmelze-, die
Jauche aus der Talgschmelze wird von Landleuten abgefahren,
die besonders dafür eingerichteten Wagen stellen aber die An-
geklagten. Am 18. August 1906 fuhr der Landwirt K. Jauche
damit fort . .Es wurde festgestellt, daß sich an dem Wagen nicht
ein Schild mit dem Namen der Angeklagten befand. Die An-
geklagten sagen, für sie sei die Verantwortlichkeit erledigt , sobald
der Wagen die Fabrik verlasse. Demgegenüber führt das die
Angeklagten verurteilende Landgericht Wiesbaden aus : 'Zweck
der Polizeiverordnung sei, der Polizeibehörde leichter die Fest¬
stellung zu ermöglichen, wenn der Führer eines Fuhrwerks sich
Zuwiderhandlungen gegen die Polizeivorschriften zu . schulden
kommen läßt . Gegen diese Verurteilung legten die beiden An¬
geklagten Revision beim Kammergericht ein . Sie machten gel-
tend : Im Sinne der Polizeiverordnung sei der verantwortlich,
für dessen Rechnung die Abfuhr dient . Das seien die Land-
wirte , diesen werde die Jauche überlassen . Sollte aber auch der
Name des Eigentümers genannt sein müssen, so seien doch die
Landwirte verantwortlich . Derjenige , der seinen Wagen dem
Fuhrunternehmer nur zur Verfügung stellt, könne nicht verant¬
wortlich gemacht werden . Die Staatsanwaltschaft beantragte
die Zurückweisung der Revision . Die Zweckmäßigkeit und Not-
Wendigkeit einer polizeilichen Vorschrift dürfe vom Richter nicht
geprüft werden, nach dem .Gesetz vom 20. September 1867 über
die Polizeiverordnung in den neuerworbenen Landesteilen bezw.
nach dem Polizeiverwaltungsgesetz für die alten Landesteile.
Allerdings verstehe man unter Fuhrwerk Wagen und Zugtiere.
Hier stellten ja die Landwirte die Pferde , nur die Angeklagten
den Wagen . Aber die Polizeiverwaltung wolle entscheidendes
Gewicht auf den Wagen und dessen Eigentümer legen. Das
gehe aus einer Reihe von Bestimmungen hervor , so aus den
Bestimmungen über das Ladegewicht, über die Radselgenbreite.
Das Kammergericht wies die Revision gegen die Verurteilung
zurück. Wenn jemand seinen Wagen in den Verkehr bringt , so
hastet er , der Eigentümer , wenn sich eine Namenstafel an dem
Wagen nicht befindet . . c . . _ „ . „

* Kurhaus . Morgen Freitag , 4 Uhr , wird die Kapelle des
Regiments Oranien unter Leitung des Herrn Kapellmeisters
Henrich das Nachmittagskonzert im Kurhause ausführen.

* Königliche Schauspiele . In Abänderung des veröffentlich¬
ten Wochenrepertoirs wird mitgeteilt , daß am kommenden
Sonntag anstatt der angekündigten Vorstellung „Don Juan"
die erste Wiederholung des neuen Lustspiels „Husarenfieber " im
Abonnement D stattsindet . Die nächste Aufführung der „Sa-
lome" findet am Dienstag , 19. März , im Abonnement B statt.

* Residenztheater . Wegen Erkrankung des Herrn Bartak wird
morgen , Freitag , statt des beliebten Lustspiels „Der Tanzhusar ,
das bestimmt in nächster Woche auf dem Spielplan erscheint,
„Die schöne Marseillaiserin " gegeben. „Komödianten ^ von Ro¬
bert Misch und Roda -Roda , das hier am Samstag seine Urauf¬
führung erlebt, führt uns im zweiten Akt in eine Berliner
Theateragentur , während der dritte Akt die Bühne des Musen»
theaters in Berlin und das Getriebe eintt Probe darstellt . Der
viette Akt zeigt eine sächsische Schmiere in einem Wirtshaussaal.
Das interessante Stück wird Sonntag abend wiederholt . Sonn-
lag nachmittag gelangt Schönherr 's literarisch wertvolles
Schauspiel, , Familie " zu halben Preisen zur Aufführung . ,

* Stiftung . Von dem Vorstande des Mannergesangvereins
„Gemütlichkeit" in Erbenheim ist Herrn Pfarrer Hümmerich
der Ertrag des am 10. d. Mt . veranstalteten Wohltätigkeltskon-
znts zum Besten rinn in Erbenheim zu errichenden Kleinkin¬
derschule mit 110 A  übergeben worden.

* Kurhaus . Bezüglich des am Freitag stattfindenden
Kammermusik-Abends der Vereinigung für Blasinstrumente de»
Kurorchesters sei hiermit darauf aufmerstam gemacht, datz ein
besonderes Eintrittsgeld von den Inhabern von ^ ahresfremden-
und Saisonkarten sowie von Abonnementskarten für Hiesige
nicht erhoben wird . Es gelangen zur Auffahrung : Zum ersten
Male : Quintett für Flöte , Klarinette , Horn und Hagott von
Fritz Kauffmann , Capriee sur des mrs danois êt russe sur Fwte
Oboe , Klarinette und Klavier von Camille Saint -Saens , und
Sextett in B -dur für Klavier , Flöte , Oboe, Klarinette , Horn
und Fagott von Ludwig Thuille.

* Die Heimarbeiterinnen -Bewegung in Wiesbaden . Am
23. März wird Fräulein Margarete Behm  aus Berlin , Haupt-
vorsitzcnde „des christl. Gewerkvereins der Heimarbeiterinnen
Deutschlands " über „Die N o t w e n d lg kc i t d e r Her m -
arbeiterinnen - Bewegung"  sprechen . Beson rs f
der Heimarbeit -Ausstellung , die auch von der Kaiserin , unter
Führung von Frl . Behm besichtigt wurde , ist die Heimarbeit¬
frage in den Vordergrund des öffentlichen Interesses getreten,
und es ist dankenswert und erfreulich , daß die Frauenvereine
der verschiedensten Richtungen in unserer Stadt zusamniengetre-
ten sind, um auch hier durch den Bortrag einer der berufensten
Vertreterinnen für diese Frage Verständnis zu gewinnen und
über dieselbe Aufklärung zu schaffen. Alle Kreise, auch Herren,
werden zu reger Beteiligung aufgefordert . Interessier n wi
es , daß auch eine W i e s b a d cn er i n m der Heimarbeiter-
innen -Bewegung mitarbeitet , Jräul . Therese de la Cr  k,
die Tochter des früheren langjährigen Konsistorial -Prasidenten
des hiesigen Bezirks . . . .

* Nr . 11 der Vakanzenliste sür Militaranwarter ist erschre-
nen und kann in der Expedition des „Wiesbadener Generalan-
zeiger" von Interessenten unentgeltlich eingesehen werden.

Schössengerichtssitznng vom 14. März.
Die Geheimnisse der Wurstküche.

Wiesbaden ist eine Stadt des internationalen Hrgh
life -Verkehrs . Da gebietet es die Pflicht der Selbsterhalt¬
ung daß sie in der Behandlung ihrer Gälte nach reder Rich-
„mg iS SBefte triftet. imi>als im Stataf d°s Mgm ®etW
Gerüchte in Umlauf gesetzt wurden , welche den Schluß na¬
he legten , daß sie bezüglich des Hauptnahrungsmittels , de-
Fleisches und seiner Präparate , möglicherweise dazu n -cht
in der Lage sei, daß in einem unserer Metzgergeschas-
te Dinge getrieben worden seien , die das Licht des ^.ages
zu scheuen hätten , da war die Aufregung , die sich der ge¬
samten Bürgerschaft bemächtigte , nur zu wohl zu verstehen
Es wurden Volksversammlungen zur Erörterung der an
geblichen ^ Mißverhältnisse in der Harthschen Metz
g e r e i einberufen , deren elftere sogar , weil das Versa,nm
lungslokal auch nicht zum erheblichen Teil alle dreiemgen
zu fassen vermochte , welche herbeigeeilt waren , uni sich die
in Aussicht stehenden Enthüllungen nicht entgehen zu las¬
sen, und weil demgemäß die Gefahr von Zwischenfallen
vorlag , von der Polizeibehörde nicht erlaubt werden konnte,
während die zweite einige Tage nachher viele Hunderte von
Besuchern aufwies . Daß Frau Fama , die Dame rmt rem
losen Mund , sich gleich von anfang an des Stoffes bemäch¬
tigte , und Gerüchte in Umlauf brachte , die noch weit über
das hinausgingen , was in den öffentlichen Mitteilungen
des Metzgergesellen Eppstein  behauptet wurde , bedarf
wohl kaum der Erwähnung . Das ist eine Erscheinung , die
sich immar wieder zeigt , so unangenehm sie vielen auch schon
geworden ist. An den ersten Abenden nach den Veröffent-

I lichungcn sammelte sich in Hellen Haufen das Publikum
vor dem Harthschen Laden an , um zu demonstrieren Wah¬
rend des Tages war die geradezu ruinöse Wirkung der Ge
rüchte auf das Geschäft selbst zu beobachten . Dieses , ehe
dem das bestgehendste am .Platze , wies nur noch ganz ver¬
einzelte Käufer auf . Wochen waren nötig , um die Sachen
wenigstens wieder einigermaßen in Vergessenheit zu bring
en und die Vermögensschädigung des Beteiligten dürft
sich auf ganz immense Summen belaufeii . Natürlich
konnten die Behörden bei der allgemeinen Aufregung nicht
untätig bleiben . Sie leiteten eine gründliche Untersuch¬
ung bezüglich aller aufgestvllten Behauptungen ein , und
das Resultat ihrer Ermittelungen ist ein von Seiten des
öffentlichen Anklägers wider den Verbreiter der Behaupt¬
ungen angestrengtes Strasveriahren . Vor dem Schöffen¬
gericht spielt sich heute die bezügliche Verhandlung ab.

Vorsitzender ist Herr Amtsgerichtsrat Wiskemann,
Vertreter der Anklagebehörde Herr Amtsanwalt Bahl,
während die Funktionen von Schöffen obliegen den Herren
Maurermeister Silbereisen von Dotzheim und Dachdecker¬
meister Rauh von Schierstein . Die Zahl der geladenen
Zeugen ,beläuft sich auf 28. r .

Der Angeklagte ist der noch unbescholtene 26 Jahre alte
Metzgerqehilfe Friedrich Eppstein.  Als Nebenkläger
wird Metzgermeister Harth zugelassen , welchem als R chts-
beistand Herr Rechtsanwalt Marrhenner zur Seite steht.
Der Angeklagte wird durch Herrn Rechtsanwalt Landtags¬
abgeordneten Frank -Mannheim vertreten . Anlaß zur
Klage -Erhebung hat ein Referat in Nr . 215 der „Volksstim¬
me" gegeben , welches eine Sitzung des Gehilfenverbande^
am Platze behandelte . Es war in diesem Referate die Re¬
de davon , daß Wurstkessel in dem Harthschen Betriebe von
den Gehilfen zeitweilig als Waschgeschirre verwendet wor¬
den seien , daß man sich den Anforderungen der Gesund-
heitslehre wenig anpasse . Wenn in einem anderen
einmal die Behältnisse , mit denen der Abort cmsgeschopsl
worden sei, zugleich bei der Wurstfabrikation Verwendung
gesiinden hätten , so sei bei Harth noch schlimmeres passiert.
Fleisch, im ganzen mehr als 6 Zentner , das , weil cs von
dem Adressaten refüsiert zurückgekommen , sei, obwohl der
Kiste beim Oeffnen ein Verwesungsgeruch entströmt , ob¬
wohl das Fleisch mit Maden durchsetzt gewesen, im Aufträge
Harths zu Blutwurst verarbeitet worden . Zum -̂ eu sei
das Fleiich gegen die Instruktionen von Harth und hinter
dessen Rücken verbrannt worden . Neben dem Fleisch habe
sogar eine in Verwesung übergegangene Maus gelegen.
Und so etwas passiere bei einem Millionär -Metzgermeister,

Man habe hier keinerlei Anlaß , sich über die Chicagoer
Vorkommnisse zil moguiercn . —- Eppstein gibt heute zu,
dem Arbeitersekretär Müller  die Angaben zu bem Ar¬
tikel gemacht zu haben. Jrrtümer aber seien dabei inso.
fern unterlaufen , als das Gewicht der zurückgekommenen
Sendling unrichtig angegeben und als auch nicht dieses
Dörrfleisch, sondern anderes verdorbenes Fleisch (Bauchlap.
pen) zu Wurst verarbeitet worden sei. — Wenn er trotzdem
die Behauptungen des Artikels in der „Volksstimme" in
einem Inserate aufrecht erhalten hat , so vermag er eine ir-
aendwre plausible Erklärung dafür nicht zu geben. Bezug,
sich der Wursteimer hält er seine frühere Behauptung auf¬
recht daß die Gesellen sich nicht nur , wie von anderer Seite
behauptet wird , wenn sie von der Zubereitung der einen
Wurstart zur anderen übergegangen seien, die Hände in
denselben abgespült, sondern sich förmlich in denselben ge¬
waschen hätten . . , , . _

Herr Harth  als erster Zeuge deponiert m der Haupt-
sache folgendes : Eppstein sei 6 Wochen bei ihm tätig ge-
wesen. Er habe seine Arbeit getan. Besonders Unrechtes
könne er ihm nickst nachsagen. Eines Tages sei ihm mitge¬
teilt worden, daß E. gelegentlich einer Versammlung Be¬
schwerde geführt habe, über angeblich in seinem Betrieb be¬
stehende Mißstände . Was er behauptet, sei durchweg un¬
richtig gewesen. Waschschüsseln seien ursprünglich in ge-
nügender Zahl vorhanden gewesen. Die Gehilfen hätten
sie bei vorkommenden Verunreinigungen weggeworfen und
er hätte nicht genug Schüsseln herbeischasfen können. Im
übrigen hätten sich die Leute meist am Krahnen gewaschen.
Möglicherweise habe einmal jemand, wenn er von der Be¬
reitung der -einen Wurstart zu der anderen übergegangen
sei, sich die Hände in derartigen Geschirren abgespult. —
Bei den angeblich verdorbenen Bauchlappen habe es sich
tatsächlich um eine vollständig einwandsfreie Ware gehan¬
delt. In der kritischen Zeit sei der Abgang von Dörrfleisch
ein geringer gewesen. Nur aus dem Grunde habe er ange¬
ordnet , das sonst zu diesem Zwecke verwandte Bauchspeck sür
Wurst zu verarbeiten . — Eines Tages sei der Polizeiwacht¬
meister N. bei ihm erschienen zur Revision seines Betriebes.
Den Namen desjenigen, von dem die Beschwerde ausge¬
gangen , habe er nicht genannt . Mißständigkerten im
Schlafraume der Gehilfen in dem angegebenen Umfange
seien nicht feststellbar gewesen. Besonders der Zustand der
Betten habe keinen Anlaß zu Beanstandungen geboten.
Von der Nebentür sei kurz vorher ein Stück von jemandem
abgetreten worden. Auch an Sitzgelegenheiten habe es
nicht gefehlt. Die Gesellen, die in der Folge ihre Stellen
bei ihm ausgegeben, hätten ausdrücklich zugegeben, keinen
Anlaß zur Beschwerdeführung zu haben. Außer dreien
seien dieselben bald nachhetz schon wieder in ferne Dienste
getreten . Das in der Publikation erwähnte zurückgekom¬
mene Dörrfleisch sei am 18. August zurückgekommenund
am 23. Juli abgesandt worden. Möglicherweise habe es rm,
Regen gestanden und sei daher angelaufen , „schmierig , wie '
Fachgcnosien es nannten , gewesen. Auch hätten sich hur
und da Maden gezeigt. Das meiste habe sich rn tadelloser
Verfassung befunden. Die unansehnlichen Stücke habe er
abwaschen, abscharalchen und aufhängen lasten, mrt der An¬
weisung, es nach und nach unter dem Wurstkessel zu ver¬
brennen und mit der ausdrücklichen Weisung, nichts davon
zu verarbeiten . Zum Schluß habe er den letzten Rest von
dem Fleisch morgens gegen 10 Uhr, also am Hellen Tage,
in eine ihm gehörige Wiese im Walkmühltale fahren und
dort vergraben lasten. Ob das vor oder nach der .Publi¬
kation in der ..Volksstimme" gescheben sei, vermöge n  nifflt
zu sagen. Immerhin habe er vorher gehört, datz Skandal
gemacht worden sei. Bei ihm werde tatsächlich nur erstklast
siges Fleisch verarbeitet . Die Anordnung , das Dörrfleisch
nicht zu verarbeiten , sei von ihm gegeben worden, als Evp-
stein stob schon bei ihm in Beschäftigung befunden habe.
Hinter einander habe er das Fleisch nicht verbrennen last
sen können wegen des sich dabei entwickelnden Gestanre'-
und mit Rücksicht aus die Nachbarschaft. . Eppstein ie*W
habe die strenge Anweisung gehabt, sofery einmal unter
dem aus der Lake genommenen Fleische ein Stück nicht cm-
wandsfrei sei — was leicht Vorkommen könne — es nicyr
zu verarbeiten . Maden könnten sich in einer Stunde ent¬
wickeln. Ein Zeicben dafür , daß das Fleisch verdorben stv
liege in ihrem Vorkommen nicht. Seines ErackstensW
Denunziation in der „Volksstimme" wider besseres Wststn
und aus Rache erfolat . Sein Geschäft bestehe seit 7c>-cay-
rcn . Der Verlust, den er durch die Schuld des Angeklagten
erlitten habe, bezifferte sich, abgesehen von dem mehr ideel¬
len Schaden, auf 150000 dl.  Der Konsum tm Geschah
sei bis auf die Hälfte znrückgeganaen und beginne stch er,»
jetzt wieder zu heben. Aus Hohn habe ihm jemand sur sem
Geschäft 5000 dl  geboten . .

Der zweite Zeuge ist der Arbeitersekretar M >>H ei<
welcher den Bericht für die „Volksstimme" verfaßt hat. ^
erklärt , daß er sich dabei durchaus an die Angaben von Uro¬
stein gehalten habe. Besonders müsse er darauf besteyew
daß ihm gesagt worden sei, das verdorbene Speck sei 3
Blutwurst verarbeitet worden und die Verbrennung J
hinter Harths Rücken geschehen. (Eppstein will unrew
verstanden worden sein.)

Der Fleischergeselle Stöppler,.  derzeit noch '
Harthschen Betrieb tätig , bestätigt die Angaben von
bezüglich der Beschaffenheit des Dörrfleisches, sowie der -
ordnungen , welche dieser wegen der Verwendungsart
selben getroffen habe. Jeden Tag , sagt er weiter <*1U' *
von dem Fleisch tatsächlich ein Teil verbrannt worden, m
das Fleisch aus der Lake sei eines-Tages aus dem
geschasst worden. Er selbst will Eppstein Anweriung s
ben haben, von dem Speck nichts zu verarbeiten , pno
ihn zu verbrennen . Nie sei seines Wissens schlechtesF
bei Harth verarbeitet worden. . m t

Wegen verleumderischer Seiet bt?  -
ergeht Urteil wider Eppstein auf 4 M,on
Gefängnis.  Zugleich erhält Herr Harth die ^ $
mächtigung . den entscheidenden Ter !\ »
Urteils  binnen 6 Wochen nach dessen Zustellung am f

in sämtlichen Wiesbade"sten des Angeklagten rn sämtlichen Wies
Zeitungen,  sowie in der Frankfurter „Volkssnmu» ,
zur öffentlichen Kenntnis  zu bringen.

lFortsetzuna des Gerichtssaalsa»f Seite 7.1



9Tr. » — - 15. MSrz 1907. Wiesbadener General -Anzeiger. 22. Jahr,an»

: H k

nach dem Neben-Laden bleiben unsere Verkaufsräume

= Freitag , den 15 . März

geschlossen!

Sensationelle Eröffnungs-Ueberrasehungen!

tmra
Itesteo.bedeutendste Sdluhu/QfEn

1 ß*bttlasä
Deutschlands.

t-
•o;

. t

welche ausschliesslich eigene  Geschäfte unterhält

WIESBADEN : 10 ^ 3 ^ 8 ^ 3880 IQ.

Wirtschaft mit Haus. 70Ü Hkt.
Bierumsatz, großer Wcinverbrauch.
zu verkaufen. 3129

Aug Blaß, Rbeinstraße 77.
Eine Waschmaschine,

neues Syfi-m, billig zu vk. 3120
Dotzheim rftraße 71, Mtlb. 1. I.

Eine Bettstelle, Stiohsack und
Matr. für 5 Mk. zu Bert. Näh.
B ücherflr. 6. Mtl . 3. I. 3131

2 -fitz. Sportwagen
s. 3 3)it zu verk. 3151
_ Herderstroße 33, Hth. 1.

Eisschrank, Rauchtisch, Bücher¬
brett, Schreibt., kl. eis. Wascht, zu
verk. Goetbeftr. 14. 3. 3149

kill MM RMiHitäpl,
sowie ein Grammophon mit
23 Platten preiswert zu verkausen
Erbacherstraße8, p. l. 3148

sür jedes Zimmer paffeud, ver-
änderungsbalber sür 149 Mark
bill. zu verk. Anzus. vorm, von
10 bis mittags 3 Ubr 3161

Weil straße9, 2.
1 gut erhalt.

i  zu verk. 3135
Gtieisenaustr. 15, Part, r,

Umzugshalber
Sofa zu verk.

Verschiedenes s
wer übernimmt
dar Fahren eines Geschäfts-
Fuhrwerks ab 4. nachmittags.

Offerten mit PreiSang. u. H.
W. 3173 an d. Exp. d. Bl. 3174

50 Mark
Belohnung,
DuakelgraueS Portemonnaie

mit 155 Mk, und Visitenkarten
vou der Eigeutümerin in der
Rheinstraße verloren. Abzugeben
Adelbeidstr. «1. 2. 3137

8 bis 0000 Blk. sind vom
Selbstgeber gegen zer>chtl. Sicherh.
sofort auszuleihcn. Off. u. L. E.
105 an die Exp. d. Bl. 3133

Witwer |
sucht die Bekanntschaft eines alt.
Mädchens od. Witwe zwecks bald.
Berh. auch ohne Betmögen. Off.
u. K 100 an die Exped. d. Bl.

Grosse Sehefische 30 —35 Pfg .» im Ausschmitt 50 PfgJ,
Cabliau im Ausschnitt 40 Pfg . Kleine Schellfische 25 Pfg »,
Grüne Heringe 25 Pfg , 5 Pfd . I. i0 Mk.
Backfische , ohne Gräten 35 Pfg . Merlans 40 —50 Pfg.
Seehecht i. Ausschnitt 60 - 70 Pfg ., Heilbutt , OstenderSeezungen , Limnndes
Lebendfrische Hechtev. Mk. I - an. ff. Zander per Pfd. von Mk. 0.86 an.
ff. Rheinfalm Mk . 3.50 . Rotfl . Salm im Schnitt von M . 1.80 an.
Lebende Karpfen , Schleien , Bachforelle « , Bresem , Hummern ete. billigst.
Allerfeinsta Angelscnellfiscfte in Qualität unübertroffen 50 —80 Pfg.
Nordseecabliau . Hochs., im Ausschn. 60 Pfg . Stint (Eperlans) 50 Pfg.
Bratbücklinge , Stück8 n . 10 Pfg .» Dtzd. 90 Pfg . u. Mk. 1.10.

^ Bestellungen erbitte frühzeitig 1 •%& _

Zimmermannstr . 10 , Hth,
2-Zimmer-Wohn. zu vm. 3155

Sebanstr . 6 , Bdh., 1. Li°ck,
schöne 2-Zim »Wohn., Mans.
2 Keller wegzugshalber sof. zu
vm. Näh, das. 1. St . 3982

Schachtstratze 30 2 veiz are tu-
einanoergehende Mansarden sof.
zu verm. Näh. Port. 3105

Kastellstratzelem Z.. K. 1 Apr.
zu vm. stkäh, 1. St . 3170

Moritzstr . 18 » 2 inetnandergeh.
heizb Mans. zu verm. 3U3

Frankenstratze 18, Part.. Helles
Dachjimmeru. Küche, im Hth.
1 St . h , a. Apr. zu vm. 3080

Hellmnndstratze 29 18,1 ^ ,
D., zu verm.

Scdanstr . rt ein Zu»
aus gleich od. spät zu v.

3119
u^ ^ üche

3169
Hermanns « .

Wohnungen z'
1. St.

« . 2-Mansard-
I verm. Näheres

3820

Geschäfts-Eröffnung.
Meinen werten Freunden und Bekannten, sowie der ve»

ehrlichen Nachbarschaft mache ich hierdurch die ergebene Mit¬
teilung, daß ich in dem Hause

mit Verkauf von

Zigaretten , Rauch -, Kan - und Schnupftabak
Mffnet habe. , a .
_ Es soll mein eifrigstes Bestreben sein, durch beste und reellste
Daren jeden meiner verehrten Abnehmer zum dauernden KlieMen
ä» gewinnen. äm

Mit vorzüglicher Hochachtung j

hemann Grünthaler.

" Gelbe Rüben
hhtimerjtraßk 74 ;

10 Psund 30 Pf, 2543
Rheinstraße 73,

im Vorderhaus, am liebsten Süd¬
viertel, gesucht. Off. u. S . 3115
an die Exped. d. Bl. 311o

2 bis 3 unmöbl . Zimmer
mit Bedienung, Frühiück und
Bad in sch. Stadtteil zum 1.
ev. 15. Avril od. 1. Mai ges.

Zaun , Regierungsrat,
85/750 Ade.heidstr. 31._

Vermiethungen
Am Bahnhof Dotzheim, Well-

ritzstratze 1, Eck- Wiesbadener-
straße, ich- 3-Zim..W°hnung.
2. St ., m- Balkon und reich!.
Zubehör lof. od. spät, zu verm.
Preis 380 Mk. Näh. p , b«
Landenberaer. 214u

Manergaste 19 . 2.,
möbliertes Zimmer billig zu

vermieten. 3101
Bleichstr. 18 , 1. r.. Ichdn «ovu

Zim. bill. tu verm. 3104

Karlstr . 6. kl. hell. Raum. paff.
für Werkst, oder Lager, per
I. April od. spät, zu vm. 3114

Beamter flickt Hausmeister¬
stelle in Billa. Off. u. B. 3120
an die Exped. d. Dl. 3118

Sirene Stellen a

Eltviüerstr . 18 , Hth. 2., findet
beff Arb gut möbl. Zun. de,
kinderl Ehepaar. Näheres auch
Kirckaasie 01, 3.  3122

„J Ir ins lei.
Ein junger, noch nicht misttär-

pflichliger Man « , der mit der
Gies'schen Strobbülsen - Maschine
voi ständig vertraut ist, findet
dauernde Beschäftigung. Näh. in
der Exped. d. Bl. 3500

Zchuhbranche.
Tüchtiger Zuschneider u.

Vorrichter findet in feinem
Maßgesch. lohnende Beschäftigung.

Offerten sub. S . 3t52 an die
Exped. d. Bl. 3152

Frankenstr . 21 , 2. l„ sch. Logis
mit od. ohne Kost billig zu ver
mieten. 3166

Erbacherstratze8, part. ein
schönes möbl . Zimmer sür
1 auch 2 Personen mft od. ohne
Pension zu verm 3107

Hellmnndstr. S6 , sauo. Schlaf¬
stelle zu verm. 316?

30,Walramstr
Manfi »u verm

gr. heizbare
3172

Zwei
s

ev. auch Laden, mit Zimmer in
qutr  L -g-, V- r 1. April zu mieten
gesucht. Gefl, Off. u. Z. M. 3132
an die Exped. d. Blattes. 3132

Laden
Grabenftrahe6

per 1. April 1907 ,» verm.
Näo. Drogerie Roos »M-tzg-r-

, ivätreisende
geg 60 pCt. Prov. ev Mk 5
Tagelohn s. E . Pötters , Düssel-
dorfiAckerstr. 170. Faarik für Neu-
beiten 3501

Ein stadtkundiger Fuhr¬
mann gejucht 3163
_ Sedanstraßc 5.

Arbeiter
finden dauernde Beschäft. 315?
Wiesbadener Staniol « und
Metallkapselfabr .» A. Flach,

Aarstraße 3

Tüchtige

Rock-, Westen-u.
Hajen-Schneider

such: Per sofort 3154

B. Marrhetmer.
10 bis IS

Erdarbeiter
3160gesucht bei

Gebr. Rotzbach»
stellerstr. 17 u. Lndwigstr. 11,

ZuverlässigeZeitungs-
Trägerinnen

können fich melden in unserer
Expedition

Mauritmrstr. 8-
Laüiererlehrling geg. Ver¬

gütung gesucht 3171
Helenenstraße 13.

Einfaches Mädchen,
w. bürgerl. kochen kann, sür HJj
Haushalt gesucht 3125
_ Seero ênstraüe 19, 3. r.

Mädchen sür Küchen- u. einfi
Hausarbeit gesucht 3127
_ Alexandrastrahe 17.ürbetterinnnen
finden dauerude lohnende Vekchäst.'
Wiesbadener Staniol - und
Metallkapsel-Fabr . A. Flach,

Aarstraß« 3. 3158
Ein vraves, zuvcrl. Mädchen

zu einem Kinde gesucht.
Näheres I . Glock» Kl. Kirch-

gaffe 2, 1._ 3142
Ein braves, fleißiges Mädchen,

welches die bürgerl. Küche gründl.
versteht, per sofort gesucht.

Näheres bei Gloik, Kl. Kirch»
aasse2, I. 3143

private höh. 10-
stuf.Mädchenschule.

Müllerstratze 3»
mit Fortbildungsäbtei.ungen (für
alle Zweige hcuiiger Franen-
bildung). Wiederbeginnd. Schul-
nnierrichts und der Fortbildungs¬
kurse am 9. Aprck, vorm. 8 Uhr.
Meldung nimmt wochemäglich von
11—1 Uhr im Schulhause ent¬
gegen . 193

Profi Dr. Brunswick.

Vtodes.
Gchmackvolle AufertigNNg

moderner Damenhüt« —
Durch Ersparung der Ladenmiete
billige Preise. 13

Bsrh. Eotbi,
Putz- und Modewarengeschäft,

Bismnrckrihg 95,  1,
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Decffeigcning.
Wegen Abbruch des

24 Wilhelmstratze 24
zu Wiesbaden»

oerüeigere ich zufolge Auftrags am
Dienstag , den 19 . März er., 11. die

folgenden Tage,
jeweils morgens 97« und nachmittags 3 Uhr beginnend,
an Ort und Stelle das gesamte , sehr gut erhalten « Mobiliar
aus zirka 30 Zimmern und Nebengelass. », sowie daS gesamte
Wirtschafts-Inventar freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Zum AuSqebol kommen:
Za. 3V komplette Nntzbaum-Bette» mit Roßhaar¬
matratzen, dazu paffende Waschkommodenmit und
ohne SPiegelanMtze, Nachttische, Spiegelschranke, ein-
u. zweitürige Kleiderfchränke, Kleider- u. Handluchständer. Koffer»
bocke, Koimiiodcil, Polster-Garniluren, Sofas , Ottomanen,
schwarze Lalon -Einrichtung, best, aus Sofa. 2 Sesje!» ii.
li Stühlen mit Plüschdczug, Vertiko, D.-Schreibtisch, Spiegel mit
Trümeau. Antoinetten- u. Nipptisch, gr. Nuijbauni-Büfett,
schwarzes Pianino , Schreibtische, Rußb.-Vcrtiko, Tische und
Stühle aller Arl, Sessel Nipp- u. Spieltische, mehrere Nußb,. u.
Goldspiegel mit Trümeau, Liv. and, Spiegel, Oelgemälde und
sonstige Bilder, Pendüien, Brüssel -, Smyrna - und Perser-
Teppische, Vorlagen, Läufer, Messing Treppenläuserstanzen,
Gardinen, Portiere», Tischdecken, woll. Kulten, Daunen-Plümeau,
Kisten, Weißzeug. als: Tischtücher Scvierlüchcr, Bettücher,
Plümeau und Kisscnbezüge, Handtücher, Küchenwäjchc:c. , Wasch-
Servicc, ein -, zwei - u . dreiflammige elekt. Lüster u.
Pendel, elekt. Tischlampen, Gaslaiupcn3-t il. Wäscheschrank,
Gesinde,uödcl aus 10 Ziüi. Restaurations -Inventar , als:
Bierprcssion, Büfett, mit Marmorplalte, Gläserschrank, 15 Viereck,
u. runde Tisch-, 2 Viereck. Ausziehtische, za. 50 Eichen-Sohrstüble.
za, 50 Wiener Stühle, Wiener Bank, 9 eis. Garderobesiänder,
9 gr, Lüster für Gas u. Elektrisch, gr, Oelgemälde(Kaiserbilder),
t. gr. Saalspiegel, Regulator, Bier«, Wein- und Likörgläser, sünj-
leil. Rccheaud, Hotel -Silber » als : Bestecke, Kaffer- u. Milch¬
kannen. Menagen, Feuerzeugst,nder, Gdampagneikühler pp.,Küche»-
einrichtung, Rcstauralionsherd, Kupfergeschirr, div. sonstiges
Küchengeschirr, 2 Eisichränke, Gartentischcu. -Stühle, Gartcn-
schlauch mit Wagen, Hoiclkarren, Markisen, KoloSmailen, elekt.
Bogenlampen, clektriichc Gartenlamvcn, Gaslüster, 9 Füllösen,
Transparent und noch vieles Andere irehr.

Besichtigung an den Bcrsteigerungstageu.
Wilhelm Mel fr Ich,

Auktionator und Taxator
3126 Schwalbacherstraße

Bekanntmachung.
Freitag , verr 13 Marz 1807»mittags 12 Uhr»

versteigere ich im Verstcigcrungslokale Blcichstraße5 hier:
1 Broneestatire » 1 Toilettentisch , 1 Wasch¬
kommode mit Spiegel » 1 Sofa « . 1 Sessel

össtutlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.
giss Meyei %Gmchtsvöltslehtt.

VeKkmmmachung.
Freitag » den 15. März er., mittags 12 Uhr»

werden im BerstcigerungSlokalKirchgasse 23 dcihicr:
4 elektr. Stehlampen , 1 Registrierkasse, 1 Eis-
schrank, 1 Ladeiischrank, 1 Warenschrank, 3 Ocl-
behälter, 1 Ladengestcll, 2 Essigsässer, 1 Kartossrlwage,
1 Kaffeemühle, 1 Vertiko rc. :c.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung ver¬
steigert.

Die Versteigerung der fettgedrucktenGegenstände
findet bestimmt statt.

Wiesbaden,  den 14, Marz 190<.

3162 Sielaff , Sttitztsiichikhtt.
Nach meinem Ausscheiden aus der Leitung dev

Sanatorium „Friedrichshöhe" habe ich mich btaiser
Friedrich-Ring 34 p. als

praktischer Arzt
nedergelassen. 0 .

Vormittags 9—10, nachmittags3—4 Uhr.
Sprechstunden: Sonntag 9—10 Uhr.

Ich nehme an der Kassenpraxis teil.
Dr. med- Fritz Schmielau,

Fernsprecher 3870.

Hiermit die traurige Nachricht, daß unsere
li:be Mutter, Großmutter, Schwägerin und Tante,

geb. Weber,
gestern nachmittag im 71. Lebensjahre sanft ent¬
schlafen ist.

Wiesbaden, den 14. März 1907.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Samstag, den
16. März, nachmittags Uhr, vom Sterbe¬
hause Hellmundstraße 35 ans statt. 3123

Wiesbadener

Bestattungsinstitut
Gebr . Heugebauer,

Telefon 411 . SS Sbwalbacherstr. SS.
Großes Lager in allen Arten von Holz- uud Metall-

Särge ». «»wie comvlette « »Sstaitungen zu reell
billigen Preisen . Eigener TrauSport -Wagcn . 9707

Lieferant des „WiesbadenerBeamlen-Bereins* und de«
.Verein» für eFeuerbstattuug".

Ki chliche Anzeigen
Israelitische KultuSgeurciude

(in der Haupt-Synagoge Michelsberg.)
.vvcitaq: abends 6.15 Uhr.
Sabbakh: morgen 9 Uhr, nachmittags 3 Uhr, abends 7,-0 Uhr.

Im Gemeindesaal:
Wochentage: morgens 7 Uhr, nachmittags 5 Uhr.
Die Gcmeindebidliolhe! ist geöfsner: Sonntags von 10- 10'/» Uhr.

«lt 'ZSraelitische « UltuSgemeinde. Synagoge: Friedrichstr. 25.
Freitag: abends 6 Uhr.
Sabdalh: morgens 8 Uhr, Jugendgottesdienst2.Io Uhr, nachmit»

agS 3 Uhr. abends 7.15 Uhr.
Wochentage morgens 7 Uhr, abends 5.45 Uhr,

Heute Freitag : UMSNdSMör 8167-
Soles k la Colbert, Kasseler Rippenspeer mit Sauerkraut
u. Erbsenpurr4, Hammelniisschen ä la Castillon , Vol
au vent a la Toulouse, Haselhuhn em casterolle,

Thüringer Klösse mit Schmorbraten. 3145
Vorzügliche Diners 1.50 Mk., im Abonnement1.30 Mk.

Gutgepflegte Biere. Reine Weine.
Bäder aus der Adlerquelle per Dtz . Mk. 10 .—.

Suarbeiterinnen,
tüchtige, sucht

J, Hertz , Langguss ' 20 . 3111

itadttheater in Mainz.
Tel. 268. Direktion Max Wehrend Tel. 268

Sonntag, den 17. März 1907, nachmittags 3 Uhr,
ermäßigte Preise. — In neuer glänzender dekorativer und
kostnmlicher Ausstattung:

1001 Nacht,
Operetten-Neuheit von Johann Strauß.

Abends 7 Uhr, gewöhnliche Preise:
Der Verschwender,

hieraus: Cai ’tOUChe,
Operette von Lauffs und Nohascheck. — Musik von Lion.

Biltettbcstellungen bei D. Frenz, Annoncenexpedition,
Wilhelmstr. und der: Reisebureaus Engels, Wilhelmstr. und
Schottenfels&Eie., Kolonnade, sowie and. Theaterkasse erbeten.

Mainzer vierhakle, Mauergaffe
4.

Heute
Donuerstag:

Es ladet sreuudl. ein

Nheimjch Wests.
Handels - und Schrrid -Kehranstalt.

g : 38 Rheinstrasse 38. 3g
Unterrichts Allstitut für Tameu uud Herren.

Metzelsnppe. 3u6
August Seidel.

Billiger wie in jedem Ausverkauf!
. . Neue französische Pflaumen V,d. 13 Pf . ^
Z 'st-  Neu « anurit . Ringäpfel _ *1?’ * !' -HD

ts F ."Scliaal »,
Kaffee, eigene Brennerei, rein u. träft , Psd. 1, 1.20, 2M.

Bekanntmachung
betr. die Enteignung von Grundstücken in dn>
Gemarkung Wiesbaden zur hiesigen Bahnhofs-

Erweiterung.
Die Königlich Preußische und Großherzogllch Hessische

EisenbahndirektM zu Mainz beabsichtigt zu dem oben ange¬
gebenen ZweckeUerschiedene Grundflächen in der Gemarkung
Wiesbaden zu erwerben und hat darauf angetragen, daß das
Versahren wegen endgültiger Fcststellnng des Enteignirngs-
planes nach Maßgabe der Vorschriften der §§ 18 ff des Ge-
festes vom 11. Juni 1874 eingelcitct werde.

Demgemäß wird diese Bekanntmachung nebst Bellagen
zufolge der Vorschrift im § 19 a. a. O. im Bezirke der
Gemeinde Wiesbaden 14 Tage im Rathause Zimmer Nr. 44
zu jedermanns Einsicht offen gelegt.

Während dieser Zeit kann jeder Beteiligte im Umfange
seines Interesses Einwendungen gegen den Plan erheben.

Die Einwendungen sind bei dem Königlichen Re-
gicrungsrat Berger hier. Königliche Regierung, Rhein-
straße Nr. 33, entweder schriftlich cinzureichen oder mündlich
bei dem Magistrat hier zu Protokoll zu geben.

Wiesbaden, den 14. März 1907.
31 go Der Magistrat.

Buchführung , einf., dopp., amerik .,
Hotel -Buchführung,
Wechsellehre , Scheckkunde,

Kaufm , Rechnen, Kontorarbeiten,
Han delskorrespondenz,
Stenographie , Maschinenschreiben,
Schönschrei ben, Bundschrift,
Vermögens- Verwaltung.

Auszug aus den Civilstands -Registern
der Stadt Wiesbaden vom 14. März 190.

' Geboren:  Am 9. März dem Fuhrmann Karl Müller
e T Anna Martha. — Am 11. März dem Küfer Ludwig
Stöcklein e. T., Maria Theresia. — Am 10. März dem
Buchhalter Rudolf Kaiser e. T., Else Johanna Friederike.
— Am 12. März dem Lackierergehilfen Karl Arnold e. T.,
Eleonore Elise. — Am 7. Mäxz dem Kaufmann Franz
W>>i« e. 'S ., Otto. — Am 13. März dem Maschinisten Phi-
lipv Höhl in Georgenborn e. T.,.Anna Theresia Elisabeth.

Aufgeboten'  Schuhmacher Michael Bredregna
hier mit Auguste Horz hier. — Tüncher Christian Friedrich
Kolb in Bermbach mit Marie Stiehl in Nieder',eclbach. — .
Kaufmann oJhann Baptist Vetter in Paderborn mit Ma¬
ria Kampf in Bielefeld. — Versicherungsinspektor Wilhelm
Weidenfeller in Siershahn mit Margarete Zabel hier. —
Fuhrmann Philipp Blum hier mit Elisabeth Berges hier.

Verehelicht:  Kgl . Regierungsrak Walter von Gel¬
dern in Bromberg mit Anna Mourques hier. — Lithograph
Stefan Zagola hier mit Theresia Absmaier hier. — Tun-
chergehilfe Ludwig Altenhofen in Born mit Katharine Ko-
ger frier.

Gestorben:  12 . März Anna Reff, ohne Beruf, 36
I . — 13. März Rentnerin Katharine Scholz, 70 I . — 12.
März Betsy geb. Miguel, Ehefrau des Schulrats a. D. Da¬
niel Wambert de Puiseau, 56 I . — 13. März Maschmen-
putzer Wilhelm Siefert, 23 I . — 13. März Margarete geb.
Weber, Witwe des Leihhaustaxators Heinrich Nennnger,
71 I . — 13. März Luise, T. des Metzgermeisters Heinr:ch
Lenz, 1 I . — 13. März Adam, S . des Wächters der Wach-
und Schließgesellschaft Michael Reuter, 1 I . — 13. Marz
Hausierer Gottfried Dubielczyk, 31 I . — 13. März Tagloh-
ner Lorenz Berberich, 51 I . — 13. März Konditor -;vses
Hirsche!, 35 I . — 13. März Postassistent Anton Franz
^ ^ Königliches Standesamt.

BekamrtrrmchunL
Die Lieferung der Bureaugeräte wie Zeichenbretter

Reißschienen, Winkel, Tintenfässer und dergl. soll auf zwei
Jahre vergeben werden. Die Bedingungen liegen in Zimmer
25 des städtischen Verwaltungsgebäudes Friedrichstr. 15 zur
Einsicht aus. Dvrtscldst sind auch die Angebotsmuster er¬

hältlich. 3138
Termin zur ' Einreichung der Angebote

Samstag , den 23 . März d. Js ., nachm . 5 Uhr.
Wicsdaden, den 13. Mäez 1907.

_ Der Magistrat . _
Königliche Schauspiele.

Freitag, den 15. März 1907
38. Vorstellung. 75. Vorstellung. Abounement B.

Zum I. Male'.

Husarenfieber.
Lustspiel in vier Akten von Gustav Kadeiburgnnt> Richard Skowronnek.

Negi: : Herr Kächy
Freilierr vou Ellerbeck, Oberst
Waacknitz, Oberleutnant
Haas von K-ürb-rg, Leutnant
Dietz von Brenieudorpf, Leutnant <L>

V •=.Orff, Leutnant
Rhena, Leutnant
Kern, Leutnant
von Ticsjensteii:, Leutnant
Rammingen, Fähnrich
Krause, Wachtmeister
Keller/nann, Oreonnanz
Heinrich Lambrecht, Fabrikbesitzer
Clara, seine Frau
Roie, seine Stieskochter
Marianne von Fahrcnholz. gib. Lambrecht
August Rippcs, Fabrikvesttz»
Lina, seine Frau
Erika, ihre Tochter
Brbckmaun, Stadtral
Frau Bröckmann ,
Lotte, ihre Tochter Ms «& .
Suna, Staülverordneteuvorsteher- '
Frau Suna
Fränze « öligen, ihre Richte
Friedrich l , . „ , ^
Minna } in Diensten bet Lamb-echt

^ ^ Ĥusarenosfir>ere, Ordonnanz, Ballgaste, Dlenerschajt, Jungen- ^
Ort der Handlung: Im ersten Akt Jackichswo. e,n Sirctooori 3 {
russischen Grenze, in den folgenden Akten Kirchham, eine Mittel -

Faorikstadt.
Anfang 7 Uhr. Gewöhnliche Preise. Ende 9.30 -

Herr Tauber
Herr Schwab
Herr Malchcr
Herr Steffter j ;
Herr Perino
Herr Müller
Herr Diartin
Herr Otto»
Herr Weinig
Herr Stricbeck
Hcrr Encke
Herr Kober
Frau Doppelbauer
F-rl. Gr ffer
Frau Rcniec
Herr Andiiano
Fr, Ulrich
Frl . Holl »
H.rr Zollin
Frl . Santen
Frt Sodet
Hcrr Ebert
Frl. Schwartz
Frau Martin
Herr Spieß
Frl . Koller
Frl . Eben.
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Bus dem Ssrick̂ laa!.
Die Totschlags -Affäre ans der Wallstraffe

in Mainz.
■v (Fortsetzung.)

Mainz, 13. März.
Zu der Verhandlung gegen CI a u t e r ist der Zudrang

Kcs Publikums ein ganz gewaltiger. Ueber die
Vernehmung des Angeklagten

»ntnehmen wir dem „Mainzer Neuesten Anzeiger " folgen¬
de?,: Clauter  erklärte sich zur Anklage dah -u, daß er nicht
wisse wie er zu der Tat gekommen sei. Er ist in der Leit
weit'herumgekommen, hat Jahre in der Schwerz, England
und Frankreich gelebt und sich dort für seinen Beruf bedeu-
tende Kenntnisse erworben. Seit 1903 habe er sicy m
Monzernheim aufgehalten . In kleine Geschäfte habe ec
nicht eintreten wollen, er habe sich mit dem Gedanken getra-
ven sich selbständig zu machen. Der Angeklagte schilderte
nun. wie er auf der Kirchweihe in Monzernheim die erschos¬
sene'Hoffmann kennen gelernt habe, wie er dann mit ihr m
Korrespondenz gestanden, mit ihr im Gonsenheimer Waid
spazieren gegangen sei. Zum letzten Male sei er mit der
Soffmann am 15. Mai zusammen gewesen. Er habe dann
am 19- Juli den Absagebrief erhalten . Er sei dann öfters
nach Mainz gefahren, um die Hoffmann wegen des Alfiage-
briefcs zu sprechen, es sei ihm aber nicht gelungen. Am -9,
»uli sei er in aufgeregter Stimmung hierher,gefahren, habe
die Hoffmann mit ihrer Mutter getroffen, mit seiner frühe¬
ren Braut , wie er glaube, gesprochen und dann , wie rhm ge¬
sagt worden sei, auf das Mädchen und sich geschossen. Erin¬
nern könne er sich das nicht. Er habe den Revolver mcht
gekauft, um das Mädchen zu erschießen, das habe ihn, fern-
gelegen. Einen Revolver habe er in allen feinen Stellung¬
en getragen. Was er zu der Hoffmann gesagt und was er
bei seiner Verhaftung gesprochen, wisse er nicht mehr. Er
wisse nur , daß er einen Schuß in die Seite gehabt und m
das Rochusspital gekommen sei. Das Verhältnis nnt der
Hoffmann sei ein reines, ideales geblieben.
Up Vernehmung der Zeugen.
|r ' Die Mutter der Erschossenen, Frau Hoffman  n, schil¬
derte zunächst das Bekanntwerden ihrer Tochter mrt dem
Angeklagten und der dann folgenden Korrespondenz. Sre
und ihr Mann seien gegen das Verhältnis gewesen und hat¬
ten zu ihrer Tochter gesagt, aus der Heirat wird nichts, der
hat zu hochfliegende Pläne , aus denen nie etwas wird . ' Sre
habe ihre Tochter, ein äußerst braves Mädchen, zu rhrer
Stütze erzogen, da sie krank sei. Nun habe der Angeklagte
ihre einzige Tochter, auf die sie alle Hoffnungen gesetzt, am
29. Juli nachmittags erschossen. (Der Angeklagte schluchzt
bei den Erzählungen der Frau .) Frau Hoffmann erklärt,
daß der Clauter direkt auf ihre Tochter zugestürzt , sie an die
Hand gefaßt und bei den Worten : „Marie , bin ich Dar noch
was?" direkt auf sie geschossen habe. Die Sache habe kaum
eine Minute gedauert.

Militär -Arrcsthausverwalter Hoffmann  schilderte
die Bekanntschaft des Angeklagten mit feiner Tochter. Spa¬
ter habe ihm der Clauter geschrieben, er habe mit seiner
Tochter ein Verhältnis angeknüpft, er werde unter keinen
Umständen von ihr lassen. Er wolle ihr , der Erschossenen,
sein Vermögen in Höhe von 19 000 Jt  verschreiben , damrt
er, der Clauter , von ihr abhängig sei; sie würde als seine
Frau ein gutes Leben führen , brauche nicht zu arbeiten son¬
dern nur hinter dem Büffett zu stehen. Er habe dem Clau-
ter geschrieben, daß er nie seine Zustimmung zu dieser Her-
rat geben werde, weil seine Tochter nicht in die Kreise passe,
er möge sich eine für ihn geeignetere Frau suchen. Er habe
dann nichts mehr von Clauter gehört, bis zu der blutigen
Tat.

Zahnarzt S achs leb en - Homburg kennt den Ange¬
klagten von dort her. Auf ihn habe er immer den Ein¬
druck gemacht, daß er nicht recht klar im Kopfe fei. Clauter
habe sich mit Problemen allerlei Art beschäftigt, fo mit der
Erfindung eines Kunstschlosses, einer Kasette etc.

Die weiter bis jetzt vernommenen Zeugen wissen nichts
besonderes zu sagen. Alle, die nach der Tat auf den Schau¬
platz kamen, erklärten, daß der Angeklagte sehr gefaßt ge¬
wesen sei und bemerkt habe, er habe seine Braut erschossen.
In vernünftiger Weise habe er gesprochen, aus seiner Tasche
ein Kuvert herausgezogen und erklärt , es enthalte sein Te¬
stament. Auch der Schutzmann Schubert , der den Ange¬
klagten festgenommcn, schilderte, daß der Angeklagte da¬
mals recht vernünftige Antworten gegeben.

Der Revolver, den der Clauter benützte, ist eine auto-
mafische Repetierpistole, die bei der Tat sieben Schüsse ent¬
hielt.

Clauter hatte am 25. Juli 1906 sein Testament nieder-
Mschrieben und darin Verwandte und Kinder von feinen
Geschwistern zu Erben seines Vermögens eingesetzt. Auch
drückte er im Testament den Wunsch aus , daß er im Main-
Ser Krematorium verbrannt werde.

lieber die Nachmittagssitzung berichtet unser D-Korre-
spondent: m 9 *

Der Bürgermeister Klaiber - Monzernheim depo-
piertc, daß Clauter einmal sich in einer Versammlung der
«Deutschen ums Wort gemeldet und über merkwürdige
Dinge gesprochen habe, besonders von kleinen Tierchen, da-
dei habe er sich beständig auf den Kopf gelangt . Die Ver-
mmmlungsbesucher seien alle der Meinung gewesen, Clauter
m verrückt. Eine Schwester des Angeklagten habe sich in
Darmstadt aus Liebeskummer erhängt, auch ein Bruder sei¬
nes Vaters habe durch Selbstmord geendet. Der Vater des
«ngeklagten sei ein Trinker gewesen. Geisteskrankheit sei
w der Familie nicht vorgekommen. Die verheiratete Schwe-
uer des Angeklagten, in deren Familie er sich in den letzten
wahren aufgehalten , erklärte, daß ihr Bruder drei Wochen
vor der Tat äußerst niedergeschlagenwar , er habe auch ge-
mgt, er werde krank, er fühle es. Der Angeklagte habe im-
wer gern geschossen, besonders mit dem Flobert habe er nach
Spatzen geschossen. Davon wisse sie nichts, daß er kurz vor
«er Tat mit dem Revolver Schießübungen gemacht habe.
Die Zeugin ist äußerst nervös, sie will dies schon seit Jahren
stin, — Eine Zeugin aus Monzernheim deponierte , daß der

Angeklagte ihr noch8 Tage vor der Tat sein Ehrenwort ge¬
geben. daß er der Hoffmann nichts zu leide tue. Andere
Zeugen dagegen haben von dem Angeklagten gehört,̂ daß-er
die Hoffmann erwürgen werde. Im allgemeinen wissen tue
Zeugen nichts von Belang auszusagen . Ter Angeklagte
verzichtet bei allen vernommenen Zeugen auf erne Erwi¬
derung . . f

Drei als Zeugen geladene Gefängnisaufseher sagen
aus , daß der Angeklagte in einer Nacht im Untersuchungs¬
gefängnis heftig getobt habe und nur mit größter Mühe zu
beruhigen gewesen sei. Er wurde in eine Einzelzclle ver¬
bracht, dort habe er das Fenster eingeschlagen, geschimpft
und Lieder gesungen. Später seien diese Anfälle nicht
mehr eingetreten. , , ,

Es wurden hierauf , da die Zeugenvernehmung beendet,
unzählige Postkarten der erschossenen Hoffmann und ebenso
viele Briefe derselben an den Angeklagten zur Verlesung
gebracht. Die Briefs waren bis zum Juni 1906 hinein sehr
feuriacn Inhalts , 'die Hoffmann nannte den Angeklagten
ihren Herzenskönig, dem sie für immer angehöre . Die Zu-
sanimenku.nkt der Lieberleute erfolgte an Sonn - und Wo¬
chentagen hinter dem Binger Tor , von dort aus erfolgten
die gemeinschaftlichenSvaziergänge in den Gonsenheimer
Wald. Nun traten plötzlich Differenzen zwischen den bei¬
den ein. Der Angeklagte sandte unter dem 10. Juli 1906
Einschreibebrief an die Hoffmann , in welchem er sie an¬
flehte, ihm zu verzeihen und ihm wieder gut zu fern. Er
müßte sonst verzweifeln, da er ohne sie nicht leben könne.
Die Hoffmann gab auf diesen Brief dem Angeklagten üll-
ter dem 19. Juli Antwort . Sie schrieb, sie habe das ewige
Gerede satt und trete zurück. Sie betrachte das Verhältnis
für gelöst. In dem Schreiben machte sie dem Angeklagten
Vorwürfe, daß er ihre Korrespondenz an ihn nicht vernich¬
tet und daß er von ihrer heimlichen Verlobung in Monzern¬
heim überall erzählt habe. Auch teilte sie ihm mit , daß sie
weitere Briefe von ihm nicht inehr annehme.

Es wurden nun Briefe verlesen, die der Angeklagte
aus der Untersuchungshaft an seine Verwandten nach Mon¬
zernheim gerichtet hat . Trotzdem er viel Trauer in man-
che Herzen gebracht, habe er doch das Böse nicht gewollt.
Er spricht in einem Atemzuge von einer Predigt , die im
Gefängnis gehalten und die ihn tief ergriffen , dann zi¬
tiert er Goethe, die „Vernunft werde zu Unsinn ", es solle
ihm kein Trost gespendet werden, denn er glaube ja doch
nicht au ein Freudenzelt über den Sternen etc. .In einem
zweiten Briefe an seine Angehörigen sprach er davon, daß es
ihm gleich sei, wer ihn verteidige , denn sein Leben hänge
nicht von einer Verteidigungsrede ab. Er wolle auch nichts
trauriges hören, sondern nur freudiges.

Es wurde hierauf der Sachverstärchige Herr Mcd'zmal-
rat Dr . Baiser  vernommen . Alle drei Schüsse seien töd¬
lich gewesen, die Schüsse hätten die Leber, Nieren und
Lunge durchbohrt, die Kugeln seien von großer Durch¬
schlagskraft gewesen und aus dem Körper ausgetreten . Der
Clauter habe bei seiner Verwundung nur leichte Hautab-
schürfungen davongetragen . Entweder habe bei seiner
Verwundung , als er die Waffe auf sich richtete, ent glück¬
licher Zufall mitgefpielt , oder das Halten der Waffe war
kein Zufall , sondern Absicht. Er habe den Clauter etwa 1
Stunde nach der Tat im Rochushospital vernommen, der
Angeklagte habe dabei die größte Ruhe an den Tag gelegt,
von Reue oder seelischer Erschütterung habe er keine Spur
gezeigt, das sei geradezu auffällig gewesen. Nicht nur ru¬
hig, sondern wohl überlegt und besonnen habe er sich bei der
Vernehmung gezeigt, bis zu dem Punkte des Schießens, da
habe er nichts davon wissen wollen. Kurz nach der Tat
habe er zu dem Schutzmann gesagt : „Verhaften Sie mich,
ich bin ein Mörder !" Dreiviertel Stunde später habe er
von Schießen und Mord nichts mehr wissen wollen. Daß
Clauter im Besitz seiner vollen Besonnenheit gewesen, gehe
auch ans seinen späteren Briefen hervor . Der Anfall, den
er im Gefängnis gehabt, sei auf akute Geistesstörung zurück¬
zuführen. Er habe ihn sofort nach dem Anfall wieder ins
Philippshospital verbringen lassen, nach feiner Rückkehr von
dort fei nichts mehr vorgekommen.

Die Verhandlung wurde abends 7 Uhr auf Donners¬
tag vormittag vertagt . Es folgen die Gutachten der Ir¬
renärzte und die Plaidoyers des Staatsanwalts und des
Verteidigers.

haben, baß die in der französischen Artillerie eingeführten Pnl-
vcrsorten den großen Fehler haben, sich allzu leicht zu zersetzen.

Wortlaut des kaiserlichen Beileidstelegramms.
Paris , 14. März . Das Telegramm, welches Kais er

Wilhelm  anläßlich der Katastrophe auf dem Panzerschiffe
„Jena " an den Präsidenten der Republik gerichtet hat, hatte dem
„Petit Parisien" zufolge folgenden Wortlaut : „Tief bewegt
durch die Katastrophe, die sich im Hafen von Toulon ereignet
und so viele Opfer unter Ihren braven Seeleuten gefordert hat,
sende ich Ihnen , Herr Präsident , den Ausdruck des lebhaftesten
Anteils, den ich an der Trauer der französischen Nation nehme.

Darmstadt, 14. März . (Privattelegramm des Wiesbadener
General-Anzeigers.) Der langjährige Präsident des Hess. Ober-
kirchenrates Dr . Büchner  ist in den Ruhestand getreten mit
dem Titel Wirkl. Geh. Rat Exzellenz. Zu seinem Nachfolger ist
Oberkonsistorialrat Nebel  ernannt.

Rom, 14. März . Der Papst empsiug gestern den früheren
Präsidenten des deutschen Reichstages, Grasen B a l l est r em,
in Audienz.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
enstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlichfür
den gesamten redaktionellen Teil : Redakteur Bernhard
Klotzing;  für Inserate und Geschäftliches Carl Röstei,

beide in Wiesbaden.

Letzte Islegrarnrns.
Ein StadtsekretSr in's Zuchthaus.

Dortmund, 14. März . Wegen Unterschlagung amtlicher Gel¬
der wurde nach lüstündiger Verhandlung vor dem Schwurgericht
der Stadtsckretär Franz Wendler zu 1 Jahr 1 Monat Zucht¬
haus verurteilt.

Der Sensationsprozeß Wörmann-Simplizissimus
findet am nächsten Dienstag statt und wird voraussichtlich große
Staubwolken aufwirbeln. Aus der Seite des in Anklagezustand
versetzten Münchener Witzblattes scheint man alle Register zu
ziehen, um das gespannt erwartete Schauspiel mit Eklat in
Szene zu setzen. Eine Depesche überbringt uns folgende Mel¬
dung:

Hamburg, 14. März . Im Prozeß Wörmann gegen den
„Simplizissimus", der am 21. März zur Verhandlung kommt,
ist der Verteidiger des angeklagten Zeichners Gulbransson der
Abgeordnete Konrad Haußmann. Gulbransson ist entschlossen,
die ganzen Verträge  Wörmanns mit dem Reich, *bie
Frachtenfrage usw. zur Sprache zu bringen , die dem unter An¬
klage gestellten Bilde zugrunde liegen.

Zur Katastrophe der „Jena ".
Toulon. 14. März . Amtlich wird die Zahl der bei der Ka-

tastrophe aus dem Schlachtschiff„Jena " umgckommenen Ossi-
ziere und Mannschaften nunmehr aus 118 angegeben.

Paris , 14. Marz . Die gestern von einem Blatte wiederge-
gebene Vermutung aus Marinekreisen, wonach die Katastrophe
auf der „Jena " auf einen verbrecherischen Anschlag
.zurückzuführensei, findet bisher in der Presse keinerlei Glauben.
Dagegen gilt die Ansicht allgemein als zutreffend, daß das Un-
glück durch Selbstentzündung des sogenannten Schwarzpulvrrs
entstanden sei. Das Echo de Paris teilt mit, baß Artlllerieof-
fiziere der Kriegsmarine schon lange darauf aufmerksam gemacht

Ein Zeugnis!
Eia hiesiger Leser schreibt uns:

An den
Verlag des Wiesbadener General-Anzeiger.

Als mir nach der allgemein erfolgten
Abschaffung des . . . blattes Ihr General-
Anzeiger zur Probe gesandt "wurde,
fürchtete ich viel Papier, aber wenig In¬
halt zu bekommen. Nachdem ich Ihr Blatt
aber jetzt einige Zeit lese, halte ich mich
für verpflichtet, Ihnen mitzuteilen, dass ich
Ihr Blatt dem früher gehaltenen . . . Matt
unbedingt vorziehe . Es ist ein

unbändiger Lokalblatt.
Ich möchte deshalb Ihr Blatt gleich

abonnieren.

2.Quarti
nehmen unsere Träger, Stadtfilialen
und die Hauptexpedition Mauritius¬
strasse 8 entgegen.

Bezugspreis 50 monatlicli.

Verkehr, Bändel und Gewerbe.
Die bulgarische Konversionsanleihe wird, wie ein Privat¬

telegramm der „Frankfurter Zeitung" meldet, von den deusichen
Bankfirmen n i cht an den d eu t s chen Dtarkt gebracht werden.
Dieser Verzicht dürfte mit der Ermordung des bnlgartschen Mi¬
nisterpräsidentenzusammenhängen.

Der 130-Millionen-Kohlentrust. Soeben beschlossen Re
Generalversammlungen der Gelsenkirchener Bergwerks-Â G.,
des Schalker Gruben- und Hüttenvereins und Aachener Hutten-
Aktien-Vereins die vollständige Fusion.

Piehhos -Marktbericht
für die Woche vom 7. dir 13 März 1907. _

vlchg- ltung

Ochsen. .

Kühe. . .
-- : '

Schweine.
Mastkälber
Landkälber
Hammel

lk«waren
aufge-
tried-n

Stil«

Qualität

\ 99

I 174
1074
202
296
128

I.
II.
L
IL

Prell-

net

50 kg
Schlacht-
gewicht.

1 k
Schlacht.
gewicht.

I«en —dl«

vre. lPs.lM. W.

Rinder 7S-80M.

100

Wiesbaden, den 13. März 1907. m~ t»M ** *Städtische Schlachthaus-Verwaltung.

Marktbericht.
. Rri -Sbadeu 14 März , « ns dem heutigen Fruchtmarkt galten
ka^ a -r lS .40 b - . - Mk.. 100 kg Nichtstroh0.00 M . b.rfF. . « ... >.:» ssn <n?f ^Anae ahrea waren 1

0.00 Mk., 100 kg Heu u.ot) bis 5.80 Mt
Wagen mit Frucht und 6 Wagen mit Heu.

Niemals minderwertige Gewürze kaufen. Den feinsten
Vanille-Geschmack gibt

Dr. Oetker ’»
Y ftni llin -Zneker

3498

Das beste ist das billigste!
Also nur Dr . Oetker'S Backpulver.
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mein neu sortiertes Saget DenüBrrei-o.KnahenaordsriAeii
Für dir Frühjahrsiaison balle ich
Gelegenheit groß' Posten Herren -,
Knaben - » . Konfirmanben-
Anzüge in sehr eleganter Aus¬
führung einzukauscn. Teilweise
befinden sich darunter ans Roß
haar gearbeitete Anzüge(Ersatz für
Maßarben). sowie einzelne Hostn,
Frühjahr -Paletots :e., die zu
ivirllich. rilligen Preisen verkauft
werden. 2420

Marktstr .22,1,
kein Laden,

im Hanse des Porzellangeschästs d.
Herrn Rud. Wo!s. Tel. 1-9-l.

Wenn Sie

Klavier spielen,
so verlangen Sie per Karle
z Ansicht(keine Nachnahmel

Gpern-
Mmn,

enthallend 12 vollständige
Potpourris f. Klavier zu 2
Hände». Inhalt : 1 Tann-
bänser, 2. Troubadour, ii.
Lustige Weiber. 4. Nom o
u. Julia , 0. Lobengrin, 6.
Barbier von Bagtad, 7.
Zauberflöte, 8. Traviata,
8. Martba, 10. Stradella,
11. Carmen. 12. Teil,
lieber 80 Seiten Noten.
Preis für alle 12 Pot-
ponrris znsamme » nur
Mk. ISO W. Thelen-
Jansen,Musikverlag, Düsftl-
dors Nr. 113. 134-57.

f
Tapezieren von NeubautenU

Wohnungen wird in Akkort über¬
nommen; auch da§ Ausarbeiten v.
Polsiermöbelnu. Mairatzen billigst.

Fr . Wittlich , Tapezierer.
Niederwaldstr. 9. LloO

Bon Freitag, den 15. ab, koscher
geschachtes

Fleisch
da? Psd. 00 Pf- 8128

August Teel,
Bleichstr aße 27. Telephon 1817

Retomsahrt-
Gelegenheit

von WieLdadiii nach Frankfurt
a. Dt. in der Zeit voiu IS. bis
20. März Sl Volkmar , Möbel-
rransport. Maiktzerlandstraße 131.
Franksuri a. M._ 3502

Verloren
silberne Uhr m. silb. Kette.

Gegen Belohnung abzugeben
Kirckqasse 21 , Laden. 2986

Wäsche
genommen. Auf Wunsch adgeholr.
Feldstraße4 . ö. St . 3083

Gardinenspannerei 3079
Fanlbr nunenstraße 12, 2. i.

Porte
monnais,
IReise-
Jtaschen,.Hand¬
taschen,
jHand-

Kofier,
^Ruck=

Säcke.
Aeusserst billige Preise.

A. Letschert, [airneimlrasss 10.
u Paletots Neugaffe 22 1 btck.

■!' -7..-■-
-

Geheilt von Gicht,
(Jelenkreissen und Rheuma

°mch Rhenma >Tabako !in D.fl.ü. fiB.55801
ein unschädliches Pflanzenprodukt, gewonnen aus der Tabakflanze,^ dessen
wunderbare Wirkung selbst in wissenschaftlichen Kreisen bekannt ist.

Einer von den vielen, die durch dieses Mittel geheilt sind, schreibt
uns unter dem 31. Oktober 1906:

Nachdem ich im Monat April lind Mai 1902 einen schweren, fast 8 Wochen an-
dauernden Gichtansaü in den Ballen der großen ? ehen an beiden Füßen überstanden
hatte, kam mir Jdr Inserat , „Tabakolin"  betreffend in die Hände. Ich lieg mir
sofort ein Päckchen kommen und setzte dasselbe nach Borschrilt an.

Im November desselben Jahres wurde ich wieder von einem furchtbaren Gicht-
ansall ljeimgcsuchl, welcher sich nicht allein aus die Fußballen beschränk:?, sondern sich
auf die Miitelinßknochen, sowie ans die Fuß . nnd Kniege.cnke an beiden Beinen au5-
debmc. Ich litt furchtbar . An die in meinem Besitz befindliche Mixtur
„Tabakolin" dachte ich nicht mehr. Alle vom Arzte zur Linderung der Schmerzen ge¬
gebenen Verordnungen — kalte Umschläge, heiße Umschläge, kalte Wafiergüne re. aus
die kranken Stellen, Schwitze», Moorbäder u. s. >v. — halfen garf nicht», sancylpulver
hatte ich so viele getlommen, daß ich von deren Folgen fast das ganze Gehör verloren
hatte Nach einem 3 wöchigen Leiden sind die Schmerzen eines Tages nachmittag;
derart furchtbar aewesen, daß ich den Tod als Erlösung begrüßt haben würde, ^.n dieser
Not fiel mir plötzlich der Besitzd-S von Jbuen bezogenen Mittels ein. und ich veran-
laßlc uleine Frau , aus die tranken Gelenke mit „Tabu  kol i n" getiänkle - appen zu
legen Dieselben wurden aufgelegt in dem Gedanken, daß es nicht schlimmer, nne es
war, werden könne. Die Wirkung war aber eine geradezu wnttder-
bare. Nachdem die Compreffen, weiche, damit die Feuchtigicit länger anbälk, mi
Verbandstoff(Gummistoff) bedeckt und das ganze mit l-ichien Binden umwickelt waren.
kaum 3 Minuten lagen, hörten die Schmerzen merklich auf.
Ich wagte, kaum zu atmen, weil ich befürchtete, daß auch durch die leisrstĉ rperoewegung
das Schmerzgefühl sich wieder verschlimmern könne. Aber V0 « MiNNle ZN
Minute wurde der Zustand bester. Als meine im Nebenzimmer sich
aushalienden Angehörigen mein ihnen leider so gewohnte; Gestöhn- Nicht mehr Korten,
kamen dieselben ganz erschreckt zu mir, in dem Glauben, ich sei Plötzlich gestorben. Mein
Zustand wurde nach einer Stunde derart, daß ich zu essen verlangte. Nach einer
weiteren 7, Stunde hörten die Schmerzen vollständig auf.
Der Schlaf — feit 3 Wochen zum erstenmal — stellte sich
ein, und ich verbrachte eine traumlose Nacht, ohne jede FitbererfcheiNUNg
und ohne die sonst stets eingetretene übelriechende Schweißabsonderung, ^külh drei
Tagen konnte ich das Bett verlasten nnd ohne Schmerzen
gehen . Die in den Gelenken noch vorhanden gewesene Schwäche war nach einigen
Tagen auch gänzlich verschwunden. Appetit und Schlaf blieben normal gesund.

Daß eS sich nicht etwa um eine zuiallige. van ihrem Medikament uiiabhauglge Beff-rung
ochandelt bat, geht aus der Tatsache hervor, daß bei kleineren Skucksallen eine Auflage
eines mit „Tabakolin"  getränkten Lappens genügte, um das Nebel rm Keime zu
ersticken Geschwulst und Röte an de « befallenen Gelenken
verschwinden sofort nnd die Schmerzen hören auf. Diesen
Beweis habe ich in mehreren Fällen . B-im Eintreten eines Antall-s
leac ich die dünne Campteffe ans, lege die gewöhnliche Fußbekleidungan und bekümmere
mich nicht weiter um di- Sache. Gelegentlich einer militärischen Uebung im vergangenen
Jahre verspürte ich nachts gegen3 Ndr hcs-ig- Schmerzen ,m Ballen der großen Zehe
der rechten Fußes. Ich legte auch ans die gerötete und schon etwa» ai.gk,chivo.leue
Stelle die Co,»presse, schlief ruhig weiter, zog früh 6 Nhr^ die Reitstiefel an und war
bis 10 Uhr im Sattel , ohne auch nur mehr den geringsten« chmcrz zu vcripuren. Im
letzten Monat. August, machte ich eine 14 tägige Fußwanderung durch den Schwarzwald.
In St . Blasien  übernachtend, trat auch gegen4 Uhr »acht; ein kleiner Anfall ein.
Nach der gewohnten Behandlung stand ich um 6 Ubr früh aus und machte den Fug-
inarsch durch daS Albral  nach Albruck - 29 Kilometer— ohne zede» Unbehagen.
Kurz nach den von mir mit „Tabakolin"  gemachten Warnehmungen und Ergahr-
,Ingen hat das sonst so gefürchtete Gichtleiden reden Schrecken
für mich verloren. Wo ich auch bi», Haie ich stet; ein Fläschchen der Mixtur
bei mir. und diese hat bisher nie versagt. Die Wirkungen des Medikaments aus di-
Haut sind auch angcnehm. Nach kurzem Aufliegen der Compreffen wird die Haut ganz
weiß und weich und es stellt sich ein starkes Jucken ein. „ .

Nach meiner Ueverzengung hat dar „Tabakolin" — wenn me Aiigicht der
Aerzte, daß die gichtischen Schmerzen durch Ablagerung harnsaurer Salze enti.chen,
richtig ist - die Wirkung, die Salze durch ausjere Behandlung der
kranken Stellen zu lösen» weil soml eine so schnelle, sichere nnd mit
reinen unangenehmen Begleiterscheinungen verbundene Helttmg
aar nicht möglich wäre. ^ , .

Die geschilderten Ersahrungeii sind nicht allein ron mir gemacht worden, sondern
alle Personen, welche auf Meine Empfehlung „Tabakolin"  angewandt haben,
haben die gleichen günstigen Wirkungen empfunden. All¬
trüber von mir schon benutzten anderen Mlttit hatten gar keinen Enolg. ^ (Hierumer
befanden sich auch die von ApothekerG . . . . " >M . . . . . in den Pandc, lommen-
d-n Pillen. Von diesen habe ich für mindestens Mk. 60.— verbrauch. )

Irene mich. Ihnen von diesen günstigen Er-olgen Mitteilung mgchcn zu
können. Hochachtungsvoll JENTSCI1 , Postmeister.

Rheuma - Tabakolin in Originalbüchsenä Mk. 5. —
Quant, ll bei veralteten schweren Leidenä Mk. 15.—.

Wo in Apotheken und Drogerien nicht zu haben:
Alleiniger Versandt nach auswärts direkt von der Fabrik pharm .'Präparate

Gustav Laarmann, BERLINS. 2B7 DÄültäillBrill’.37.
General - Depots in Wiesbaden:

Viktoria -Apotheke . Rheinsiraßc 41.
Hof .APotheke. Langgusse 15. 3495

Blindenanstalt.
Zn dcr am Freitag , den 22 . März 1907, nach¬

mittags 5 Uhr, in der Blindenanstalt stattfindenden
General -Versammlung

der Mitglieder des „Vereins zur Errichtung und Unter¬
haltung einer Blindenschule zu Wiesbaden" wird hiermit erg.
eingeladen.

Tagesordnung:
1. Rechenschaftsbericht pro 1906.
2. Vorlage der Rechnung pro 1906.
3. Voranschlag pro 1907.
4. Ersatzwahl für zwei Vorstandsmitglieder.
5. Wahl der Rechnungsprüfungskommissivn.
6. Beschluß über Erwerb und Veräußerung

eigentum.
3117 Der Vorsitzende des Vorstandes.

von Grnnd-

ein eine Hosen , Kinder-
11 .i xl , i . Anzüge lausen gui nndlind Paletots , billig bei q&i

1. Stock
(Alleeseitr).

Direktion: 10r. phil. H. Rauch.
F-rusprech.Auschluß 49. Fernsprech-Anschlu; l3.

Freitag , den IS . März 1907.
Dntzendkarten gültig' Fünfzig-rkanen gültig.
Die schöne Marseillaiseritt.

Schauspiel in 4 Akten von Pierre Vertan. Ins Deutsche übertragen
von Franz Schreiber.

Spielleitung: Dr. Herm. Rauch.
1. « kt: Das Restaurant „Zur schönen Marseillaiserin ".
2. Akt : Bonaparte in den Tnilerien.
3. Akt : Am Abend des Hochzeitstages.
4. Akk: Konsul und Kaiser.

Personen des 1. Aktes (1800).
Cbrisenoy, Adjutant Bonapartes
Marquir de Tallemont
Jeanne de Briantes, seine Frau
Rapp, Adjutant BonaparteZ
Darrat, Major
St . Rvjant, (
Bernard, ( Royalistische Verschwörer
Petit Franyois, (
LL i
Zwei Vorübergehende

c
(

Personen der folgenden Akte (1803/04)

Heinz Hetebrügg,
Miltner Schönm,
Helene Rosner
Reinbold Hage:
Rudolf Bart»!
Max Ludwig
Gerhard Saschg
Franz Queiß
Friedrich Degener
Max Nickisch
Hans Wilhelmh
Arthur Rhode

Napoleon Bonaparte
Josepbine Bonaparts
Hoitcnse Beaubarnais
Pauline Borghese
Marquis de Tallemont
Jeanne de Brianles, seine Frau

Raop" ' ^ ' ) Adjutanten BonaparteS
Barral, Major

Reguier, ) PoUz-imimsler
Fesch. Kardinal, Oheim Bonaparte»
de Caulaincourt
de Römusat
Madame de RLmusat
CambacöreS
Mnrat
Duroc
Jnnot
Madame Jnnot
Lannes
Madame LanneS
Erste Kammerfrau
Zweite Kammerfrau
Ein Diener

Offiziere, Senatoren, Diener.
Kaffenöffnung6.30 llhr. Anfang 7 Uhu

Georg Rücker.
Else Noormaun.
Elly Arndt.
Aenuy retzer.
Miltner-Schönau.
Helene Rosner. ,
Heinz Hetebrügge.
Rcindold Hager.
Rudolf Barlak. ^
Tdeo Tachauer. ^
Gerhard Sascha. '
Arthur Rhode. ,
Tbeo Ohrt.

Max Nickisch.
Sofie chenk.. -

Hans Wilhelmh.
Willy Schäfer.
Georg Albri.
Friedr Degener. '
Alice Harden.
Max Ludwig
Helene Leidenius.
Margot Bischoff.
Steffi Sandori. l
Franz Qnelß.

Ende 9.45 Uhr.

v . Birnzweig, Schmalliachtkllr. 3V.

Walhalla-Theater.
Freitag , den IS . März 1807

Gastspiel des Theaters Job -Classen.
Größte Kölner Volksbühne.

Abends 8 Uhr:

Tünner in der Aaltwasser-Heilanstalt.
Vollspoffe mit Gesang in 4 Akien.

Arrangiert und in Szene gesetzt von Direktor Hcrm. Job.
Spielleitung: Dir. Job . Dirigent:  Kapell meisterR. Ephraim

?->i.mmm
Aelteste Privat Handelsschule am Platze.

Unterricht ittr Damen und Herren
in

Kanfm . Schnell - u . Schönschreiben u. einem
preisgekr . System.

Buchführung (nach der einfachen, doppelten u,
amerik . Methode ; Itoteibuchführung.

Kantnilinn . Rechnen , Korrespondenz,
Wechsellehre u . Wechselreeht,

Kontorknnde . Stenographie . Maschinen»
schreiben.

Rascher und sicherer i .rfolg.
Tages - und Abend -Kurse . "Wm

Bücher -Abschlüsse,Revisiouen .sowieNeueinriehtung
von Geschäftsbüchern , prompt und diskret . , . ,

Meine 30-iähr . Tätigkeit als Buchhalter , Prinzip »',
Bücherrevisor u. Handelslehrer bieten die beste Gewähr
für eine sachliche u. gründliche Ausbildung
sowie für einen raschen n . sicheren Jbriolg.

Heinrich Leicher, Ä '. ‘ .
tiUisenpl . Xo la , Parterre und I . Stoch.

Wir suchen sük einen Teil von Hesse« eine»

unter günstigen Bedingungen.
Die Stellnng ist penstonsberechtigt.

Bewerbungen bitten wir an unS direkt zu richten'

SM

SD
uLeioi.



9tx.  63. iS. März 1907. Wiesbadener Generalanzeiger. L Jahrgang.

Mssbaäsner V?okLiung8-3uzsjgsr ^
des

Wiesbadener General “Anzeigers.

Unter Wohnungs-Anzeiger erlcheint2*mal wödienilich in einer
Auflage von zirka 14,000 Exemplaren und wird ausserdem

Jedem Interessenten in unserer Expedition gratis verabfolgt css?
Biiligffe und erfoigreichffe Gelegenheit zur Vermietung von Ge*
rdiäftS'liokalitäten, Wohnungen, möblierten Zimmern etc- etc.

I Unter dieler Rubrik werden Snferate bis zu3Zeilen bei2-malwöchentlichem Erscheinen mit mark 1.— pro illonat berechnet,
bei 4-maI wöchentl. Erscheinen Mark2.— pro Illonat, bei tag!.
Erlcheinen3 ITlark monatlich
. Einzelne Vermietungs-Snlerate5 Pfennige pro Zeile. -

UsNMgsualhMS-SrttW Lionä- OieM
Fricdrichftratze II.

Kostenfreie Beschaffung van MictH-
» Telefon 708

und Kausobjekren aller Act

E l, alleiustehenseZ alt. Eaepaar
sucht zum 1- Mai bis 1. Juni
eine, ireundl. «-Zimmer-Wohnuiiq
ui Küche. K-lllr, Manf- re. in
wog!- freier Lage und mit Ichöncr
Aussicht für dauernd zu niiclen.
* Offerten mit Preisangabe unter
N M. 3->84 an die Exped d. Bi-
er . en-_ 3484

Sröfjttti' fautrcuuui
wi: Bureau zu mieten qti. Off. U-

5. 291! a d Ex». d. Bl, 29 4̂
1- öS. 2-Zir>».-Woyn . von

tichi Leuten gef. Offert, m Preis
un'er A. K. 2b au die ffirp-6.
>. Bl- _2919
SSchone geräumige2-Z»MMer-ohnung . evcnr. Frontspitze,
8. St., von 2 ruh. Leuten auf
1. Juli zu mieten gesucht.
, Gcfl. Off. u F. S . 52 Paul.
Echüizenhoistraße. 2980
* Gesucht ichöne L-Zim.-Wovn.
mit Zubehör in Mitte der Stadt
per fof. ad. 1. April.

Off. u. Cdiff. H. G. 100 an
die Epped. d Bl. 1901
ttagerplatz. ca. 15—20 Stuten
^ zu mieten geiucht 8088
Hetenenstraße6, Stuhlmacherei, bei

Steiger.

.Bwtli

ASolfsallee 39 , Ecke Kaiser-
, Friedrich-Ring, herrsch, eiliger.

6-Z.-Wobri. nebst Bad, Mädchen-
siuve Balkon, Gartenbenutzung,

^ elektr, u. Gaslicht sow. Zent.al-
heizung, per gleich od. spät, zu
Perm. Räb, Saut_ 208t

Dotzheim erstratze 7, 6-Zün.-
Aoh» mit a,em Zubehör,
1- Et., per Anfang Apri. zu

< »eriii. Näh. nur Part, dase.bü.
Besichtigung Mittwochs und

z Samstags 10- 12  Ulir 9163
Jdsteinerstr. 8 , Biua. Part.
■ Dodn. von 6 Zim., Badeziin,,

großer Veranda u. all. Zubeh.,
. per l . April zu vui. Garleri-
. denutzuna Näb. das. 2. Sk. 878
Villa Westerwald , Eckesvnnen-
- bergerstr.. 0 Zinmer. Parkerre-

Wohn., mit viel. Zubehör und
Garten, für 1200 M p: April

8 °d. I. Jusj -„ „erm. llkäberes
b»s- von 2—4 Uhr nach,». 211l

'ldelheidstr . 3 , hochp., Wohn.
von 5 Zim. m. Zubeh. per

, *• April zu verm. Die Wohn.
. wird neu hcrger. und köuuen

event. Wünsche noch gerne be>
rücksichiig' „icrEen._ q-iQ7

Albrcchtstrcrsre 41,
*l̂ e, d. Luxemburger. u. d. dring,

bte südl. gel. herrsch. Wohn, v
q gr. Zim., Balkon, Baderaum u.
reickl. Zubeh., hei gef. Lust und
Mie Auss., weg. Wegzuges des
R Miners fof. anderw. zu vm.

dal.. 9 lNi_ 2835
^isnmrckring i § Wohnung
‘ Do.u 5 Zim., 2. St ., zu ver-

wüten. N. bei Heß, An der
, -nwa kircheg. 5498

^nei -enaunr. 9. 3., schönÜ-Z.-
^kWchnung mit reich!. Zubeh.

, ®fym" aus Wunsch auch an
° »!„̂ ine befreundete Familien.
^ Nab. l . St . r. 1289
, 3 , sch. 5-Zimmcr-

Lan? ^ 3ubh . da, -lost elne
-und ^ 3 'M.. Küche
und Keller per fof. zu verm

Pa« . — 363

Jahnstr . 20 , sch. 5-, -vent. 3-
Zimmer-Wohuung (I. Etage)
mit Zuoehö: aus fof. zu verm
Nab. vart_ 9iO

Klarenthalerstr . 2 uno Ecke
au der stiingtirche. 3. El. links,
hcrrschaftl. gr. 5-Ziin,>Wobn.,
even:. mit 2 gr. Frtsp.-Zim.
per April zu vermieten, Räb-
pari, r. _ »198

ryleiftftiajje 6, nahe Kai, er F .icd-
9%  rich Sting, 'Jtcubau, sind schöne,
dcr 'Neuzeit entspreche de 5», 4- u.
3-ZlMiuer-Wokuuugen fofort zu
penn. Näh, daselbst._ 929o
^ ^ e-.tclvcü- n. Stillgirr, 5-<z:m.-

wohnung per sofort zu verm.
Näb. Zioicnring 6, rart . 1359
a- ^ rauienflr. o3. 1. El., oerr7

schafrl. Wohn. v. 5 vrachto.
großen Zim.. Balkon, Badeziin.,
Speise»!,«., 2 Maus., 2 stell, per
sofort zu verm. Näh. P . 8767
^»» heingauerur. herrsch, rvohu.
w\  von f>Zimmer per Sofort oder
I. Aprii 1907, zu verm. 2484
Seerobettstr . 1 5-Z»n.-Wohii.

mit Bad, 2 Ni ans.-, 2 Keller
ver l> April zu verm." 9802

Schwalbacherstr . 87 , Bdy.
pan., b-Z.-.Wohu. p. 1. Aptil
zu vm. Näh. Mtlb p. 648

-euritzur 10 5 Z.. K. u. Lad.
* per 1. April zu verm. 6960

-Zimmerwohnung <ö. esioct)
per 1. April zu verm. Näh.

Zictenring 2, Part. l . 8637
ckSme" 'Ni S-Znllö-^ obnung m

rc-chl. Zubeh. auf 1. April6088
_ Zimmeriuannstrasie 4:
L̂ ochznodern! Herrschaftliche4-,

5- und 6-Zimmerwohnung
»ül Zentralheizung und allen,
Komfort, in der Nähe Wiesb. bill.
abzugeben. .Offerten u . S . K. 107
a die Exp. d. BiaiteS. 3630

Somrenberg , Wicsvadener-
firatzr 27 4 , Bel-E:aze, fünf
Zünmcr, auch mehr, Bad,
Beranda u. eigenem Ausgang
nach dcr sturpromenad, reicht
Zubehör, sofort oder später zu
vermieten 2791

w

Albrechtstratze 11 schone große
4-Z mmer-Wohuung im Leiten,
bau- sofort zu verm. 9614

Bismarckring I» Wohnung
vou 4 Zim., 3. St ., zu verm.
Näh. bei 845.

Heß. An der Ringkirche 8.
LLLulomstr. 15, Ecke Zierenring,

,ch. 4-Zim.-Wolu>. zu verm.
Näh. 1. St . l _4607
Bleichstratze 41 , Bdv. 2. Ei.,

schöne große 4.Zi »imer-Wohn..
dcr Neuzeit entsprechend, nebst
2 Mansarden und 2 Kellern m.
Zubebör per sofort oder
1. Avril 07 zu vermieten. 2täh.
Bureau im Ho'e rechts. 9188

Friesrichstr . 48 , Hty ., 4.Z,m.-
WohU, Küche, Sv -lsel. Maus,
und Keller, zum 1. April 1907
zu vm. Nab. b. Hausverwalter
stairder, Htb. 2._ 962.x

Dotzheimerstratze 172 , P . 4 Z
u Küche.zu vm. N. af 8 .9o

GUenvoge, »gaffe 13 , D. Wohii.,
4 Zim u. Küche. Abschl., zu
verm. Mb / 1. r . 399

Gneisenaustr . 7, gr. 4-Zni,.-
Wohu . hochp. u. 1. Et., billig
; ;i vm. Näb. b. Rückert. 2380

Hcrmanustr . 28 »> Eck- ,s-
marckring. schöne4.Ziin..W°dn.
rer 1. April zu verui. Näheres
vart._ __ 929-,

ad̂ eitmundftraße 41, Bdh. im
St -, ist eine Wohnung v.

4 Zimmern,u- Küche Per 1. APr.
zu' vermieten *Näh. bei 73z8

I . Hornung tt. Co . daselbst

Kleiststratze 1, Ecke Niederwald¬
straße, sch. 4 Z.-Wohn. Preisw.
ver sof. u vm._ 9599

Luxemburg slraße 4 4 Zlmmer
mit Bad, 2 Mansarden und

2 Keller per 1. April z ver¬
mieten_ 8644
Oranienstratze 88 Wohu. von

4 Z m., Küche, Zub.., 2 Maus.,
2 K. zu v. 8!äh Hld. v- 9076

Phitippsbergstratze 80 sch
4-Ziuimer-Wohliungm. Balkon,
Badeabt., sofort zu vermieien.
Näb. daie bst._ 795

VI» aueiittjalecftr. 8. sch. 4-Ztm.-
Wohn, mir reich!. Zubehör

ofcrc zu vermietu. Näh. daselbst
bei sfr. Nortmauii._9867
Rhcingauerstr . 4 , l -Ziinm-r-

Wohuang mit Zurehör per
fof. zu vermieten. Näh. 690

Ldb. Part.
tzllhclngauernrâ e 17 jchöne 4-
w\  Zimmer-Wohuunzen, der Neu¬
zeit entsvr-, zu v. N. da!. 747 >
Rüdestzeimerstratze 20 , i . St .,

eine 4-Z>:ulttcr»Wohuung zu
vermieten _ r757

|r . de 3toon- und Westendstraße
ist eine ' schöne große4-Zim.«

Wohnung mit Balkon Speisekam.,
Mansarde und 2 Keller I 630 M.
per I. April zu verm. Näheres
Atoonstraße9, pari. 3375

/ZLedanstr. 1, schöne4-Zimmer-
v Wodnung zu verm Näb,
park. 8547
Ecke WalSstratze »»nv Ba »rin-

stratzc, von steudorfcrstraße in
5 Minuten 4-Z.-Wohnungen m.
reichlichem Zubehör, in gutem
HauS, nur an ruhige Familien
zu verm. Alle Zimmer haben
Straßenfront. Näh. im Haufe
und Franlfurterstraße 47,
Biebrich. . - 1553

tUttellritzstr 39, ich. 4-Ziiliuier-
Wohn mit Zubehör per

1. April 1907 zu verm. Näh.
Eck ads-i. 733
tzllloriiir, 3, 1. Siock, 4 Zimmer,

Bad, Küche, Maus. u. reicht.
Zubeh., der Neuz. entspr., auf
1. April zu vermieten. Näh. das.,
1. St. rechts.  7028
Uortstratze 4 , 1. 1.» eme 4-Z.»

Wohn, im 2. St . p. 1. April
zu verm. 1441

Sch. 3-Z . Wohn , und Zubeh.
für 330 Ml zu verm. Näh.
in der Exved. d. LI._422

Adelyeidstr . 10 , Hih., l . El.,
sch. 3-Zim-Wohn, mit Küche
per 1, April zu verm. Näy.
Htb, .pari. 9945

Avelheidstr . 87 . Hth., 3 Zim.
n. Zudebör gl. od. sp. zu verm.
Släh. Bdh. pari. 2892

Adlerstratze 00 » Part., drei gr
Zimmer, Küche und Keller aus
1. April zu vermieten. Näheres
daselbst, 2. St , r., oder Wörih-
straße 19, 2._ 9612

Alvrechtstr . 44 , H. 2.. 3-Z W.
l . Apr. (Aslermstte gestattet)
360 Mk_ 17 5

tjlicubau Ecke Blücher- und
Gneisenamtr., sch. 3 Zim.»

Wohnungen zu verm. 2iäh. da¬
selbst oder Blücherstraße 17 bei
Fr . fllay. _ 4457
(ZLchöne3-Zimmerwohnnng neust

Zubehör, 1. Et., aus 1. Apr.
zu vermieten. Näh. 8586
_ Biüchcr- raßc 11, Part.
^NLlüchrrstr. 25 ist in der Bcr-
'V Etage eine sch. 3-Zim.-Wohn
mit Zubeh. bill. zu verm. Näb- i

onQir. vart. links_ 1354

Mcherftr. 34
schöne Z-ZsuimerwohnUlig mit
Bad u Balkon, sofort zu verm.
Näb. p bei Pflug._ 5592
Blücherstr . 40 in meinem Neu

bau sind schöne3-Zimmer- »nd
2-Zimmer-Wohntinqen u. Zub.
aus 1. Jan . ob. ipäter preisw.
zu vermieten. Näh. Dlücher-

' straße 25, im Kontor od.-Rhein¬
straße 88, 1. 2235

Bismarckring 34, 1. l., Wohn..
3 Ziiniticr und Küche, im Hth
per 1 April zu vermieten. Näh.
daselbst. _ 2280

Dotzheimerstr . 11 , Hto., schöne
Naus.-Wohn.. 3 Zim., Küche
aus l April zu verm. Näh
nur 1. S ' B.ordcrh._ 2411
stzbeimerstr 69, zwei 3-Znu.-
Wobiiungeu aus gleich od. sp.

zu vermieten._ Ü 1 4
Eine schöne 2 -Z.-Wohnnng

int 1, St . u. eine Z-Z.-Wohn.
im 2. St . mit allem Komfort
der Neuzeit per sof. zu verm.
Näh Carl Diesenbach, „Zum
Güterbahnhof' , Dotzheiincr-
straße. - 3901

Dotzyennerstr . 72 , Ntttb., drei
Ziiumerwobnuilg per sofort od.
1. April zu vermietet!. Oiäheres
Bdb vart._ 813

Dotzheimerstr . 101 , Hih- schön-
Z-Ziln.-Wohn. mit Zub 2t87

^S^ otzdeiiuerslr. 97a, Boroeryaus
He 3 Zimmer-Wohnungen, der
Neuz. entspr., z. ver»,. 63!6
ckrrroße Z-Z.-Wobnung, 2. St .,

mit Bad, Erker, Ba.kon,
2 Mansarden n. Zubehör per
1. April zu verm. 7757

Dotzheimerstraße 101. 1. r.

Totzheitnerstr . 120 sch. gr. 3-
Z.- Wohn. sof. od. spät zu vm.
N. Kontor. 9085

. —,-1 unseren Neiibauren an
-O öer Dotzheimerstr. Nr.
108, 110, 112 st-d ul den

Border-Hälisern
geiunde u. mit allem Kom¬
fort der Neuzeit auSgestattete

S-Zimmerwobnuug.,
auch an ^ .NlKMMder
sofort oder später zu ver¬
mieten. Di- Wohnilligen
können ' tödlich eingeseheu
rierden. Näber- Auskunft

A mittags zwilchenV-2—oUhr,
W oder abends nach 7 Uhr im
8 Hause Kiedricherstr. 7, Part.
1 links. HL«
n Beamten-WohllungS Verein
8 zu WieSoäden. E. G.m. b. H.

Dotzheimerstr 110 , Haltestelle d.
Straßenbahn, R-kubau, schöne
3-Zllumer-, und 1-Zimmer-
Wohn. mit Zubeh. sofort oder
später zu verm. (Kein Hth)
Räb. daselbst. 7929

Dotzheimerstr . 140 3 Zimmer,
Küche, Keller, im Hinterhaus,
für ien Preis von 360 bi-s

. 400 Dtk. auf 1. April 1907 zu
vermielcn. 2446

^relmndenur . l sind schöne 3-
Zimmer-Wohnungen nebst

Zubcb. aus 1. Aaril zu vm. 'Näh.
b. Gg. Steiger s'N., 1. Et . l. 6913
FLckeriis orderstraße, an d. ^ lelen-
" schule, 3 Zimmerwohnnng mit
allem Zubehör, per 1. April 07
oder früher zu vermieten. Näh.
im Ncub. od. Westendstr. 13. 4170

ckHltvillerstr. 7, Hth., t-Zimni-r-
wohnung mit Zubeh.. auf

gleich od. sp zu verm_755
LVllrbacherstr. 4. 3 Zimmer mit
VV Zubeh im Absch. , beleg, im
Hth.. Dachst, zu verm. Nähere»
Bdh., 2. Et . _ 7065
^ -aulorunnenstr. 9, Bdo.. 3 Zim

II. K . , sow . Mans . - Wohn.
2 Z„ K. , s. N. P. l. 6031
Aaulbrunnenstratze 13 , 1.,

Wohn., 3 Zimmer. Küche und
Zubeh. per 1. April 1907 zu
vermieten 1368

Frmrkenstratze 10 3 Z,m.-W.
zum 1. April zu verm. Näh
Laden. 640

cs> reedrichstr. 45, tl. Mansaro-
|y wohn., 3 Zim.. Küche und
Keller im Ddh. an lindert. Leute
per sofort zu vermleten. Näb
Bäckerei. _ 4760
Goldgaffe 0 » Hih. 2. St ., 3 Z.

und Küche zu vertu. 2005
Näh. im Laden.

Gneisenauftr . 11 , 1. u. 2. Et ,
große 3-Zimmerwohn- in. Zub.
per 1. April zu vermiet. 9482
Näh. Laden.

Gneisenauftr . 14 , sch-, große
3-Ziuimer-Wohnung Wegzugs»
Halver sofort sehr günstig zu
vermieten. 1751

^tLilcisenaufir. 25, 3-Zimmer-
Wohnung (2. Etage), freie

Lage, sofort od. spät, zu verm.
Näb. Htb.. l. r. >365
Goldgasfe LI . |aj. a- .jiinm.x-

wohnuug, eveut. 2-Zim.-Wohn.
ver 'os. zu verm. 2383

Göverrstr. 11 , xutiü., schöne
L-Zilinu.-r-Wohn., Sklojeil im
Abschluß, 2 Keller, Ga-S zu vm.
Preis ->30 M. 339

HeUmnndftr . 0 , 3 Zim. uns
Küche, -. lh., 1. Et . p. 1. April
zu veriiiiele,,. 18 6

Äetlurnndstr. 48 , 3-Zimmer.
Wohn, mit Zubeh. p. 1. April
zu verm Näh. Laden. 9082

Herderstr. 28 , 1 , sch. 3-Zim.-
Woon. m. B ab 1. April mit
Äiietimchla-5 sof. zu verm. 2384

Hochstatte 14 scyüne3- -j>mmer-
Wöbnung aus 1. April zu ver¬
miete,i, 168

Jaynstrcrtze 3 ö-Zim.-Wohnung
zu verm. N das. 1. Et. 1857

Karlstr . 28 , Mtlb., schuiie2- u.
3-Zim.-Wohn. per 1. April zu
venu. Näh. nur 2258

Blücherstraße 20, H Bernhardt.
Klarenttzalerstr . 1, Ecke Si,ng-

tirche, sehr sch. 3-^ im.-Wohn.
(hvchvart.) zu verm. Näheres
K.eistllr. l0. p. 917

Kirchgaffe 40 , Slb., 2 Wohn.
3 b. 4 Zim. u. Küche, an ruh
Mieter billig zu verm. Nah.
im Laden. 710

Körnerstr. 2 , Hth., 1. St ., sch.
3-Ziutmerwoünilng versetzungs¬
halber per 1. April zu verm.
Näh. Bah. P. 1159

ckunautilr . 1, 3»Zini.»Woynuug
(Bdh.) per 1. April zu vm.

Näh. varr. r. 7060
Lnisenplatz 2 , Hth. 1., 3 Zim.

Küche u. Keller per k. A-ril
zu verm. Preis 400 Mk. Näh.
Lord rhaus 1. St . 9166

Moritzstratze 83 , H.h. M., 3
Z . u. Küche zu verm. 'Näh.
Bdh. 3. Pr . 320 Mk 2236

Nettelveckstr. 0 , Bdh., schone
3-Zi»iiner-Wohn sür 520 Mk.
aus fof. zu vm. N. Hochp. 2840

Rettetveckstr. 11 , 1. Et., Boh.»
3-̂ immcrwohn. per ivsorr oder
1. ' April zu verm. 9058

Rikolasstr . 23 Dachst..Wohn, l.
Abschluß, 3 Zimmer, Küche,
Kohtenauizug, 2 Keller, in sein.
Hause zu vermieten. Zu erst,
vart. 2528

Ptzilippsbergerstr . 12 , pari.,
scdr schöne3 Zimmer-Wohnung
mit gr. Balkon und allem Zub.
per 1. April preisw. zu verm.
Näh. Part, rechts. Daselbst auch
ein geräumiger Lagerkeller m.
sep. Eing. u. zu allen Zwecken
geei-nek, zu verm. 9841

DLlneisenaustr. 8 im Vorder» u
Himerh. sind schöne3-Zim.-

Wobnungen mit reichlichem Zubcb.
per sofort zu vermieten. 1844

Näh. dafelbst pari, links.

8 Zimmeru.Küchep.1.Apri!zu verm. am Badnhos Dotz-
h im. Näheres Wiesbaden. Rhein¬
straße 43 bei Seipel. 7505
Roonstratze 20 schöne3-Z,m.-

Wodnuug per 1. Apri! zu ver¬
mieten. Näh. Part. 8999

Ra »renrya »ergr . 1 grvpc - o-
Wohnung mit reicht. Zubebör
per 1. April zu vermieten. Näh.
Bdb. 1. l._ 967

Rauentyalerstr . 8 , Mrd., -. Ei..
3-Limmerwohil., Kücheu. Keller
per 1. April zu verm. Näh. M.
bei Nortmann, pari._ 1514

Rauenthalerstr . 9 , Mrld., ich.
gr. Z-Zim.-Wohn. P. 1, Apri!
preisw. zu verm: 1 Zim. darf
abgegeben werden, lltäh. das.
Bdb.. 2. St . r.  _ 9023

tzAdiheingailerstraßc9 3 Zim., K.,
Bad, 2 Ballone, Erker, Mails,

und Keller per sof. zu verm. Näh
bei Bo'u. 7l4c

»beingauerstraße 17 schöne 3-
vl - Zimmer Wohnungen, der
Neuzeit entsprechend, zu vermiete!,.
Näh, daielbist._ 74 M
Riehlstr . 0 2 3.Zmi.-Wohilung-

für 4 .0 u. 520 Mk. zu » 2l ril
zu vermieten._ 1691

Riehlstr . 18 , Hih., sch 3-Zl>u -
Wobn. zu verm._ u788

Rirhlftratze 28 , Hth., 3 Zim.
aus gleich od. spät, zu v. 1872

Roonstratze 22 , Htb. 2. Sr.,
sch. 3-Z .Wohn., Pr . 350 Mk.
per-1. April 07 zu verm. Näb.
bei Muffel, Bülowür. 7, p. 9169

Röderstr . 21 , Fromsp.-Wohn.
von 3 0). 4 Zim. nebst Zubeh.
auf 1. Juli zu verm. .Nähere»
2. St.  _ 2079

>l ^ ömerdcrg 33 3-Zim.-WohN.
«It - ui. Küche per 1. April zu
vermieten. Näh. Part. 3426
eFtaa -gasse 4/6, 3-Zim.-Wohn
W im Slb., 1. Sk., p. 1. April
zu vermieten 7199

Siäh. Bdb., 1. Stock._
Sieuvan Scharnhorststr. »

schöne 3-Zim.-Wobnungen mit
allem Zubehör per sofort oder
l . April zu vermittelt. 9952

Scharnhorstr . 83 ist in Bel-
Etage schöne3-Z,m.-Wohn. m.
reichlichem Zubehör, Bulk., Vor¬
garten zu vermieten, 2557
Räh. 8. St . lks.

Schar,rhorststr . 33 » schön- 3-
Ziuimerwohn. P. s. zu vermieten
auztlsehenv. 3—5 nachm., näh.
l , Slck. l. _ 128

Schachtstratze 5 , Ldh 1., drei
Zimmer mit Küche und Keller
zu vermieten. , 9955

Seerovenstr . 2, l„ 3 Zimmers
Bad rc. Mk. 6 -0 sof. od. sp. zu
verm. Nah Part _1813

Seerovenstr . 9 , Hth. 1., große
Z-Zimmer-Wodn., neu h-rgcr,
gleich od. sp. ter zu verm. Näh.
Mittelbau, 4. Stock, bei Frau
Schneider, 540

Stei »»gaffe 23 , 1. Su , 3 Zim.,'
Küche li. Keller (Aojchluß) zu
vermieten. 2642

Steingaffe 23 » Bdb., eine Dach-
wohnunz v. 3 Zim., Küche u.
Zubeh. auf gleich oder später
zu verm. 735

Ecke Seerovenstr . 10 3-Zlin.-
Wodn. auf April zu verm. N.
Bismarckring9, b. Noll. 538

^teingasse ich Dachwohnung,
W 3 Zim. u. Küche zu verm.
Preis 2 > Ak. monatl._ 8159
Schiersteinerstr . 9 , Mtw., 3

Zimmer mit Zubeh. zu ver-
micle>, 8940

cAchierueinerstraße 18 3 Zimmer
und Zubehör, im Mittelbau,

zum 1, Avr-.l zu Perm. 1385
Waldstr . 18 schöned-Z.-Wohn.

billig zu verm. _752
W »aldstr. 90, 1., 3 sch. Zim -
’+Jis  Wohn, billig zu vermieten.

Näh. P . Lerch, Dotzheimer-
straße 172, par" 6766
WalSstratze 90 , 1., 3 Zim. u.

K. zu verm. Näh. das. l. r.,
vier Dotzheimerstr. 172, p. 8794

Wallnferstratze 7 , M.. 2 S.Z.-
Wohn., pari. u. Dachst., zu vm.
Näh. Bdh. vart,_ 1752

Weltritzstr. Al » ~ St , ichöne
3- Zimnier-WotMUiiza. 1. Apr.
zu vermselen. 1145

Westendstr. 20 gr. 3-Ztm. W.,
Ldh.., sowie3-Z.-W.. Gth., mit.
Gas und Bad, zu verm. Näh.
Bdh. vart 2054

Wörtystratze 7, 4. Et, an der
RdeiUilraß-, schöne3>Ziminer-
Wchnung mit Zubehör, Preis
4 -0 2!k-, per 4. April zu verm.
Näb. 3. (Staie. ■ 9811

Yorkstratze ’i,  1 . l.» eine3-Z..
Wobn. i:u 3. St . p. 1. April
zu verm  _ 1442

Aorkstr. 23 , Wohn., vest aus
3 sch. Zim., Bad und reich!.
Zubehör aus April zu ver-
iiiieten._ 2462

HHorkstr. 33, jch. 3-Ziill.-Wohil.-
wegzû halber mit bedeutend

dem Miernachlaß zu vm. N. b. I.
Reinbard, Port. 1361
i &itie  scgöne 2-, aucho-Zimmer
13 - Wohnung im 1 St . mit
freier Aussicht auf gleich, auch
später zu pennt- Schieisteinerstr. 2,
Dotzheim. 2664
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Ztetenving 8 , Bel-Etg.. drei
Zimmer per 1. April zn ver¬
mieten. 9565

Ztetenring 12 , Bdh., schöne
3-Zimiiierwohnung , Küche, Bat !.,
Erker, Laderaum , 1 Mansarde,
2 Keller, Speicherte»» - zum
1. April , auch sosort zu v-rm.
Räh. daselbst, 2. Sr , links , dis
uachmittaqs 2 Uhr. -08ö

Ramvach , Burgstr . 31 , iit °i»c
schöne, gesund- 3-Zim .- Wohu.
mit Zubeh. >er 1, April oder
späler zu verm . Näb . da!. 27 -9

Biebrich.

SineS-L -NiW
mit Zubehör per sosort zu
vermieten 8946

Franksurlerstraße 19
In dem Hause Rheinstr. 96 in

Dotzheim sind zwei 5143

slhönk mmm
zu 3 und 3 Zimmer nebst reich!.
Zubehör zu verm . Näh. Frtcvr.
rLonhausen, Friedrichstr. 4.

Dotzheimerstraße 181 , schöne
Zweizunmcrwohn . im Abschluß
zu verm. 2489

Dotzheimerstr . 126 , ®to„ ich,
2 Zimmenvobn . zu verm, 1948

Dotzheimerstr . 146 in meiliem
'Neubau sind prachtvolle Wohn,
von 2 Zimmern , Küche u. zwei
Keller uu Preise von 360 bi§
440 Mk. zn verm. 2145

Dreiwetdenstr . 6 , Hrh,, u Z>m.
und Küche rer April zn verm.
N >h Bbh. parr. 1754

(Mansarde ) per 1.
verm. Näb . Part.

«Tzzarlsiraße44, Mans .-Wohnung
A» 2
zu verm. Näh, vart. r.

vermieten.

Eltvillerstratze 16 ich. gr. 2-Z»
Wohn, . Htü. Dachst, a. 1, Apr.
zu vermieien. 4634
Näh , Hockp. rechts.

Eltenvogengaffe IS , D.-rv.,
2 Zimmer u Küche, Abschl., zn
verm. Näb, l , r . 40)

Eltvillerstratze 14 2 -Z.-W. p.
fof. ob, sp. zu verm, Näa,
Bdb .. vart , l, 200

Bleidenstadt . OJieur. 3-Znn,.
Wahn, , 10 M . monatl . cinich!.
Wasser u. elek.r, Licht, u. eine
möbl. 2-Zim.-Wohn. in der
Hähnches-Mühle , an d. Hauptstr,,
Aarstr,, zu verm. Fr . Gehm»
»Gasthaus zum Aarial . i501

Erbacherstratze 7 rr-erknatl nur
2-Zim.-Wohnun,p so orr oder
ipäter sür 500 Mk, û v:r-
iii cten 2190

AL.ckeruiörderiraße, a.r d, Zielen.
schule, 2 Zimmer u, Küche

per 1. April 07 ober srüher zu
vermieten. Näh , im Neubau od.
Westendstr, 18, 4106

lkellerstr. 3 , Dachwohn,
Küche und Keller ans g!

Näb. vart.um.
Kellerstr. 11, 2 Zsmi

Küche, park., Per I,
verm, Näb . Bdb . pari.

Lnisenplatz 2 , Hih, l.

I , April zu verm.
Borderbaus l . St

Lniscnstr . 41 , -yry ..

später zu vcr.u.
vart.

zu vermieten.
Lehrstratze 12

Feldstratze IS Ist eine gr. Mans.-
W., 2 Z., aus 1. April zu vw.
Nab. H. P. 260

M'
gasse.

2  Zimmer.

Slarstr. IS , ich- Zweizimmer¬
wohnung aus gleich zu ver-
mieleu.

Adelheivstr . 33 , 2 Zu».. Küche
und Zubeh . (Stb . 3.) aus 1
April zu vermieten.  3,9

Feldstr . 2S , eine Mani .-Wohn.,
2 Z >m., Küche, Keller, an ruh.
Leine aus 1. April zu vm. 2282

Frankenstratze 9 ^ Mausard-
ivohn , 2 Zimmer und Küche,
auf 1. April zu verm. 27dl

zu verm. Näh.
Lederliandlung Marx.

vermieten.

dlerstr. 8 , am Römertvr , ich
stzG 2» u. 3 -Zimmer-WohN^ per
1. April zu verm. "869

Wh . I . links.
Adlerstratze 26 , Dachwohn..

2 Zimmer u. Küche nr. Keller,
zu Verm ^21

Zweizimrncrwoynungcn mit
Küche und Zu-ehör zu - 60,270
u . 290 Mk. pro Jahr p. 1. Apr.
1917 zu verm Näh. GeschZts-
stelle des Spar - u . Bauvereins,
Faulbrunnenstr . 11 , Papier¬
handlung oder Riedstraße 19, b.
Borstandsmitglied Leber.  927

Metzgcrgaffe 18,
Küche und Keller
monatl . zu verm.

^, « » etzgergasse 3t , Neubau , 2-
Zimmerwohn , u, Küche p.

Näh . Laden.

Avlerftr . 44 ist eine gr. 2>aa,.
Wohnung von 2 Zim . und
Küche aus 1. April zu vm. 87-,

Ädlerstr. S9 . sch. Dachwohnung,
2 Zim ., Küche u. Keller Per
1. April zu verm. 1871

Cj -eUJjir, 27, eine Keine Wohnung
aus sofort oder spär-r^ zu

v-rmieten. 7162
Friedrichstr . 14, 1 , 2 Zu» ,

Küche und Keller, Mtlb . 1.,per
1. April zu vermieten . Nah,
daselbst. _ _ 2072

ans gl. od. später zu verm.
bei Theis . _

Äldlerstk. « o , Hrh., 2 Zumner,
Küche und Keller per 1. Marz
zu verm. Näh. Vorderhaus,
bvi D . m

Näb. bei Ferd . Hanson.

1427

O t̂ieoriĉ iir. 40, & u.
13  Hth . Part., an 1 od. 2 Pers.
per sofort od. sp. zu verm. Nah.
Bäckerei. 4764

2-Zimmer-Wohn . per
1. April zu verm.

Adolfstratze 3 anan'. W., 2 Z.
u. tt . p. 1. April zu vm . Nah.
q .h 1 2894

Ädolsstr . 6 , Bdh. Dach, 2 Zuu.
Küche und Keaer HU vermieten.
Näh I. Gt . das. 2021

»ciieuaunr . 8 im Hinterhaus
t schöne L-Zimm -rwohnung

mit Zubehör per sosort zu ver¬
mieten. Näheres Vorderhaus,
parr , lin's . 1458

n
zu vermieten.

Albrechtstratze S, Hrh.. Alans.
W., 2 Z . u . K.. per sosort zu
verm. 'Näh . Bdh. 1 9083

Gneisenanstr . 16 , Glh., l . Er.,
2-Zimmer -Wohn. per April zu
vermieleu . 1660

»» » erostr. 6, 2 —3 Zun ., Küche
«l » „ Keller zu verm. 7063

m
Keller zu vm. N. 1. St.

Sch . 2 >Zi « ». -Woyt ». aus 1. April
zu vermieten. 'Näh. Albrecht-
strasie 13, Part 292

(Snersenanstr . 2S , Hrh. Dach.
2-Zimmerwohn . mit Zubehör,
per sos. zu vm. N. Lad. l645

Platterstratze»
zu vermieten.
Maße 3o, 1,

Rlbrechtstr. 11
ist 1 Mans .-Wohn. i. Hth. von
zwei Zimmern , Küche u . Keller
sos. oder später zu verm . Nah.
B., 2. Kl, 8t3

Helenenftratze 4» 1, 2 Zim. od.
als 1 Zimmer u. Küche an ruh.
Familie zu verm.  2767

Orantenstr . 34 , 2 >
2 Keller per .

zu vm, Näh . Bdh. 1.

Helenenstr . 11, Stb. T , zwei
Zimmer u. Küche p. 1. Apr. 07
zu evrm. Näheres 1206

Schwalbacherstr. 23 , B.

1—2  Zim zu verm.

Adetyeidstraße 49 2 Maus.
Wohn , mit Zubeh, aus sosort
an ruh, Leute ohne Kinder zu
vm. Näh Bdh. Part . 9727

Bismarckring 23 ist eme ich,
2-Z .-W-. m. Küche, Balk. und
Abschluß (3. Etage) P. 1. April
zu verm. 6100

-̂ .n meinem Neubau Btucher-
,trage 40 sind schöne 3-Zun .-

ii. 2-Ztmtnerwahnungen u. Zub.
aus sosort oder späler preiswert zu
vermle en. Näh. Btücherstr. 25
im Kontor oder 8139

Rhemsttaße 88 . 1.

Neubau

hallgarterstrahe7
schone 2 Ziinin -r -W-ohnungen mit
Küche, Bad . 2 Keller, 2 Balkons,
Speicherverjchlag, großer Vorgarten,
alles der 'Neuzeit entsprechend ein«
gertchlet. auf sosort oder später
zu vermieten.

Daselbst m Seitenban schöne
3 -Zimmer-WohNungen mit Balkon
zu vermieten. 6294

Näh. daselbst bei ArchitektR.Slein
p„ rechts._

zu verm. Man . 22 Mk.

P zu vermieleu.

zu vm.

Meichstr. 19 , 2 Z , » ucheu. « .
per 1. April zu vermreten . Nah.
Bdh , vart , 2569

»» heizbare Alausarben sosort zu
&  vernueien 1418

Dotzhetmerstr, 18, Mtlb , Part, s.
Reuvarr Betz , Dotzyeimer.

stvatze 28 , Mitlb,, schone 2-
Zimm -r- Wohnungen perl Apr.
zu verm. Nah. daselbst und
Karlstr. 39 , v, l. 9645

Man Heilmann,
Eck- 2. Ntng it. Lothrtugerstr,,

der Neuzeit entspr. 2- u. 3-Z.»
Wohn, mit .reichlichem Zubehör
per sofort zu vermieten. Kein
Hinterhaus . Zu besichtigenvon
9—5 Uhr tägt . Näh daselbst,
ll. Siock. Freie gesund- Lage,
herrliche Aussicht. 9550

mieten. Näh . M . bei

2-Ztm.-Wohn . sos.

Riedstr . 23 , an der
sind 2 Wohn , von je

^ellmundstr . 40, sch, 2—3-Z .-
Wohnung P-r sofort z.̂ vm.

oder sväier zu vm.

Dotzheimerstr. 86 , l Stock.
ll),amardw °hnuitg zu vermieten.
9cäa, da etdst. 2343

Nab. l . Sr . l 6904

Hellmuiidstr. 29, llstaus.-Wohn..
16 Di, , gl. zu verm. 7197

Dotzheimerstr. 8S » Mn.. zw,i
Zumner . Küche. Keller aus
1. April zu vermieten. Näheres
Bdb . 1. St . rechts_ 789

Dotzheiibrstr. 97a
Mittel- u. « eilenbau, 2-Ziinmer-
wobnnngen zu vermieten. 6817
« » vtzh-unerstr . 98. Bdh ., hno>qi
iZ)  L -Zim..Wohil. m. Küche
preiswert per sosort oder später
zu vermreten. Näheres Borderh,,
2. Sl . links , _ 5707
t | * tubau Dotzhemierstrage 103
** (Gürtler ), gegenüber Güter»
bahnhvf, sch, 2>Zim.»Wohnungen
event. mit Werkstätten od, Lager-
räume zu verm,_3345
Vordere Dotzheimerstr., zwei

Zimmer mit oder ohne Küche
sosort zu verm, AuSk. Goelhe-
straße 1, 1 Et . h. 2476

Hirschgraven 12 ist 1 Mans.-
Wohn., 2 Zim .. 1 K.. 1 Keller,
per sos. an ruh. Leute zn vm.
-Näh dast. 3. St. _ 9265

Hirschgraven 16 , kt. u-Zun.-
Wohnung mit Zubeh. zu vm.
Näh. Part . r . 872

verm. AuSknnst

——u
». Küche, zr> verm.

^me . -Zimmer -Wohnungen ^ »,.

verm. Näh . das.

— allein Zudeh. auf 1. April
zu vermieten. Näheres Hirsch-
graben 26, Part . 3239
Hochstätte 10 , 1. r., 2 Zinr

und Küche nebst Zubehör per
1 Avril zu verm.  8939

Wohn , per 1 S
Näb Bdb. Part.

Jcigerstr. 14 , 2-Zim.-Wohn. m.
Avschl,, 230 M .. 3 Zmt .-Wohn-,
360 M .. per sos. oder später zu
verm. Näh . das, 2208

Küche. Keller zu verm.
Laden _

LLtatler-Friedrich-Ning 45, schöne
2-Ztmmec u. Zubeh. (Hth.)

an kinderl. ruh . Leute aus sosort
ZU VM. Näh. Bdh. P . l, 4431

hH) üdcshetm-rsIr 20, H ... . .
«rV 2 Zimmer und Küche per
sofort zu verm. Näh. Borderh.,
1. St. Bökemeier.

R - derstr . 13 3i £
freundlich: Man !.-Wohnung , zwei bc

I Zimmer und Küche, Per sofort od. Zie
I 1. April zu vermiclen 983 -j
| Näh. im Laden K
I A» üdeZveimeritc. 20. Hinterhaus,
I K4 i. Stock 2 Zim. und Küche
| per sofort zu verm. 4637 I A

Saalgaffr 18 , Hui. 2., 2 Z„n.,
Küche, Kammer auf sos. oder I -O
1. April, f.’a. Werkst, abgegeben

1 wcrcen. Näh. das. 1763 I ^
Schachtstratzr 3 Wohnung zu „

vermieten. 814 I h
Schachtstr. 7, schöne Mansard- r

wohiiling zu vermieten. Näh . ! Do
1. Stock. 9508 j,

Schachtstr. 13 , Mansarvwovn
2 Zim. und Küche, p. I. 2>>ärz
od später zu verm. 9698

Schachtstr. 26 , 1. St ., 2 Z. Do
mis Küche nebst Keller aus rau
1, Avril zu verm. 9701 ! reif

Schachtstr. 2S , eine ll. Wohn.
I zu verm. 2974 1

Schachtstr. 29 , Mans.-Wohn. f*
| mit Avichh zu verm , 1659 I »

Scharnhorststratze 12 , EckeI
I Göbenür.. 3- u. 2-Zimmer- --
I Wohn, zu vermieten. 9297 I ^

Näh . im Laden. I ^ ^
I «bchiernetneritr. 9, sch Maus.-W., I L»

A 2 Zim,, zu verm. 2718
Schwalbacherstr . 14 , 3. Sr.»

2 Zimmer , Küche u. Keller aus I ^
1. April zu vermieten. Näheres ^

I bei Jos. Keulmann. I
I Daselbst1 Zimmer, KücheI

und Keller aus 1. April zu —
vermieten. 2342 (3

I Schwalbacherstr,rtze 45 , 2 un
I Zimmeru. Küche zu verm. ist. —

Sckiiersteinerstr. 62. 9184 0
I chieriletnecstr 11, Hth, sch- !

2-, 3- und 1-Zimmerwoh ". =
I per 1. April zu v-rm. Näh. I N
I Mtlb., Part rechts. 2616 I 8

Schtersteinerstr . 16 , -iitittelb., 1
schöne 2-Zimmer -Wohnung zu I 8

> verm. Näv. Bdh. vart. 1066 I 8
Eine schöne 2 - tt. ir-J,nl .-

i Wohnung mit Zubehör aus
I 1. April zu verm. Näb. schier-
I steiuerstr. i0 , 4. St . Wilhelm . »

; Senlberger . 1064 zj
, Schtersteinerstr . 82 , 2 Zim. I »r

I und Küche zu verm. 1537 be
1 I (ZLchutzeiiposnraße 2, im 3. Stock, I >e

I 2 Zimmer, ev. mit Küche an 1 ^
3 I eine altere alleinstehendeDame od' I
r Herrn per 1. April zu vermieten. I

Näheres bei . 8082 I di
C, Bartels im 2. St . 1.

-  sreundl . 2- u. 3-Ztm.-Wobir. b
' l¥ mit Zubeü. sos. zu vm. Näh B
- | Waldstr. Ecke Jäqerstr .. P . 460s Pc
- Ecke Waldstratze und Banm - 2
x- strotze , von Neudorserstraße in
o I b Minuten. 2-Ziminer-Wohn.
" I mit reichlichem Zucehör in gut. I ^
c- Haus an nur ruhige Familien 4
ck I zu vermieten. Alle Zimmer I si
5 I haben Straßenfront . Näb. tut I 5

Hause und -Franljurterstr . 47, »
ö Bitbrich . 1552 I
ei Waldstratze 32 Ist 1 Wohnung
n I von 2 Zimmern u. Küche auf I
l,- gleicki od. spater zu vm. 1870 -
s yK ^ altnttaBe 44, Eck- Jagernraße

(5 ^4 ? schöne 2« und 3-Zimmer « -
- Wohnung zu vernü-ten. 'Näheres 7
be I %axt  4605 ^

kiijaibflr . 90 . 2., 2 Zimmer u. I -
1 Kgchx uer sofort billig zn

n- verm. Näh. P. Lerch, Dotzb-lm-r-
^ straße 172. vart. 678» -1
u. Waldstr . 92 , Haieosrr., 2- und
ru a Zs, „.-Wohn, per sos. oder

ivätcr zu verm, 1354 -
^ I LWAaKamüraßet>7, Bdh. 1. Sr. 1

2 schöne Zimmer u Küche
r- p-r 1, April , ev. auch früher zu

I vermieten. 1055 I .
Webergaste S8 , 2 Zim. und

ch Küche-c. zu verm. Näheres
us I 1. l 9347
3" Wellritzstr. 19 , 1., 2 Zimmer.
M 1 Küche und Keller zu vm. 9619 ^
— \ Wellritzstr . 19 , 3.. 2 Zumner

I und Küllie per 1, April zu vm.
Zu besehen morgens bis 11 Uhr
u. nachmillags von 3 bis 6 Uhr.
Daselbst sind Hecke und Flug-

ug I fäftq zu verkaufen. 2212
Westendstratze 20 2-Z.-Wohn.

mit Mans , u. Waschküche zu
verm. Näh . Bdb, p, 9218

r Westendstratze 20 2-Z,m,-W.
I mit Bierkeller, Preis 360 Mark, I
I zu verm. N. Bdh. vart. 2049 I

lb Werderstr . 3 schone Frontspltz- I
Wohnung , 2 Zimmer u. Küche,
aus April zu vermieten. Näh,

I vart rechts. 2l97 I
1 Wevergaffe S2 2 Zimmer, Küch-

fa7 | (im Absch uß) zu verm, 3066
— 1 Aorkstr. 4 , Stb,, 1. Ei(, lchöne
*" 8 ^ 2>Z,mmer-Wohn , m Zubehör
Ä zu verm. Näb, das. H59
106 Yorkstratze 8 2-Z »»m-r Wodn.
— rer 1. April zu vermteten. Nah.
Uk'  1 bei Stockbardt. 208
167 V - rkstr . 14 . Stb .. 2 Z'm. uno
— | Küche zu verm.

9087

Dotzheimerstr. 83 , im
1 heizbare Mansarde an 1 ruh.
Person zu verm._ 740

Neubau Belz , Dotzheinren
straße 28 , Bdh., Dachgeschoß-
Wohn., 1 gr. Zim ., 1 gr. Küche,
per 1. April zu verm. Nähere;
dai. u , Karlstr. 39, v, l. -agz

2986  A
,ch. Zimmer und mövl Maas?
' zu verm. 1331

Dotzheimerstraße 104.

2937

0 h,»ckerniörderstr., an der Zielen-
schule. 1 Zimmer und Küche

per 1. April 1907 oder srüh.r zu
verm. illäh. im Neubau oder
W stcndstr, 18._ 4105
Feldstratze 1, 1. St., ein aJianj.7

zimmer und Küche zu vem
23ll2

bauten S dcn beiden Neu-iersteinerstraße in

iiiicten. ,23b,
Feldstr . 6 , 1., 1 Zimmer, Küche

11. Keller a. 1. April zu ver¬
mieten, 2616

5090

zwei kleine sreundl. Wohn
Näh,
5536

Feldstratze 16 » Mans .-Wohn,,
1 Zim, und gr. Küche per sos.
oder später zu verm. 1530

Feldstratze 16 gÄ heizbare
Maris zu verm. 1917

Jakob Herr

Feldstratze 14 , ein kl. Wohn,,
Zimmer und Küche, Ms sosort
zu vermieten. 1764

Wohnung im 1. St . mit ^ »in Zimmer und Küche mit

2664

Keller aus gleich od. später
zu vertitieten 7162

Feldüraße 27.

oyheim , Wtesbadenerstr. 22
Nethbau. schöne 2-Zimmer-

7399
W . Schneider.

.Plalterftraße 1
Wohnung von 2 Zimmern

c^ rankenstr. 17, Dachwohnung,
1 Zim. und Küche(Bdh.) zu

verm. Näh. Scharnhorststr. 34.
pari._ 1544
Frankenstr . 17 , Dachwobn. v,

1 und 2 Zimmer auf gleich zu
verm. Näh. Scharnhorststr. 34,
part . 2121

^rank -nstraß- 19 1 Zimmer und

9931
Küche, Bdh., Dachwohn,, neu

hergerichtet, auf gleich oder später
billig zu verm. N. Bdh 1. 891
Friedrichstratze 33 großes

Zimmer nevit Küche zu verm.
Näb. Zigarrenladen.  2658

Friedrichstr. 33 , Mans-W..
1 Zimmer u. Küche m. Glas-
abschluß, zum 1. April zu vm.
Näh . Eck oben. 9384

leriiaor , Wilh lmurage 2, sw.
Frontsp .-Wohnung , 2 Zun.

535

Geisvergstr . 9 , 1. S -. rechts,
1 Zimmer , Küche und Keller
per 1. April zu Perm. 2388

Helenenstr . 2S , Gth. Frtfp^
1 Zim. und Küchem. Zubehör
aus 1. April zu verm. Näh.
Part. 9080

Hellmnndftr . 36 , 1 Zimmer
und Küche im Dach zu verm.
Näb Part.  140»

6784

Geräum . heiz are Mansarde » im
Bdb., zum 15. März od. 1. Apr.
1907 an ruhige Person zu vm.
N. Hellmundnr . 31. 1. l.

Hettmundstr . 33 , 1., 1 Zim.
und Küche, 16 Mk., zu ver¬
mieten. 0511

1 Zimmer.
Hellrnirndstr. 33 , l u. 231111.

und Küche im Dachstock zu vm.
21 Diark. «512

2537

^ellmuiidstr . 41 sind Wohn, von
SZ 1 Zim. u. 1 Küche zu verm.
Näh . bei I . Hornung SS 60«
Häinergafse 3. 0040

di-rstr. 10 Stb, , l Zimmer,
>»»-» K. per 1. Apr . zu vm. 5650

Hellmuiedstr . 41 »Dachstock Hrh-,
iit eine Wohnung von einem
Ziinmer u. Küche an rubige
Leute zu verm . Näh . bei 2237
I . Hornung u . Co., daselbll.

veriiiicten. 244
^ » cllmunoüraße 41 sind einzelne
•y Zimmer im Preise von v,

2864

oder später zr verm. Näheres
das., 2 . Sr . r ., oder Wörlh-

19 . 2. 2619

9 u. 10 M . per Monat an " ck
Leute zu verm. Näb . bei 7330

I . Hornung u Co», da>lbü,^ .
Hellmnndstratze 42 Zt»m>-r,

Küche und Keller zu v-rml--en
Näh. Hrh. Part.  8 »92
Hermannstr . 9 1 Zimmer und

Küchez - verm,

, oi-sauee tpto., Maus .-W.,
1 Stube , Küche u. Keller a,

il ru verm. 7617

Hernrannstr . 17 , 1. sl-
1 Zimmer und Küche zu
miete».

Hirschgrabe« 4 1 Zimmer, K.
u, K. zu verm, 1 -

2 Wohnungen von je 1 Zimmer
und Küche pro 1. April zu ver¬
mieten 9610

I hcizv. Dachzunmera.1,Ap«lzu verin Hocb ür , 6
Jahnstratze 1 . Schon-

Küche und Keller an kl.
per 1. März zu vermiet. »
Karlnaie 17 part . 98  -

ruhige Leute sofort zu verm
Stäb, Btücherstr. 13. y. 2a9

zu vermieten. Näh. Lleich-
ftraße 15n, Laden._ 9685

Jahnstratze 6 , 3. St -.̂ M'
Gtcbel-Wohn.. 1 Z«m.. Küche U-
Keller, mit od. ohne Mans.
kl. Familie per 1. April z. vm-
Näd. 1. St.

u. Keller per sosort zu verm.
Näh , Bdb. vart . 2563

Jahnstratze 10 . "SZn.
1 Z, »i. u . K. »u vm.

btücherstr. 5 witd., Mans ., rin
Z. u. K. an kl. Fam . aus

C* ann,fräse 19 D °chm°bnE
<\ 3 1 Zimuier und Kucĥ ^vermieten, —*
Kartsiratze 5S3, B°h.

1 Zinimer, Küche u. K-ller̂ . ^

^üloivür 9 1. St . l., in. M .,ns.
ru vermieten . 4414

zu vermieten, 2399

- »> schönes Dachzun. in. ttuche
* 6435

Bülowstraße 15.

kl. F̂amilie zu vermieten. - A
2. Stock. ! ^

Kastellstr. 2 , 1„
1 Zimmer« Küche und ^ ,̂ 19
per t . Anri ! zu verm^

verm.

. Tili

gaste 16 °m- ^ ^ üche,
Wohnung, 1 Zunm -r u.

8666
merwohn. sofort oder später
billig. 9?L6

ch. Zimmer und möbl. Mans.
] zu verm. 1331

Dotzheimerstr, 10, 2,
Dotzheimerstraste ,ch°,w

l -Z .-Wohn . im Abschl. L488

aus 1. April zu verm-
der Jbring.  —

«ircqgasse 54 schön- M°nö^
24 1 Zim.. Küche u K-M^
im Abschluß, zu »etml4397
Näheres 2. , bei Gerhardt.



SS. Jahrgang.

Ätin sch. Frontspitzzim, an ein
^ anst. Frau ob. Mädchen zu
verm., event. auch zu ÛJBfaetcin*
stellen Näb. Westendstr 5. 3398
Westendstr. 20 ein Zimmern

Küche zu vermieten. Näheres
Vdb :art. L0vO

Leute
ogis.

erhalten
Näheres

6039

Wervetktratze 4 . 2. l., 1 sch.
qr. möbl Zimmer an beff. Hrn.
od, Dam- z verm 2294

Bleichstr . IS . 1.
Zimmer a. >. 41vr.

möol
3037

Reinliche Arbeiter erh. Logis.
Nero r. 6. 981/

^ . Mche2 schöne Mans.-Wan*jml zu verm. 19̂ 9
12 eine Man,aide.

für Möbel einzustellen zu
vermieten so2

Yorkstratze 3 , Vdb. Dachstock.
1 Zim., Kückeu. Zubeh. . aus
gleich oder später an ruh. Fam.
zu verm. ?69

Dotzheimerstr . 14 , Sw . l.
erhalten reinl. Arbeiter Schlas-
stelle. 3025

Nettelvcckstr. 8 , 2. St . remis,
Mtlb., schön möbl. Zimmer zu
v rmieien. 1327

Aorkstr. OK, lnö/t. Part.- .im.
mir 1 od. 2 Beiten an jungen
Herrn oder bessereu Arbeiier
Miln alt verm. 2810

2ÄTit . 1. 1- u. 2-Zunmer-
Niobn. zu verm. 5 . 1.

,^ 'e 10 1 Mansarde bill.
^7m .e!°n. Näh. Iorkstr. 19,
Rn eferladeu. 3607

3- tgSffc ;. 11, 1-, 1 Zimmer
^nTKÜche zum 1. Aprils zu

vermieten

Zielenring 12 » Hih.» i -Zm .-
L-ohn. zu verm. Näh. beim
Hausverwalter. 9081

Dotzheim, Bievricherstr . , Haus
A. Schreiber, 1 Zimmer und
Küche sür 120 Mk. u. 2 Zim.
u. Küchef. 200 Mk. z. v. 3385

Dotzheimerstr. 20 , Mtlo. 2.»
ein möbl. Zim. zu verm. 3003

Dotzheimerstr. SO» Mg. 1. 1,
möbs, Zimmer frei. _1492

Dotzheimerstratze 44 , H. 1. r.,
erhält junger Mann Kost und
Loais. 1762

Rtkolasstr . SS , i. Sr.. Pension
Henrich, am Hauptbahnhof, mbl.
Zimmer mit oder ohne Pension
billig auf Tage, Woche» und
Monate. _ 247->

Yorkstr. 22 , 1. L, ein möol.
Zimmer mit od ohne Kost zu
verm. Anans. dai. nachm. 2910

Zimmermannstr . S , Hih. 2-j
srdl. möbl. Z mmcr m 2 Bctlten
per sofort billig zu v rm. 964

Oranienstr . 2S , Milo.. 3. Si ..
kann anst. Mann , Schlafstelle
erhalten. 2821

2297

Avmigstratze is . Eine mH
^Dachwohnung sofort zu ver-

■ mieten 3twu

Dreiweidenstr . 0 » Hrh. 2..
möbl Zim. m. fev. Eing. (1
od. 2 Betten) s. 15 M. monatl.
zu vermieten. 2766

Oranienstr . 27 » 2 . links » er-
ha'ten anst. Arb Logis. 9034 Laden mit Ladenzimmer, paffend

^ remU Ar», erh. Schlasstelle
für

Lseeres Zimmer zu vermieten.
Näh in d Exv. d. Bl 7931

Drndenstratze 7» 3. r . finden
2 reinl. Arbeiter Logis.  900

Oranienstr. 27, Vdb., Maus,
rechts. ^087 Bardiergeschäst.

Zudwigstr ^ so . eine jl. Wohn
" ui l . März z» verm. 468

söTtttftV. 12 » mehrere Wohn.
von 1 Zim. und Küche von
16  M. an per 1. April zu vm.
H C. Hofimann.  2694

Adlerstr . 16 » , schönes lerer
Zimmer per sofort oder später
zu verm. 2330

M. .eitbogengaffe 6 findet braves
^ Diädckien Schlafstelle. 8665

Säritzstr- 44 » Mv . Dchst.. e.n
stün̂ l K„ 1 K. per 1. März
^verm . N. Mtb. p. 959

MÜritzstk. 6 » groge- 8 ront,pitz-
ämmer ver 1 April zu v. 426
»ichelsverg 32 hübsche heizv.
Diansardstube an einzelne ruh.
Person billia zu verm. 946

Adlerstr . 33 » sch. leere2-.1MI.-
Wobn. im Abschl. mit Flaschen:
bierkeller» auch getrennt, aus
1. April zu verm. 2861

Adlerstr . 82 , ieeres Zim' und
Maus, zu verm. 2871

Eleonorenstr . 3 » 2. Gr. rechts,
sreundl. möbl. Zimmer billig zu
vermieten._ 2814

Fauldrnnnenstratze 10 Man-

Oranienstr . 43 , 2. St . l., sch.
möol. Schlaf- u. Wohnztm. m.
Schreibtisch, event. auch einz.,
an Herrn zu verm. 2562

mit oder obne 3-Zimmerwobn.
bei Hau-verwalt. billig zu ver¬
mieten. Off. ». I . W. 2300
an die Erped d. Bl, 2801

Karlstr . 36 , 1. Et., 1 Laden
mit Wohn., geeignet f. Papier¬
handlung u. Schreibmaterial,
ferner 1 Laden mit Wohnung,
geeignet für Eier und Butter¬
oder Südfrüchten- und Gemüse-
bandluna, zu verm. 2481

Kredrtcherstratze 8» nächst der
Dotzheimerstratze, schöner billiger
Laden sür Lebensmittel usw,»
event. auch Wohn. Front Spitz.9803

Niederwaldstr . 8 » park, links,
1 Laden »nt Zubeh. zu mm.
Adolf Bender. 1165

Laden
mit oder ohn: Werkst. Graben¬
straße Nr. 14 auf 1, April zu vm.
N. Metzgergassc 15, 1 St . 7361
Moritzstr . 43 , Nähe ocS Haupt-

l ahnhois. schöne ger. Läden,
auch sür Bureauzwecke geeign.,
per 1. April, evenk. auch früher,
zu vm. Näh, dai. 1. Et. 1167

(*| »latternr. 78, erh Arbeiker̂ d.
TP Mädchenb. Logis 6972

kamen zu verm. N 1. r. 3019
Feldstratze i , u ■

Zimm.r zu v rm.
ein mövt.

230

Riehlftratze 4 einfach möbi. Zim.
per sofort zu verm. vlv
Näh. im Laden.

Bleichstratze 21 leere Mansarde
zu vermielen._ 9872

Emserstratze 20 » Gth., . schönes
leeres Zimmer per soforl zu
verm. Näh. Bdh. 2. Et. 8849

Feldstratze 1. i . St., eine möbl.
Maas, zuv -rm. 231

Riehlstr . 8 » Hth.. 3. St ., ist für
ein reinl. Arb. ein srdl. mobl.
Zimmer zu verm.  1002

«rrostratze 11 , i Zim., Koch«
uno Zubehör auf 1. April zu
vermieten._ _ _458

Lrostr , 20 » eine große h-lzv.
Mansarde per 1. April zu ver-

^ mieten.

Feldstr . 22 , 1 , gr. l. Zimmer
mit separaiem Eingang sof. oder
später zu verm.  2916

Friedrichstr . 44,3 . Sr.. Stb. bei
Döppenichmitt, möbl. Zimmer
billig zu vermieten. 1320

Friedrichstratze 43 , Hih.
1. St , erh ein anst. Arbeiter>
Schlasstelle._ 472

jL^ eamuuöftr. 42, leeres Diatti.-
V Zim. so', zu verm. Näh.
Hih. vart.  5469

Goethestr. 22 » 1. St., erh. 1,
auch 2 reinliche Arbeiter Kost
und SogiS._ 2190

Riehlstr . 13 , Mub. p.. f-in
ausmöbl. Zim. (s-P.) »» anst.
Herrn od. Dame zu vm. 274v

S%3iet)lftr. 15a, Stv. 3„ schon
tll - möbl. Zim. mit Kaffee, per
Woche sür 4 M. zu verm. 710
Riehlstr . 13 » . H-h. 2. St ., vn

Schmidt. Zimmermann, schon
Niöbl, Zimmer zu verm.  2933

Laden mit Ladenzim., eoenr. auch
mit sehr sch. 3-Zim.-W°bnung
(Eckhaus), wenn Hausverwalt,
übernommen wird, sehr billig
zu verm.

Off. u. L. L. 915 an die
Erpcd. d. Bl. 916

Für ftisiioesfit!
Schöner Laden, 25 O .-Meter

groß, mit 2 Zimmern und Küche
(mittlere Adlerstr.) sür 800 Mark
per Jahr sofort zu verm. Näh.
Adlerstraße 29, Neubau, bei M ..
»iödcr I . 1672

Norostr. 36 , Bdh.. gr. Zimmer
tl. Küche zu Penn. 2380

Niederwaldstr. 0 , p. i., gr. V-
Froniipitzzimmcr, d.sh v. Bildh.
(Modelleur) a. Atelier den., a.
I. April zu verm. 2058

Jahnstratze 20 2 icere Zimmer
1. u. 2. Etage, per sofort zu
verm. llläh. Part.  697

Goethestr.
1 reinl.
Logis.

22 . 1.
Arbeiter

erhält
i und

2190

^lehlstr . ul , 1. r., gr. gutmöbl. Zu», zu verm. 1108

Karlstr . 10 , 1.. teere« Zimmer,
im Abschluß, an anständ. Person
zu vermieten. 2548

Goethestr . 22 , 1. St ., ein gut
möbl. Zimmer mit oder ohne
Pension zu verm. 2652

slllbbl . Zimmer zu verm. Roon
»W graße 6. 2 St. 1104

Laden mit Ladenzimmersofort
zu vermieien, eventuell mit
Wohnung 9609

Oranienstr. 3 . große Helle
Küch? ur verm. Nah, p. ooa

Lranienstratze 62 ein Man|n
Zimmerz>> verm ''" 2

Kastellstr. 1 , ein leeres Zimmer
per sofort od. später zu verm.
viäb. 1. Etage. 1755

Arbeiter erhalt Schlafstelle. N.
Hel nennr. 16, Mtb. 1. r . 734

Roonstr . 8 , pari, l., schönes
Logis mit 1 oder 2 Beiten zu
vermieten. 2077

Phtlippsvergstr . 23 » FronriM.
1 3^ u Küche zu vm. 1947

Plätterstr . 8 » p., 1 gr. Zimmer
mst großer Küche aus 1. April
zu verm 2076

Körnerstr . 7 2 leere Ptans. zum
Mäeeleinficllen zu verm. 2672
Näh. Part.

Helenenstr . 18 » Fromso., eine
möbl. Alans, an reinl. Arbeiter
zu verm. 901

Röderstratze 30 . 2 .» e,n gm
möbl. Zimmer per sofort billig
zu vermieten. 1607

Atbrechtstratze 20 Laden, zirka
33 Quadrat-Meter, mit 3-Z.-
Wohnung und reichlichem Zubeh.
zu vermieten. Näheres zu er¬
fragen Ndoisstraß- 14, Wein-
Handlung. 8095

Ranenthaterstr. 0 » Hth., 1. Z.
u. Küche nebst Werkst., f. Buch¬
binder, Schuhmacher,c. geeign.,
zu vm. Das. Manf -Zim. bill.
abzug. N. Vdb., 2. St . r. 9030

Philtppsbergstr . 36 leere Zim.
an ruh. saubere Leute zu ver-
mieten. 3553

Horkstratze 29 einige leere'Man-
sard immer sofort je n. Grüße
von 3 Mk. an zu verm., auch
gegen Hausarbeit . 9950

Helenenstr . 24 , 3. rechts, ich,
mötl, Zim in. Klavierbenutzung
an bess. Herren billig zu ver-
vermieten. 2140

RSmerberg 29 , 3 Sc.,
1 reinl. Mann Schlaist.

erhäli
2134

^ » evr ordentl. Mädcven erhalten
T Schlafstelle 233o

Römerberg 29. 3

Helenenstr . 23 , Q
Zimmer zu verm.

1.» mövl.
,956

Helenenstr . 27 , 2., möbi. Zun.
zu verm. _ 3744

Schachtstr . 28 , 2. Sc., möbl.
Zimmer an anst. Person zu
vermieten. -_ 2817

tine schöne heizvare Mansara ananständige ruhige Person billig
zu vermieten. 3876

Näb. Roonstraße9. vart.
PSmerberg 6 kleine Dachivobiü

zu vermieien 1773
vr . frdl. Manf . an einz Pers.

>Hfiblirte Zimmer.
1

Hellmundstr . 2 » 2 . l.»gr. gut
möbl. Zim. bei älr. Dame an
bess. Herrn od. Dame als Allein-
mieter avzugeben. 830

Sedanstr , 6 » 1. St . r., moü,
Zimmer, sowie Zim, au. 2 B.
und Koch°elea-nh. z» vm 2620

^Lrismarckring 2 ist ein sch. gr
Laden mit 2 Ladenzimmern,

Lagerräume und Werkstätten aus
1. Avril zu verm. Näh. das. bei
Ga. Steiger sen.  _ 6912
Bisniarckring 21 (neben Ecke.

Bleichstr.) Laben mit 2—3-Zim.-
merwohnung und Zubebör aus
). April zu verm. Gr. Torfahrt,
Lagerraum. 2066

(7»runger Mann kann Ko» und
*\ j  Logis erhalten *03

Sedanstr. 7. Hib, 2. St ., l.

Bleichstratze 14 , großer neuer
■ Laden für sofort, auch spärer,

zu verm. _ 2139

ev. gegen Hausarb. zu verm.
Näherer RüdeSheimerstraße 32,
Part. r. 607

«lei guter Familie findet best.
Frl . schön möbl. Zim. auf

Wunsch mit Faunlien-Anschluß u.
guter Pension.

Off. bes. unter Nr. 8483 die
Exped d. Bl 8483

Hellmundstr . 40 » 1.» »wbl.
Zimmer mit oder ohne Pension
zu verm  2989

schön möol. Zim. mit g.

Hellmundstr . 46 , 2. r., möol.
Zimmer mit 1 auch 2 Betten
zu vermieten. V092

Pension f. 50 M monatl. a.
gleich oder später zu verm. See-
robenstr. 2, 3. Et. 8152

Bleichstr. 23 » sch. große Laden.
sür jedes Geschäft geeignet,
baldigst zu vermieten. Näheres
daselbst _ 1756

«edanstratze 1 1 Zimmer und
Küche, Lachstock, zu vermieten.
Näheres Ecklade». 2509

Aarstratze 16 » Zim. mir oder
ohne Möbel an ruh. P-rs zu
verm. stsäb. pari.  2979

einucher Ardeuer erhält Logis
Hellmundstr. 51, 3. H. 8709

Sedanplatz 7 » 3., srdl. möbl.
Zimmer mit 2 Betten an 1 ob.
2 Herrn zu verm. 2496

Srdanstratze 2 1 Mans.-Znn.
u. jgüche, sowie eine einzelne
Mavsarbe zu verm_ 2903

Sedaastratze 3 , Hth.. i Z"»-.
Kücheu. Zu ehör p. 1. März
zu vermieten  10090

Adetyetdstr . 24 » pan., em
möbl. Fromsp.-Zimmer in der
unteren Rheinstr. in einem bess.
Garienliaus, 2 Tr . hoch. 2781

gölersttatze 28 .
3. l.. findet retnl. 21.beiter schöner
Logis.

Hellmundstr . 54 » Seitenbau,
3. St-, erhallen 2 reinliche
Arbeiter Logis. 2829

sreundl, möbi. Manf. zu ver-
' mieten. Näheres Seeroben-

straße 11. Mtlb. p. 7128
F'

r-ergr. 8
müb

pan. r , ein ich.
Zim. u verm. 30 17

Seerobenstr . 11 , Nit v. l ., ein
mötl oder leeres Zimmer zu
vermieten. - ^61

Sieuvau Betz, Dotzheimer¬
stratze 28 , schöner Laden mit
Ladenzim. od. L.-R. v. A. Näh.
Karlstr. 39, p. l._8782

Dotzheimerstratze 93 » Neubau,
Läden, sür Metzgerei eingericht.,
auf 1. Juli zu vermieten. Näh.
Westendsiraße 10, 2. St . bei
Keßler. 5

^Û .ieoerwatdstr. 10 ist ein Laden
mit kleiner Wohnung, sehr

paffend sür Friseure, per sofort zu
verinieleu. Niäheres Herderstr. 10,
1. Et., und 2833

Kaiser Friedrich-Ring 74, 3
tẑ aden, Oranienstr. 43, >n welch.
^ {eit 7 Jahren ein Friseur«
geschält mit Erfolg betrieben wird,
zum 1. April billig zu verm. Näh.

dalelost1. St . rechts.  7112

Oranienstr.45, schöner Ladenmit 2-Zimmerw. für jedes
Geschäft geeign., per 1. April zu
verm. Näh. im Eckladen. 825
Rauentyalerstr . 14 , Laden, in

dem seit Jahren Schuhgetchäst
betrieben wird, in. Wohnung zu
verm. Preis 500 M. 1808

Rheinstratze 63 , Ecke der Kart-
straße, Eckladen (3 Schau¬
fenster), für je!es Geschäft ge¬
eignet, mit Lagerröumen und
Wohn, per sofort oder sp. zu
vm. Näh, das. Laden. - 87

Röderstr . 21 » Eckladen nebst
Wohnung und Zuoeh. ans gl. '
oder später zu verm. Näheres
2. St . 2078

Rüdeshetmerstr . 9 , Laden
mit Heiner Wohnung, bisher
gutgehendesSpezereigesch.. zum
1. April vill. zu vm. Näheres
2, St . rechts. 691

Saatgasse 4/6 Laden mit oder
ohne Wohnung per 1. Apr. zu
vermieten. 2379

Scharnhorststratze 12 großer
Eckmdcn »nt 3-Zim'-Wodnung
und allem Zubehör per so orr
oder 1. April zu v.rm. Der¬
selbe eignet sich spezs. Drogeries
oder ähn.. Geschält.  9398 ^

ledanstrage 10, Part.-Zimmer
billir au verm. 8708

Adlerstr . 35,_part. ,_ erh. reinl.

Lcerobmstr. 7, heizvarc Atans.
zu verm. 8002

reerobenstr . 24 , Bdh. Dach.
Zimmer und Küche zu verm.
Preis 16 Aiark monatl. Näh.
Vdb.  1 St . 696

Arbeiter Schlasstelle. 5651
Adolsshöhe , Schillerstr . 13,

Zimmer in allen Preislagen,
möbl. od. uninöbl. von 8 bis
30 Mk. monatl. 551

Hermannstr . 16 , 3 l., schön
möol Bians. zu verm. 702

Hermannstr . 17 , 1 Modi, oder
unmöblierte Mansarde zu ver¬
mieten. 2980

^^ ins. möbl. Zimmer villig zu

Tchutgasse4 1 Mansardz.mwer
soiort  zu vermieten. 9201
hnlgasse 6 » Maus., 1 Zun.
mit Kücheu. Keller, zu vertu.
Näh part. Tapeiengekch. 1795

Lännusstr . 19 , Stv ., S 'ube^
Küche, Keller an 1 od. 2 Perl.
für Hausarbeit abzuaeb. 3052

jUMtt. 8,3. Fl. L
ist ein schön möbl. Zimmer s. btll.
aus gl. zu verm. 7487
Alvrechtstratze 31 , 1. St ., em

gut möbl. Zimmer m. gut. Pens,
sür 60 u. 65 M- zu vm. 2936

Hermannstr . 21 , 3. St . r-, eine
möbl. Mans. u. eine Schlas-
stelle bist, zu verm. 3018

Hirschgraden 12 , 2. St ., erh.
reinl. Arb. Schlosst  2708

vermieten Seerobenstraße 11,
2. Hib., 2. St . r. _8620
Seerobenstratze 16 , Mh. r. i .»

mü.l. Zimnaer und mobl. Man,.
au vermieten.  2997

«Dotzheimerstr. 118, Ugeräumige
&  Läden, für jedes Gcsch. pass.,
sosort oder später billig zu verm.

Näheres Dogheiuerstr. 116,
Gustav Stabl. 7920

(Ä eeiouenitr. r6, groger Laden.
'Äe worin 6 I . ein Kolonialw.»
Gejchäft betrieben wurde, mit
3-Ztmmer-Wohnung ist sos. oder
später zu verm. Näh. Lüloiv-
slraße 1, bei Dambmann. 744

^ ^ chtersteinerilr. tl , sch. Laden— und Lagerraum mit od. ohne
Wohnung per sof. zu om. Näh.
Mtlb., pari, rechts.  4ö46

Ettenbogengaffe 6 » Laden
per Apru zu verm. 1852

^HtzAöotterle Mansarde zu verm.
Jv*  Jahnstr . 5, p. 6511
|4äinf . möbi. Zimmer für 16 At.,

oder unmöbi. 12 M. zu vm.

Seerovenstr . 28 , 2. r., gm
möbl. ievar. Zim. zu verm. 981

Seerovenstr . 28 , Hth., a-
möbi. Zimmer billig zu »er-
mieten. 3340

Eilenbogengasse 10
ein kleiner Luden zu vermieten.
Näh. bei Piüller. 6050

Lodenl
Sieingasse 13 3. L.

Zimmer zu verm.
möbl.
1820

2 Schauieuster, Wellritzstr. Näh.
Emserstraße2, 1. 7338

Salrarnstr. 13 1 Pianiarüe auf
gleich zu vm. N. \.  St I. 4 -4

Atvrechtstr. 32 , 2- Et., ,rdi.
möbl. Wohn- u. Schlasziuimct
vor dem Abschl. an veff. H.rrn
auf gleich zu vermieten. Näh
vart. _ 676

Jabnstr. 38, 1. l , vorm. 2628
Karlstr . 16 , möol. P ..Zimmer

zu verm  1248

^ >nf. Möbl. Z>m. (sep.

Kartstratze 37 eieg. m. Wovn
uno L-chlafzim. (auch geteilt) zu
verm 9t. 2. El. l. 1b

Kirchgafle 49 . 3

iw(. ^ . Emg.)
"mit 2 Betten bill

Steinaasse 18, 1
Schwaldacherstratze 31, Lade»< o • _ - <A\inr lyttt »nttd

% Ein Laden
nebst Wohn., 5 Zim, u. Küchep
1. April zu vm. Friedrichstr. 29

möbl. Zimmer, icpar. Eingang,
mit 1 oder 2 Betten zu ver¬
mieten.

llramstr. 22 » kl. Wognung,
Stube, Küche und Keller, zum
l. April zu vermieten. Näheres
Pan. 2817

s>eriramstraße4, p. möbi.
' Zimmer au verm.  7164

Bertramstr . 14 , 2. g. möbl.
>iimmct zu vermieten.  2549

ramstr. 27 »1 Z>m. u. Küche
Per foiort oder 1 April zu
vermieten. Näberes

^ 693 Walramstraße 27, 1 l.
Watrantstr. 37 , Dachst. Bdh,

1, eo. auch2 Zimmer u. Küche
zu verm. Näh. 1113

hellmundstr. 37, Mtb. 1. Et l.

Btsmarckring 31 . 3. r., sch.
möbli-ries Zimmer billig zu
vermieten. 1161

Bleichstr . 16 . 3.. rrh. j. >21 «mt
Logis.  2571

«t . r., eins
möU. Zimmer zu verm. 3036

Kirchgasse 49 , 3. Ek. r., eins.
möbl. Zimmer zu verm. 1369

Langgaffe 13 , ,auo. Arv.
erhalten LogiS. 1666

^Eudwigstraße4 u einzelne Zim.
mit und ohne Betten zu ver

^ .chwaivaaierstr. 63, H. P . eiM.
9S möbl. Zim. au verm. 9 ' v9
Kl. Schwaldacherstratze 44,

z. r , erh. reinl. Arb. schönes
Logis, am' Wunschm. Kost. 2851

rZL chuigasse6, 1. gr. Maas. m.
2 Betten frei.  1947

Schöner Laden
mit anschließ. hellem Zimmer

preisw. zu verm. Näheres

2819
Goldgasse 2d,
Rapp Nachs.

e chwatvaqernr.3,auo.Lutsen-u. Dotzheimerstr., schöner gr.
Laden bill. zu verm.  7588
Schwatdacherstr . 3» 2, ein

schöner Laden mit Hinterzimmer
per 1, April zu verm. 438

Laden
mit Ladenzimmer per 1. April

zn vermieten.
Näheres Walramstr. 27 1. l. 86

«H4) ebergasst 16, beste Kurlage
c . . 'Eckiaden mit 3 Schausestern

und Ladenzimmer. Näh. daseibst
bei Jstel. - 845
Eckyans Wedergaffe und

Büdingerstratze Laden, Woh.
nung u. Zubehör, j. Metzgerei
eingerichtet, oder auch für jedes
andere Geschäft Pass., auf ersten
April zu vermieien oder auch zu
verlausen. Näheres 16

Webergasse 58, 1. links.

wedergaffe 43 1 gr. Zim. und
Küche mit Keller per 1. April
°d. soäter zu vermieten. Näd.
Tdh. part. 2465

Bleichstratze 43 , mövl. Zim.
(Froittsp.) s. 4 M. P- Woche zu
vm. Näh, ,' igarrenladeii. 1115

Blücherstr . 6 » bei Trost, 2 mbst
Zimmer einzetn ganz billig sos.
^u vermieien.  l630

mielen. 2802
Marktstr. 12 , Bbh. 3. St . l.,

Tannusstratze 42 möbl Z,m.
billig au verm V9o

erh. jung. Mann Kost und
Walramstr . 9 , pan., b. August

Leber, erh. reinl. Arb. Kon u

—dergaffe 36 » 1. l., ileine
Wohnung an ruhige Leute zu

. vermieten. 1371
Wellritzsi

Blücherstr . 8 . Mld. 1. rechts,
erhallen aniiänd. Arbeiter billig
und antcs LogiS.

-̂ »̂str . 1, i , Alans.-Zum
und Küche, sowie1 einz. Man!,
an einz. Fr . od. kl. st. Fam. zu

^Vermieten._ 1711
JÄniststr . 11, 2„ sehr sreundl.

heizb. Mans. z. vm. 5952

Blücherstr . 1» , M'lb.. i St
hoch. rechlS, erh. ein Arbeiter
Schlafstelle, 2771

^s > otzheimerstr. 11, Hth., 1. Sr .,
eins. möbl. Zimmer zu ver-

mieten.
Dotzheimerstr . 16 , 1.» sch°»es

Loyis. L33
Walramstr . 12 , l . r.. movu

«im. an anst. Fräulein gleich
ob. sp. für 15 M. zu verm. 1263

»auergasse7, 1. Et,, mövl.
Zimmer mit Küche zu ver-

mielen 8058
Wedergaffe 38 , 2, mövt. Z. zu

rcrm,eten. **> .Manritiusstr . 3 , 3 ., erhauen
reinl Arb Kost ». Logis. 1526

rtßcillttaße 19, part., sch. mövt,
Zim. au verm. 50 >1Michelsvcrg 22 . Stb. 1» erb.

GcichästSsraul, oder Herr schönes
sep. Ztmmer billig mit ob. obne
Pension. 2 94

Wellritzstr. 14 . 1 . °rh. Fam.
schön möbl. Zimmer Noberes
daselbst. ' ddl*4* ui mörl. Saiou um igojiaf-

zim. und Klavier, sow. ein
aroß-s möbl. Zweisenster-Zimin-r
-u verm. Moritzstr. 11, 2 153

> Wellritzstr. 19 . e.n ,«one» gr
Zim. mit 2 Betten an ordentl

\ Arbeiter au verm " 88

LogiS(iei.
I ^ m vrav. uetadchen erh. Logis

Moritzstr. 41, Hth. 511? ' m. Z. m. 2 B. 2433

Gradeastratze 6 Lade« per
1. April zu vermieien. Nah>
Drogerie Roos. Metzgergass-o 5̂ #

Helenenstr . 24 , em großer
Laden, sehr gut geeignet sur
Sveikewirtscha't zu verm. 9017

Schöner Laden,
geräumig mit 3 Schaufenstern,
Erle Wellritz und Hellmundstr.
belegen, auf sofort zu verm. Näh
daselbst im Eck,äsen._ 9718

HPlenen,iraße 29 Laden sos, od.
spät, zu verm. 6959

g Wildelmftratze « groher

Herderstr. 23 , sch. Laden mit
ob. oljne Wohn., Werkst, mit
Lagerraum zu verm. Näheres
Hochpart, r. 397

I

Lade» mit groß.Schaucrker,
anschließend vier Zimmer,
zusammen ca. 200 gm, auch
Eingang vom Hose aus, per
1,Apr.07zu vm. N. Bureau
Hotel Merropole, vormittags
11—12 Uhr. 8051

Laden , Ecke gr. Burgstr. 12 u.
HcrrenmühlgasseI, p. 1. April
z i verm. Näv. das. 884

Jahnstratze 8 Laden » für
Bureauzwecke geeignet, billig zu
vermtelcn._

Jahnstratze 46 Laden sos. ober
!v. zu verm. Näh das.  1378

Kleiststr . 1» Laden s. ch.eygeie,
eingerichtet, mit Wohn, zu vm.
Näh. daselbst. 9598

Wellritzstr. 16 »Laden, 1 Schau¬
fenster mit darüberliegendem gr.
Zimmer aus 1. April zu verm.
Näh, Htb. 498

Westendstratze 32 »Lade».Wasch
lüche und Flaschenbierieller sos.
bi!', zu vm. 9833

yorkstratze 4 1. »., em Laden
mit Wobn. zu verm. >443

Zirtenring 3 1. . _ Laden , sür
Metzgerei eingerichtet, auf sofor
zu vermieten. 43?
Näherer 1. Stock
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Dotzheim.
Laden mit --Ziui.-Wohnun;.

Znbehör, in beiter Lage, für jcö.
Geschäft geeignet, zu oerrn. Näh.
itt der Erped d. Bl.  59 !2

Dotzheim, £“,?*£
Biedricherstr., ist ein sch. Laden m.
Wohnung, 3 Ziin. ». Küche, nebst
Zubeh., f. jeü. Geschäft pass., b. zu
»erm. Näh. da'. 8345

| Geschäfts tokale.

Gutgehendes ttolonialw-
Geschäft mit schöner Einricht.
u. eo. 2—3--Zi!limer-Wohnimg
per sofort,oder 1. Apri! z. vm.
Off. u. A. D. 2u2 an die Exv
d. Bl. 9080

0Line gut gehende Bäckerei an
^ einen tüchtigen Bäcker zum
1 Mai zu vermieten. Näh. in
der Exp. c> Bl. 5844
k̂ ür ruh. Geschäft passend, Raum.
O ca. 30 qm nebst 3 Zimmer-

. Wohnung in gutem Hause, Hth.,
an ruhige Leute zu vermieten.
0498 Adclbeidstr. 81
AdolfstraßeI Metzgerei, groß.

Laden m. Laüencinricht., Ladcn-
zimuier u. rollst. Einr. f. clcktr.
Belr. im Tont, per sof. z. vm.
Näh. Sped.-Gescllsch. , Rhein»
straße 18. 2891

Neuftau WM« 29
imd aus gleich oder später billig
zu vermieten: 1 große helle Werk-
ställe, 1 Bierkcller, 1 großer Lade»,
Stallung für 2 Pferde, Wagen-
remisc und Futterraum mit und
ohne Wohnung. Eiektr. Beleucht¬
ung,̂ Näh. hei 883
Max Röder. daselbst1. St. rechts.
eLchöner HofkeUcr. ca. 90

Q .»Mtr . sehr kühl, f. Bier-,
Wern- od..Apfe!weinlagerung, ncbst
schönen Lagerräniuen od. Bureau
dazu, event. L-Zim.-Wohn. (Hth.)
z»m 1. April, event. später zu
vernr. Adeiüeidstr. LI. 7272

Adolsstratze 5
schöne gr. helle Souterrainraum:
und gr. Keller als Geschäft-- oder
Lagerräume mit oder ohne Wohn
zu vermieten.

Näh, das. I. S,.  8675
I »ülowstr. iO, schöne geräumige
Cr Werkst, cd. Lager p. 1. April
1907 an ruh. Gesch. zu verm
Eiektr. Anschluß, sowie Hof und
Torfahrt vorhanden. Wohn, kann
auf Wunsch mitvcrmieret werden.

Näh, das. 3. St . lks. 2512
Bismarckring 27, schöner groß.

Weinkeller, n. d. Postamt 3
brl. (mehr. Jahre von Wcingroß-
handlung benutzt worden), ist m.
groß. Packraum. Bureau, hydr,
Faßanfzng, Gas, eleftr. Licht.
Wasser u. Ablauf(Größe zirka
220 Q .-M.), per sof. od. später
zu verm. Preis Mk. 800, mit
Bureau Mk. 1100. Nah. das.,
1. St . r , rd. Bleichstraße 41.
Bureau im Hose rechts 9508

ülmtxm Betz , Dotzyeimer-
ftraße 28 , Mild. d. Tor-
sahrt gegenüber, Helle Bureau-,
Lager-, Ausstell- od. W-rkstails-
räume, 6,50X5,00 w , einteilig-
ii. Wunsch, per April od. spät,
zu vermieten. Näh. 23

_ Kailstraße 39 o. l.
Kaiser -Krredrtch -Ring 66,2 .,
Wille mit tessrMI
u. eigenere.ejjv, Bel-uchuings. u.
Damp-Heiziingsanlag. im Äetr.,
300 O .-Mtr. gr. <10X30 Mir .)
hoch, luftig, ii. hell, viele Neben-
räume, gr. Hof, Stallung usw.,
sehr geeignetf. Seilerei, Schlosse¬
rei, Waschanstalt, Seifenfabrik
od. bergt"., bei Bleidenstadtge-
legen, bisher von Wiesbadener
Meiallwarensabrikbenutzt, sof.
äußerst billig, ganz cd. geteilt,
zu verm.,, ev, zu verk. 1500

schöne große Lagerräume mir
^ Bureau, auch als Der-
steigerungSloka! sehr geignet, sofort
z» vermieten Klarcnthalerstraße 4,
im Laden _ 652
Hl ^ vntzstr. 12, Hth, i.  Mage,

große Räume, für jeder
Geschä-l od. als Werkstätte gecign.,
per 1. April zu vermieten. Näh.
Laden. __ 8?34
î iir Bureau oo. Sprechzimmer
( ) geeignet: 1—3, ev. 5 große
helle Zimmer auf gleich od. später
zu vermieten. Aus Wunsch möbl.
(auch einz. Z .) 6757
_ Rheinstraße 103, 1. St.
»orfftraftc ,'!» Werkstatt , ca.

70 Qimr.. für jeden Betrieb
geeignet , ev. -mit 2 od. 3-Z.-
Wohn zu verm. 9956.

WerkstättcE etc.

Adelt,eidftr. 33 , Stb.. Part.
Zimmer zmn Unterstellen von
Möbeln p. 1. April z vm. 378

Ädelyeidstr. 81 schöner Hof-
teller, 90 qm gr., nebst Pack-
raum und Bureau sofort zu
»ermieten. 1662

Werkftätte
zu vermieten. Näh. Baubureau,
Adlerkraße4, 1. 7298
Sldlerftraste 33 . Stallung für

2 Pferde, Futtcrraum und Re¬
mise :u v:rm. 8190

^ » dotfsallce 3, Hrh. part, cui
Bureau auf gleich zu ver-

mieten. 7001
Albrechtstraste 11, nächst dem

Hauptbahuhos, ci» großer Keller,
passend für Wcindandlung, foi.
zu verm. 9486

StallNNg für 2 Pferde, Wagen¬
remiseu. Wohnung v. 2 Zim.
und Küche, event m. Garten-
laud billig zu verm. 9825
Bierstadter Höbe, Grenzstr. .5,

Bismarckring 3 Werkst, mit
Lagerraum, ^ event. Wohnung,
2 Zimmer u. Küche, zu verm.
Räb. Bdb hochvart. 2022

ziUr-smarckring 7, Lagerraum
per sofort oder 1. April

zu vermieten. 1253
Blücherplatz2 2 Räume, für

jedes Geschäft passend, billig zu
vermiete». Näh. 3002
Adclheidstraße 10, Hkb. Port

Llalliiiig für 2 n. 3 Pferde und
Fiitlerraaiii zu verm. 7472

Doi-beinierstraße 18.
(Utleeackcr, 1'/, Morg., an der
*1»- Aarstraße, zu vcrv. 7474

Dotzhcinicrnr 18, bei Tbcm.
Dotzyeimerstr. 62 Werkstätten,

Lagerraum, Bureaus Näheres
vart. l. 1164

Trndcustr. 3, helle Werkstatt
oder, Lagerraum zu vermieten.
Näh. 1. St . "9531

FLllvillerstr 4 lind Äiauenthälers
straße 14, ein gr. Flaschen-

birrkellcr zu vermieten. Nüherc.-
Ranenthalerstr. !4, vart. 8646
Gltvillcrftr. 12, sch. Werkstatt

in. elcktr. Anschl, geeignet auch
als Bier- oder Wasserkeller, zu
verm. Näh. Bdh. p. r. 2671

Grbacherstr. 4, 2. l.. großer
Alaschenvierkellcr, für Lager
oder zu sonstigem Zweck gecign,
z.r verm Näh. das. 1601

Faulbrnnncnstr. 6 schöne hei.e
Werkst, auch Lagerraum z vm.
Hof u Tors vorhanden. 1319

Keldstr. 6 ein Keller für jeden
Zweck geeignet, aus gleich oder
später zu verm. 2317

Feldstr. 6, >., ein Grundstück,
ca. 20 Rutlil, | nahe Kellerstr.
für Garten oder Lagerplatz ge¬
eignet, a»i gleich zu vm. 2615

4Uj5neiK,iai:ür. ö find 3 eout .-
Räume für Bureau od. dgl.

Zwecke geeignet, per sof. z» verm.
Näh. daselbst vart. links. 1846
L^Liiciscnaustr. 8 grog: Lagertest.
^ mit Gas u. Wasserp. sofort
zu vermieten. 1847

Näh daselbst vart. links.
Gtreisenanstr. 23 s. önc helle

Werkstatt per sofort od. spät, zu
vermieten. Näh. Laden. 1644

Göberrstratze2» schöne helle
Werkst, per sofort zu vermieten.
Näh. Bdh.. part r . 9707

Helenenstraste4, 1., Ftaschen-
bler- oder Weinkeller mit oder
ohne Wohnung sofort zu ver¬
miete». 2766

Helenenstr. 4, i., Weiknati,
80 sJ-Mir. mit cd. ohne 3 Z.»
Wohnung mit elektrischemAn¬
schluß für Kraftanlage u. Licht
iosort zu vermieten. 2766

Helenenstr. 24, ein Klaschen-
bierkellerz>vermieien. 9016

Hellmnndstr. 26 » 1. Stock,
StallNNg für 3—4 Pferde
mit oder ohne Wohn, per I.
April zu vm. Näh. das. 1757

LLerdernraße 26 ichöne Staltang
il. Remise, ev. 2-Zim -Wohn,

zu vermieien 8463
Hermannstr. 11», i Werknmt

per 1. Avril zu verm. Näh.
Wellritznr. 51. Kaniuni. 717

Hermannstr. Ii», i Werinau
per 1. April zu verm. Siäderes
Wcllritzstr. 51. im Kon um 2873

Larlnr . 32. 1. r„ Planung für
Kll—2 Pferde, Hosr. mit oder
ohne Remise zu verm. 743 -;
Karlftr. 40 , ein Keller mir

Wasseru, Abfluß, geeignet als
Bier- od. Wasserkellcr, per sof. .
oder später zu rermielen. Näh.
Bdb. part. 1642

Karlftr. 40 , gr. trockener Raum.
geeignet als Lagerraum oder
Werkstatt, per sof. od. spät, z»
verm. Näh. Bdb. p. 1641

Lagerplätze
z» verm. 2!äh. Kicdrichcrtzr. 6.
bei Stoffel. 6426
«irchgasse 11  kt. Werkstatt billig
W zu verm. 7709
dAlhotogr. oder Maleratelier mil
T * Nebenräumeli zu verm. Näh.

Kirchgasse 54. vart._ 9470
jiehrftr. 3 , Werkstatt zu ver-

- mieten._ 2863
Lildwigstr . 3 Ist ein neuer Stall

für mehrere Pferde nebst Aohu.
aus I. April oder früher z»
vermieten. 13r4

Kirchgafie 36 Stall, Futter-
rauiti und Remise, mit od. ohne
Wohnuna zu verm. 2003

^Dtz»erküatt zu verm. moituluch
^ 15 Mark 8349

Lebrürcß- 23, 1.

Mauritiusstrasse 10,
Weinkeller, auch als Lager¬
raum zu benutzen, zu verm
Näh. 1. St . 373

Michclsberg28 Stailunac» f.
1—3 PseE ^ m. Zubehör zu
vermiete». 9604

Lagerraum als Alagazin oder
Werkstälte geeignet, z» verm.
Sckiivalbacherstr. 55. Nah bei
P. Enders. Michclsberg 32. 945

Moritzstrasse 12,
große Lagerräume, auch als

Werkstättc geeignet, zum 1. April
zu verm. 1255

ptettelvcckftr. 6, Flaicheneiec-
kellcr für monatl. 10 M., sow.
Lagerkellcr billig per sofort zu
vermieten. 144

Mslslt od. loyerM,
70 O.-Mir., zu verm. 5319

Netbelbeckür 12. 1. f.
Rauenthalerstr. 8 Stallung für

2 Pferde, Fniterrauin n. Speich,
per sofort zu Perm N. Mitt.,
bei Nortmann, Part. 1515

tiĤ heinaauersir. 4 Bicrkeller mit
** + Wohne :3t. 1. Et r. 8460
Lagerplatz, zur Hälfte Garten

angclcat, eingefriedigt, au festem
Weg liegend, sehr nabe gelegen,

. zu verpachte». Näh. Nhein-
gauersir 8, Part. r. 187

Rheingauerstr. 8 , p. r., eine
> Werkstatt liebst Lagerraum, auch

als Bureau ;» verm. 2”64
«f4t,eii,gauernr. 1s, sch. trockene

Werkgätte u. Lagerräume
".billig zu vermieten. 2721
k̂ horsr., Ho und Keller, ev. um
^ Wohnung zu verm. . Stoen«
.stioße6. 7759
Roonftr. 8 Bier oder Lagerkell.

zu vm. Räb. Fron-sp. 1632
>H4üoesheimer,ir. v3 (Neubau)
** + großer Wein- ». Lagerkeller,
a. 80 Quadratmeter, sofort zu

"vermistben. 1524

Srtanflr. 11 g,',....»
Flalchcnbierbäiidlergeeignet, zu
verm. R: Wellieitzstr. 21. 7628
^ ^ cdanpmtz 4, 2 Wertst., auchals Laaerrämue z. vm. 4695
Sedanplatz 3, Werkstätre mit

Gas und cleltr. Kraft auf g"eich
öder s ütcr zu beim. 2t3

Grosser Lagerraum
mit Gas u. Wasser gleicho. spät

"zu vermiet. Neubau Scharnhorst¬
straße.9. 5665

Schönbergftr. 6
an. der Ddtzheimer straße, Nähe
Bahnhof, 2516

Werkstätten mit
Lagerräumei»

>n 3 Etagen, ganz oder geth
für jed. Betrieb gerign. (Gas-
einsührung), in äußerst be.
gucmer Verbind, zu einander,
per sof. od. spät, zu vm. Näh.
im Bau oder Bauburea.l,
GLb.nür, 18.

î cerobrustr. 30 zum Einüell
. von Möbeln oder als Lager¬

raum - 2 Soutcrrainzimmcr zum
I. April zu vermieten 6061
Qteingafic 38 Stall iur 1 auch

2 Pferde mir Wagenplatz, auch
ein Keller, für j-d. Zweck passend,
aus gleich od. spät, m diu. 7056
*| Aintnn £tt od. Lagerraum per

1. vpril zu verm. 7982
Schwalbacherstraßc 23

Der Obst - , und Gemüse¬
gärten an der Tennelbach-
straße, gegenüber der Billa
Nr. 4, ist zu verpachten.

Näh. in Nr. 4. 3493

Waldstratze 00 , 1., Stallung
mit 3-Zimmer-Wohn. zu verm
Näh. daselbst1. r-, oder Dotz-
heimerstr. 172 p. 87:'3

Walramstr. 25 große Sch.osser-
werküülie mir Bor- n. Hinter,
bos,. mit od. ohne Wohn., auf
I. April zu vermieten. 367
3täh. im Laden

Schöner Lagerraum mir de
sauberem Eingang von de
Straße billig zum I . April zu
vermieten, Näh. 660
Walramstraße 32, bei Keller

« » ätze Hauolvahnvosgroße Helle
Souirrraiiirüume als Bureau

zu vermieten. 8489
_ Wiesandstraße1, p, I.
«tzorkstr 7, eine Werkstall nü
7J  oder ohne Wohnung zu ver-
mietcn 6565
Borkstratze 21,. Souicrrain-N.

f. Lagen., Werkst, od. Keller zu
vm. Näh. 1. St . !. 69

Stall, °'"tz°L'"' "
mit Heuboden, mit od. ohne gefchl
Remise für 2 Wagen, event. mit
oder ohne 2 Zim. und Küche oui
1. April zu verm. Näh. Frankem
straße 19 7133

Werkftätte mit oder
ohne

Wohnung zu vm. Näh. Wesiend-
straße 20, vart. 6627
Uorkstraßc 29, Wertstaii, ea.

70 Omtr., für jed Betrieb
geeignet, ev. mir2- od. 3-Z.»
Woh». zu verm_2354

(fitruBet tjciicr Lagerraum, Park
ai| Möbcllager zum1. April

zu vermieten. 491
Näh. Porkstr. 31,1. l.

Yorkstratze 31 , 2. l., gr. delle
Lagirräuine, 80 Q .-Mtr., sof.
zu verm. 386

Zimmermannstraße3. part.
Stallung für 6 Pferde mit
Futter, und Wagenraum, auch
reteit, zu verm. 2687

Zictenring 12, Wertstaii und
Lagerraum sof. billig zu verm.
Näh. beim Verwalter. 9086

Zietcnring II im Vorderdaus.
Seitenbau, Bnreauräume per
sofort billig zu vermieten. Näh
im Bureau der Firma Gebr.
Tossolo. verl. Blücherstr. 2984

Zietenring 1't , Lagerkellcr. für
Flascheiibicrhäudler sehr geeignet,
von ca. 38 Qmtr. Grundfläche,
event. mit Wohnung per sofort
billig zu vermieten. Näh. im
Bur. der Firma Gebr. Toffolo.
Verl. Blücherstraße. 2985

Pensionen.

Dilta(Sraiufpait,
Emserstr. 15 u. 17. Teief. 8613.

FaMilieu-Pensiou 1. Ranges.
Eleg . Zimmer,

großer Garten. Bäder, vorz. Küche
Jede Diätform. 6800

Röuierberg8. Römerberg8.
Slul möbl. Zim. von 0.80 Mk.

an. Bekannt gute Küche. Fra »;.
Billard. Borzügl. Biere (Schösser¬
hof). Reine Weine. Ten Herren
GeschästSreifeudru zu empfeblen.
8732 Juli, : W ltz Rossel.

Visileii-Karien.
sowie alle

in einfacher und vor¬
nehmer Ausstattung
fertigt schnellstens an

Buchdruckerei des

Wiesbadener
General-Anzeiger

— . Maurätlusstr . 8. r—

dad Meide»
31»Webergasse 86.

Gegründ
1879. 2766.

Umzüge per FederrvNe werden
billigst besorgt 2877

Eustav-Adolsstr. 5, Part.

Grundstück - Verkehr.

Verkauf weit unter scldgerichtl, Tape einer

Fabrikgebäudes mit Wasserkraft
in Bleidenstadt bei Wiesbaden

nebst Wohnhaus und 2 Arbeiicrhäniern. 1903 erbaut, eig. elektrjich
Beleuchtung. Wasserleitung und Damofhcizung. viele Nebenränm-
u a Kontor mit neuer Einrichtung, Tclevhon, Lagerhaus, StaSun°
gr. Hofraum, Garten, über 1000 Meter lange Wiese (für Seiler«:
vorzüglich auch für Chemische Industrie, Waschanstalt, Schlossere od«
bergt. Günstige Bedingungen eoeut. auch ganz oder geteilt billigst.'ö
vermieten. Anwesen wurde früher von einer Metallwaren-Fabist
benutzt. 1205

Harting & Ratz» Architekten, Moritzstr. 5, Wiesbaden.

Ecke Adelheid- und Moritzstraße

großer Sck-Laden,
7 Schaufenster, zu verm. oder
guterGeschäftrhaur
hin Lage) ,!I verlauf-ii. Näheres

Fr. A. Müller.
Dotzbeimerstraße 69, 1. 2457

ca. 46 Nuten mit sehr rentierend
Gebäuden, in allcrbcster Geschäfts¬
lage. ist billig zu verkaufen. 1867
.Ense Henninger. Morilrnr 51, p.

Haub mit Bäckerei Kon¬
ditorei und Cafö mit In¬
ventar für Dt. 4 t 001 zu verk.

Off. sud A. M. 2 an die Erp.
d. « l. 10042

HauS mit sehr gutgehender
Wascherei in guter Lage Wies¬
badens wegen Wegzug zu verk.

Geschästsreiiigewinu garantiert
mindestens 3000 Mk. jährlich.

Off. unter G. E. 2836 an die
Exped. d % . 2836

Meilslm ÄS
zum Bebauen ca. 4u Nuten, zu
verkaufen. Wilh . Schäfer»
2560 H rmaniistraße9. 2.

Billige Billa,
2-stöck. mit Stall , vor 4 F. erbaut,
gesunde Lage, Ende Sonncnberger-
straße für 55,000 M. zu verk.
Feldzcr. Taxe 50.000 M. Halte¬
stelle vor der Villa. Besitzer ver¬
wohnt selbst für 5 Zimmer und
Zubehör mit Stall und Garten
nur 5—700 M. Auch ganz oder
gctcilr per April oder Juli zu vm.
Off. von nur wir!!, ernstl. Reflekt.
erberen unter O . 313 an den
Gencrolanz. Verlag. 21 8

Ein Fachwcrksba « 20 Mir.
aug, 7 Mtr breit, enthaltend
große Halle. 2 Zimmer, Küche u.
Klosettanlagc, billig zu verk. Näh.
bei A ; Overtzeim , Architekt,
Gneiseuaustr 8. 1. St r. 8800

Bauplatz
für Etagen-Villa an der Aarstr.
sofort zu verk. ..Näh. Rheinstr 7l.
Bureau. 11—12 Uhr. 7553

Kl. Villa,
für 1 oder auch 2 Familien, mit
schönen, Obst- und Jiergarten —
feinste Lage am Zthein — ist ver-
bätkili,'sehalber unter sehr günst.
Bedingungen zu verk. für Mark
32 000.

Off. unter K. 2362 an die
Exped d. Bl._ 2867

in feinster Lage, mit allem Kom¬
fort der Neuzeit ausgestattet geg.
h . Billa, guieu Restkaus. hypo¬
thekenfreies Gelände, od. Bauplatz
zu verkaufen Gest. Off. u. H. I.
9463 an die Exp d. Bl 9465

GastyanS (massiv Oe st.) mit
schöner Wirtsch., schönem Saal,
Werkst, und noch viele Nebcnr.
weg. vorgerückt. Alters f. 46 600
Mk. zu verk. mit ger. Anzablung.
Orlstaxe 70 000 Mk. Näheres
kostenfrei durch Lttdw . Winkler,
Babnhosstr 4. 1. 2982

ttznt rentavl. neu erbautes
Haus , nördlicher Stadtteil,
mit großer Stallung und
Remise, Laden losort zu verk.
Näh. in der Exved. d. Bl. 1914

Rambach,
Mühlisafse I,

..wkislöckigcs Wohn Hans, eingcricht.
für Metzgerei, auch für Kolonial-
warengeschäst geeignet, .mit Stall,
versehen, per sofort od. spät, billia

GrundstüS, ca. 138 Rm«,
an der Biedricherstr., uuterb. Toh!
heim geleg., gegenw. Gärtner«, jz
unter günst. Bedingungen zu »h
Näh. in der Exp. d. Bl. 256z

üdolfthöhe.
In Herr!. Lage Wiesbadens

Villa,
7 Zimmer, Diele. Bad, 3 Mo»,
sarden und allem tonst. Zubehör,
unler sehr günst. Bedingungen z»
verlaufen.

Seltene Gelegenheit.
Preis 48 OoO Mk. ,I

Off. u. M. O. 5386 an die
Erved. d Bl._ _ stzzg
Ri » bade Wohnungen von 2 ».

3 Zimmer mit Stallvugc»,
Scheune für Kutscher, Wäschebei-
besitzec od. sonstiges Geschäft zu
vermieten. Auch ist ein Laden m.
Wohnung ohne Konkurrenz, wo
100 bis 150 Personen wohnen,
zu verm. od. zu verk. m. fehl
geringer Anzahlung. Näh. 8313

Rüdes eimerstraße 17 p.
Haus mii 1600K.'

fl . iieoerschuß, sofort
zu verkaufen. 91. durch 5303
B. Karl, Schulgasse7. Tel. 2085

Kar  In lebt,. Vorort ven
Wiesbaden mit Straßenb.-Belb.
ist »lass. Hans nebst 60 Rute«
Garten, schöner Bauplatz, für
42 000 Mk. zu verl. Off. n.
H. I 1458 a d. Exv. d. Bl. 1555

Wirtschaft
in Pr i»a Lage zu vertaufeu. Näh.
Scharnborststr 19, M. 2. l. 2725
»A Häuser in Dotzheim, gilt ren-
&  Sabel, nähe neuem Exerzier-
Platz. einzeln od. zus. tcilungs-
halbcr billig zu verk. Zu erfr. b,
Bonbauscii. Dachdeckermstr. 5089

Haus
mit Laden und Werkstatt, großer
Torfahrt, überdecktem Hof, in
bester Geschäftslage preiswert zu
verkaufen.

Offert, u. D. F . 1239 an dik
Exped. d. Bl._1241

Haus
in guter Lage mit kleinen Wohn,
billig zu verkaufen.

ff. unter L. 450 an die Exv.
d. Bl_ ',0033

Zur Grossisten,
zabribanten,Hand¬

werker!
Hausgrundstück, »»&-■

viertel, mit rücklieg für sich
abgeschlossenem Geschäitsgebäude,.
helle große Räume, Bureaus,
Stallungen, Lagerschuppn, ^ gr-
Hof, in w. seit Jahren Fabrik- v,
EngroSge-'chäft be:r. wurde, gut
rentierend, preiswürdig zu verk-
Jn erfr in der Erv. b. Bl 1393

Zn verkaufen
und zu vertauschenr

Geschäftshäuser,
Wohnhäuser,
Landhäuser,
Billen,
Güter und Mühlen,
13 Morgen Accker und Wiesen m.

Wohndaus und Stallung,
Obstgärten. q
Bauplätze ec. I " -
Eli e Henninger, Moribstr. 51. jj;

Haus mit <ou.uhwar n- und
Maß-G fchäfta f dem Lande zu
verk. Off u. H. M. 74 an °'e
Erved. d. Bl._2b »i.
Schönes Wohnhaus

mit Laden, bester Gei'chältslage.
Schiersteins, für jedes «>'*•
schast possend, ist zu verNt. »
zu verkau'cn. Näh. im »Sch>' .,.
stciner Anz" in Scvier'iein

Villa .
wird für ein Etagenhaus
vertauschen ges. Differenz
mit bar ausbez. Elise HcnniNl
Moritzstr. dl , Part. i
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Häuser  hier wird mit dem 1. April d. I . in Verbindung mit
seiner Anstellung als Landbricfträger nach Idstein versetzt. —
Der Privatier Friedrich D ör n hier verkaufte an den Barbier
Friedrich Steinmetz hier einen im Distrikt am Seizweidcnborn
bclegenen Acker, groß 18,26 Ar, zum Preise von 346g Mark.

* Bierstadt, 13. März . Die Tü n cher g e {e11e n stellen
an die Meister wieder neue Forderungen. Wenn nicht alles
trügt, bricht im Frühjahr wieder ein neuer Streik aus.

tz. Wallau, 12. März . Gestern nachmittag fand im «Nas¬
sauer Hof" hier eine Versammlung von Geistlichen und Lehrern
der „Ländchesgemeinden" statt. Dekan und Kreisschulinspektor
Dr . Lindenbein-Delkenheim hielt eine eindrucksvolle Ansprache
zur 300jährigen Gedächtnisfeier des KirchenliedcrfürstenPaul
Gerhardt. Lehrer Schwenk-Wildsachsen behandelte das Thema
über die Zahnpflege vor und während der Schulzeit. Das Kor-
rcferat hierzu hatte Lehrer Jung -Jgstadt . Es wurde eine Re¬
solution gefaßt, derzufolge man von der Wichtigkeit einer ratio¬
nellen Zahnpflege auch während der Schulzeit überzeugt ist,
sich aber erst den rechten Erfolg verspricht, wenn eine regel¬
mäßige Untersuchung der Zähne der Schüler durch einen Schul¬
arzt amtlich angeordnet wird. Einen Bericht über die deut¬
sche Lutherstiftung erstattete Pfarrer Jung . Diesem zufolge
hat der Hauptverein Wiesbaden im letzten Jahre an 5 Pfarrers¬
familien 750 Mark und an 16 Lehrersfamilien 1500 Mark Un¬
terstützung gewährt. Seit ihrem Bestehen— von 1885 an — sind
aus der Lutherstiftung an Unterstützungenaufgebracht worden
vom Zentralverein 191 305 Mlark, und von den Zweig- und
Hauptvereinen 587 873,20 Mark, zusammen also 779 178,20 Mk.
Zum Vertreter für die in der Osterwoche zu Diez stattfindende
Generalversammlungdes Hauptvereins Wiesbaden wurde Pfar¬
rer Bender-Breckenheim ernannt . Der Gustav Adolf-Zweig¬
verein im Dekanate Wallau wird Pfarrer Hahn-Diedenbergen
auf dem Hauptfeste in Haiger vertreten.

G Mmsfeuheim, 12. März. Unser 2. Lehrer, Herr Nies,
wird 'mit dem 1. April unfern Ort und den Regierungsbezirk
Wiesbaden verlassen, unt eine Lehrerstelle in Haspe (Westfalen)
zu übernehmen. Bei dem herrschenden Lehrermangel ist wenig
Hoffnung vorhanden, daß die erledigte Stelle hier sofort wieder
besetzt wird.

°a. Lauseuselden, 13. März . Mit dem heutigen Tage ist das
Grundbuch  für unsere Gemeinde in Kraft getreten. — Wäh¬
rend einigen Tagen sind hier eine Anzahl Hunde,  darunter
einige wertvolle Rassen, eingegangen, vermutlich an vergiftetem
Fleisch, welches für Raubzeug gelegt worden sein soll. — Ein
Gang durch die Fluren lehrt uns wieder einmal, wie notwendig
cs ist, seine Obstpflanzungen gegen Hasenfratz  zu schützen.
In diesem Winter ist der Schaden, den Freund Lampe an den
Neupflanzungen angerichtet hat, ein ganz besonders grotzer.
So sindz. B. an dem sogenannten Hohensteiner Weg viele Obst-
bänme so bedeutend geschädigt, daß dieselben jedenfalls durch
andere erseht werden müssen.

* Henncthal, 12. März. Mit großer Befriedigung können
wir auf unsere kirchl. Paul Gerhardtfeier  zurück¬
blicken. Unser Herr Lehrer Fischer,  ein junger, überaus
tüchtiger und umsichtiger Mann , hatte bereitwilligst in zeit-
opfernder Weise die Einstudierung von 3 Chören sl Kinderchor,
2 gemischte Chöre) und der Deklamation P . Gerhardtscher Lie¬
der übernommen, und im Anschluß an die Festpredigt führte
Herr Pfarrer Dr . S ei b er t P . Gerhardt als Liederdichter
vor, den Dichter von Gottes Loben und Danken, des Gottver-
trauens, der Sterbckunst, des Kirchenjahrs. Die einzelnen Ab¬
schnitte schlossen mit Gemeindegesang, die Chöre waren sinn¬
gemäß eingereiht. In religiös gehobener und wohlbefriedigtcr
Stimmung verließen die zahlreichen Festteilnehmer das Gottes¬
haus, voll Anerkennung und Lobes für die Mitwirkenden, in
erster Linie für Herrn Lehrer Fischer.

* Staffel bei Limburg, 13. März . Auf dem Grundstück des
Gemeinderechners Weimer,  welcher an der Diezerstraße ein
Doppelhaus erbauen läßt, tvurden bei den Ausschachtungsarbei-
tn zwei Menschenschädel  gesunden, welche noch ziemlich
gut erhalten waren. Außerdem fand man noch Knochen, einen
Säbelgriff sowie französischesGeld, so daß mit Bestimmtheit
hier anzunehmen ist, daß die hier aufgefundcnen Leichen fran¬
zösische Soldaten waren. In hiesiger Gemarkung wurden vor
Jahren schon einmal menschliche Skelette sowie französisches
Geld aufgefunden.

r . Idstein , 14. März . Gestern nachmittag trafen 12 Offi¬
ziere, sowie 21 Unteroffiziere und Mannschaften mit Pferden,
vom 87. Infanterie -Regiment in Mainz, welche auf einem
Uebungsritt begriffen sind, hier ein und verlassen morgen früh
Lieder unsere Stadt.

*  Mainz , 13 . März . Der verheiratete Droschkenkutscher
Fahr  stürzte gestern abend durch Scheuwerden lemer Pferde
c,m Bismarckplatz mit Wagen und Pferden die stelle Boichung
der noch unausgefüllten Straße hinab. Fahr blieo aus de>-

kte* e J nj- t, lg , Mürz . Die organisierten Gärtnergehilfen
haben dem Arbeitgeberverband deutscher Handelsgärtner einen
Tarifentwurf zugehen lassen, in dem Lohnerhöhungen und Ar¬
beitsverkürzung verlangt wird. Verhandlungen haben bisher
noch zu keinem Resultat geführt. Im Falle der Ntchch«w,lllgung
der eingercichten Forderungen toll Samstag eure Gehllfenver-
sammlung den Streik  beschließen. In der Gärtner « Smai
in Eschersheim haben bereits R Gehilfen die Arbeit mederge-
lcgt. — Um einer aufgebrochenen Straßenstelle auszuwcichen,
steuerte gestern ein Automobil in der Mainzer Landstraße, un¬
terhalb der Speyererstraße, plötzlich nach Unks. Ein Schulkind,
das ans die plötzliche Wendung des Autos nicht gefaßt war,
konnte nicht mehr rechtzeitig ausweichen und wurde u b e r s ay-
r e n. Anscheinend schwer verletzt, wurde es in dw eltersiche
Wohnung gebracht. — Am 2. d. M . wurde im Keller des Hau,es
Wittelsbacher Allee 4 unter einem Kohlenhanfen eine mann-
l i che K i n d e s l e i che gefunden. Di - Sektion der Leiche er¬
gab, daß das Kind nach der Geburt gelcot hat. Ws Mutter des
ö'indes wurde das 21 jährige Dienstmädchen Anna Gronert aus
Seidingstadt (Bayern), das in dem Hanse in Stellung war, er-
mittest. Wegen Verdachts der Kindestötung wurde sie in Hast
genommen. — Als unlängst in Elberfeld aus dem dortigen
Pfandhaus für 100 000 Mark Schmucksachen und
Pretiosen  gestohlen wurden, spielte der Telegraph nach al-
len Richtungen, um der Täter habhaft zu werden. Den Be-
nmhungen der Kriminalpolizei gelang es auch, mehrerer an d m
Verbrechen beteiligte Personen habhaft zu werden, doch gluckte
cs nicht, den Haupttäter zu verhaften, d-r mtt dem Hausvur-
scheu Franz ' Wießner aus Würzburg identisch ist. Wießner
war früher hier im Ratskeller beschäftigt gewesen, obwohl er
schon damals von der Polizei gesucht wurde. Niemand hatte ur
dem fleißigen Arbeiter einen der größten Gauner vermutet. Bei
einem schweren Einbruchsdiebstahl im Bahnhofsviertel_hatte
Wießner die Hauptarbeit geleistet, er wußte sich aber mit Ge-

'.schick den Händen der Behörden zu entziehen. Wießner^ au,
dessen Ergreifung jetzt 1000 Jt Belohnung ausgesetzt sind, hat
hier einen Schulfreund, dem er nach dem Elberfelder Diebstahl
einen langen Brief schrieb, in dem er bat, er möge ,hm doch)o
rasch als nur möglich 20 ^ . schicken, damit er über die Grenze
komme. In dem Brief bemerkte er noch, daß die gestoh.enen
Kostbarkeitenalle in Sicherheit wären!" ,

Hd. Frankfurt, 13. März . Heute vormittag ereignete sich in
der Fabrik Felten u. Guillaume (Lameyer-Werke), Hochster-
straße. ein U n f a l l . durch den der 19 Jahre alte Hilfsmonteur
Grünthal ums Leben kam. - Der Chauffeur Johann Hart-
mann,  der mit seinem Automobil ein Kind überfahren und
verletzt hatte, wurde heute vom Schöffengericht zu einem Monat
Gefängnis verurteilt.

Generalversammlung bei der Wahl der ausscheidenden Aus.
sichtsratsmitglieder dem seitherigen Vorsitzenden die Quittung
ür sein Verhalten ausstellen würden. Gegen Bemerkungen,
wie sie ein Stadtverordneter dem Gewerbestand an den Kops
warf, müssen wir uns ganz entschieden verwahren. Wenn der
Herr heute noch sein Geschäft betreiben mü ß t e, so wurde er
vielleicht anders denken, handeln und sprechen. Wenn sich der
Gewerbestand begraben läßt, so würde freilich ein großes Un-
recht — die Gewerbesteuer— mit begraben und das Recht wür.
de zur Geltung kommen— die Erhöhung der Einkommensteuer.
Wir Handel- und Gewerbetreibenden müssen und können rechnen
und sind uns wohl bewußt, daß die großen Plane unserer
Stadtöister Geld kosten und die Gelder beschafft werden müssen.
D«zil sollen, aber nicht einseitig w i r in höherem Maße Hera»-
adEjoIt werden, sondern alle  Bürger gleichmäßig' m Verhält¬
nis zu ihrem Einkommen. Wir glauben nicht an das Marche»,
welches mit Vorliebe vom besoldeten Magistratstische ausgehtz
daß bck Erhöhung der Einkommensteuerder Zuzug nachließe,
wir wissen aber heute ganz genau, daß es lediglich die Angst vor
der Einmischung der Regierung bei Überschreitung der 100
Prozent ist und die Aussicht, liebe Mitbürger , könnte bei dem
jetzigen Kurs wahrlich nichts schaden.

Mehrere Gewerbetreibende.

Der Totgeglaubte lebt.
Der von vielen Seiten totgeglaubte Ang. Ullius lebt noch.

Er ist gesund und munter. Die Aussagen eines Herrn, Ullius
sei tot, sind also unwahr. Er kann infolgedessen nicht im „Ele.
fanten" gestorben sein. _ 2 - 8.

Feldstecher , in jeder Preiriaz-sOPerngrnier, Optt.>- «„»alt 931
e . Höhn (Jnli . C. Krieger , Lauggaffe.

SprediiaaL
Für diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum geren,

über keine Verantwortung.
Die Gewerbesteuer.

Das Stadtverordneten-Kollegium hat es verstanden, sich in
der außerordentlichen Sitzung vom 3. März bei _ sämtlichen
hiesigen Handel- und Gewerbetreibendenrecht unbeliebt zu ma¬
chen. Wenn in einer wichtigen Angelegenheit, zu der man die
einseitige Heranziehung von Bürgern zur Steuer wohl rechnen
kann, beschlossen wird, von der Verlesung von 5 Eingaben ab-
znsehen, so ist dieses Vergehen einfach unglaublich. Dieser Vor-
wurf trifft sämtliche Stadtverordnete, wenigstens ist von einem
Antrag auf Verlesung in den Tageszeitungen nichts berichtet.
Dank gebührt in der Beratung selbst in erster Linie Herrn
Schröder für seinen Antrag ; sodann den übrigen J6 Herren,
welche den Antrag unterstützt lmben. Glücklicherweise fand na¬
mentliche Abstimmung statt und so ist den betroffenen Bürgern
Gelegenheit geboten, sich die Herren der Ablehnung einmal näher
anzusehen. Cs zeigt sich klar und deutlich, daß zunächst ein
Teil, wenn er durch die sachlich gehaltenen Eingaben belehrt
worden wäre, unbedingt anders gestimmt hätte, denn die pen¬
sionierten Offiziere und die Rentner haben von der derzeitigen
Belastung der Geschäftsleute durch die hohe Ladenmietc, Re-
klame, Spesen, Beleuchtung etc. keine Ahnung. Die Herren
Rechtsanwälte und Ddediziner, die doch selbst nicht mehr glau¬
ben, daß Sie mit Recht keine Gewerbesteuer zahlen, dürften eher
einen Einblick in die rosige Lage der Handel- und Gewerbetrei
benden haben und wenn sie trotzdem ihnen ein neues bezw. er
höhtes Unrecht zufügen, so ist nur zu wünschen, daß sie das
Unrecht noch am eigenen Leibe erfahren und das hoffentlich
recht bald. Geradezu unerforschlich ist die Stimmenabgabe des
Vorsitzenden des Aufsichtsrates des V'orschußvereins. Hier bie-
tet sich doch die beste Gelegenheit, sich über die Lage der Han¬
del- und Gewerbetreibendenam ehesten zu informieren. Gerade
diese Kategorie der Bürger ist es doch, die den Vorschußverein
in erster Linie belebt und es sollte uns keineswegs wundern,
wenn die Gewerbesteuer zahlenden Mitglieder am Freitag in der

Wegen bedeutender Vergrösserung meiner Verkaufsräume bleibt mein

Strumpfwaren- und Trikotagen-Geschäft
vom Montag , den 18 . März ab auf einige Tage geschlossen.

Die in dieser Zeit beabsichtigten Einkäufe bitte ich vorher machen zu wollen.

L

L, Mühlea 11- 13.
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Allererst- Vers.-G-s , di- alle
Brancken betreibt, such! tüchtige

Vertreter,
welche kostenlos zu Inspektoren
h-rangebiidet werden. Öfftrtert
unter A. 34 2 an die Exped. d.
Blattes. 6482

swirs täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex¬
pedition Mauritiusstr. 8
angeschlagen. Von4*/, Uiir
Nachmittags an wird der
Arbeitsmarkt kostenlos

| in unserer Expedition ver¬
abfolgt.

während der Umzngszcit in
Wiesbaden v. 15. 3. bis w . 4.
finden eine große Antahl tüchtige
Arbeiter in der Möbelttans-
Portbranche . Näh. bet 34/171

I . Rettenmayer, Spediteur,
Wiesbaden.Volontär

sucht Stellung als Hausmeister od.
Bureaudiener od. sonst. Beschüstig.
Kaution kann gestellt werden. Näh.
durch Frau Schulz , Biebrich,
Rathcmsstr. 2t . 30S7
Sämiger Mann jucht'Sleüung
î H als Portier oder Magaziner.

Offertenu. S . 50 an die Exv.
d. Bl. 6942

Ein Geflügelsvursche incyr
Stellung in einer Gefiügelhandlung.
Näh. in oer Exved d. Bl. 3449

Ein zuverlässiger Pflicht
trencr Man « sucht Stelle als
Hausmeister. Rädere Auskunft
Erbacherstraße7 . 1. Et. 22o3

Gebild . Frl ., pcrf. engl, und
franz. sprechend, sucht Stellung
als anaeh. Ber! in gut. Geichast.

Gest. Off. u. O. I . 1136 an
die Exp. d. Bt. 1/3v

oder angehender Kommis mit
best. Einviehlungen als Kontorist
und Lagerist per 1. April er. ges.

Off. mit Angabe der Gchaits-
ansprüche find u. G. A. 7 an die
Exved. d. Bl. zu richten. 3091

8» Löillll
sofort oder zu Ostern sucht 3068
Papier handlung Hack, Rheinstr. 37.

Sauberer Bursche
zum Milchtragen. Flaschen und
Kanne» spülen auf gleich gesucht
Scdwalbacherstraße14. Lad. 3QH9

Schlosserlehrling ges. 928
Sckianitiorststr. 11.

Schlosserlehrling g-s. -'664
Wellritzstr. 33, 1.

Lackiererlehrling gesucht 2056
gümerbf-ii !8. Elsbolz.

Schriftmaler - und
Lackierer- Lehrling

gesucht . 1^1"
Klarentbalerstraße4 __

Lackiererlehrling unt. gün^
Bedingungen gesucht , 23 >̂5

Moritzstraße50.
Lackierer-Lehrling g-s. m-

Vergütung. H. Catta , Batch-
straße4 od. 21. 1.  1988

Lackierer-
nnd Schildermalerlehrling

gesucht bei l ] '2
Friedrich Liebt, Hellmundstr. »7.

Malerlehrling
gegen Vergütung gesucht 1667

Nbeinstraße 95, p.
Tapeziererlehrling g-suchr

gegen sofortige Vergütung. 2381
Wilh . Egenolf . Möbelgeschost,

Oranienuraße
Ein Schreinerleyrjnnge ge'

sucht Schachtstrtße 25. 1079
Schreinerlehrjung « gesucht.

W. iviayer, Mauritiusstr. 7. 1933

Eltern,
die gewillt find, ihre
das

Söhne
128/57

Väckerhandwerk

Ei« junges Mädchen
sucht Lehrstelle aus einem Konlor.
Dasselbe kann Dieuographie und
Maschinenschreiben. Näh. Plalter-
straße8. 9236

die mit dem sranz. Schnitt be¬
wandert ist und lange Jahre m
Beklin in einem größ. Geschäfte
tätig ist. sucht reränderungshalber
hier in Wiesbaden in einem großen
Geschäft- Stellung. Näh. durch
Frau Schulz , Biebrich. Rathaus-
straße 24. 3098

Nnabyäng . Frans - Stunden-
arbeil 3li24

Nerostr. 29. Stb . 2.
^ Suche Beichästig. int Wäsche-
näbcn und Ausbcsscrn. 2923

Kr. Dcpßenroth. Waldstr. o4.

erlernen zu lasten, wollen
sich vertrauensvoll an die
Bäcker - Innung Wies¬
baden wenden, welche für
gute Behandlung und ge-
wissenh . Ausbildung
garantiert. Anmeldungen
nehmen entgegen der2. Vor¬
sitzendeW. Berger , Bär-n-
straße 2, und der Schrift¬
führerG. Sander , Bleich¬
straße 15a.

\  braver Junge
kann die Bäckerei erlernen. Nab.
Webergaste 41. 539

Braver Junge
kann die Brod- und Feinbäckerei
erlernen. Näh. '-059

Secrobenstraße 10.

Lehrling
in ein Ofengejchäfl gesucht 2544

Uorkürafie 10.

Konditorlehrling
gesucht Jahnstraße 34. 1042

Friseurleyrling g-i. bet 2200
Feuerlein. Walramstr.. 14,16.

Für mein Versandgeschäsl juche
ich einen

Lehrling
mit guter Schulbildung. Dem¬
selben ist Gelegenheit geboten, sich
in der doppelten Buchführung u.
all. vorkommendenKontorarbeilen
gründlich auszubilden.
3090 Heinrich Leicher,

Lui enrlatz ln.

Es werden
2 intelligente Jungen mit guten
Schulzeugnissen als Schrift¬
setzer- oder Maschinenmeister-

Lehrling

Verein
für unentgeltlichen^

Arbeitsnachweis
im Rathaus . Tel. 574
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abteilung für Männer

Arbeit finden:
Buchbinder
Dreher
Friseure
Gärtner
Kellner
Küser
Anstreicher
Lackierer
Tüncher
Mechaniker
Schlosser
Schmied
Schneider aus Woche
Schreiner
Stuhlmacher
Schuhmacher
Tapezierer
Wagnrr
Schneider-Lehrling
Schlosser-Lehlring
Installateur-Lehrling
Glaser-Lehrling
Kellner-Lehrling
Lis jungen
Herrichaitsktttscher
Fuhrknecht
Bahn-Portier

Arbeit suchen:
Vautechniker
Gärtner
Kaufmann
Kellner
Koch
Küjer
Maler
Anstreicher
Maschinist
Heizer
Installateure
Bureau gehü'se
Burcudiener
Silber- u. Kupferputzcr
Herrichastskulscher
Portier
Krankenwärter
Masseur ^
Badmeister

Aus sofort 1126
anständiges Mädchen

für Küchen, u Hausar eil ges
Pension Maraar-tlia Wiesbaden

Suche tücht. steig. Mädchen
nach auswärts für Gaühaus jof.
Elwas Servieren erwünscht. Lohn
20 M. Magda Glembowitzki,

LlcllenvermittlungS-Bureau,
Wönöstr. 13, 2. l. 1936

für unseren Druckereibeiriev per
Ostern 1907 gesucht. 441

Buch - und Kunstdrnckerei
Max Imme Wwe.,

Aorkstraffe 4.
Schlosserlehrling ges. 2709

Schachtstraße9

Lehrling
Schreinerlehrling

gesucht Riehlstra-e ul). 3109

Suche per sofort Stelle als
Jungfer od. sonst,best. Sielle nach
auswärts. Pcrf. im Schneidern.
Ost. unt. M W. 355 postlagernd
Bismarckring. _ 295')

Eine unaohängige Fra « sucht
Befchäfligimgim Putzen. Näh.
Schönbergstraße0, Hth. Postkarte
genügt.  2090

Kontorijtin,
perfekt in Stenographie und
Maschineusckreiben, im Kassawesen,
sowie in ollen sonstigen Kontor-
arbeilen praktisch bewandert, nicht
Engagement. Ost. u. G. B. 3487
an die Exp. d. Bl. 3181

Ein alt. anst. Mädchen sucht
von 2 —4 Ubr nachm, leichie Be¬

lästigung. vielleicht zur Beihilfe

Ei « Junge ! das Tapezierer-
Handwerk gründlich erlernen.

Robert Moders,
3112 Drudenstr. 7.

mit guter Schulbildung auf Oltern
gesucht von in  Eiienwarenhandl.

Hch. Adolf Weqqandt, 8467
Eck- Weber- u. Saalgastc.

8odr6lner-I.edrImg
glsiicht. 3106

C. Thomas . Drudenstr. 3.
Schlosserlehrling ges. t094

Jahnstraße3._
Konditor -Lehrling ges.

Ernst Stemmler,
3050 Biebricha. Rh.

Liftjunge.
Suche für meinen zu Ostern

aus der Schule entlastenen kräft.
Jungen eine Stelle. 1277

Karl Müller. Burq-Schwalbach.

!F- M

Lehrling
bureau zu Ostern ges. Off. unter
R. 3040 a. d. Erp, d. Bl. 3038

Glaserlehrling gesucht 2907
Niedlstraße 3.

in einer Küche. Näh. Gneifenau
straße5, 3. Äe. i. 2374

M
Arlnulieiie keesonen.

Schneider aus Woche gcutchl
Seerobenstr. 10, Hth 1. 2764

Wochenschneider
aus gr. Stück ges. 2918

Hcllmundstraße8, 1.
Schneider a .s Woche nidjt 1

Schöuborn, Bismarckring 20,
1263

Tücht, Schrisienmaler ur
sosort gesucht. 28. 5

H. Calla , Bleichstraßc 4.
Ein tüchtiger selbständiger

Wagner tüt ein hiesiges Ban-
gefchäsi gesucht. Näheres in der
Erped. d. BI 2990

Ein jg . F-risenrgehilse
baldigst gesucht. Näh. in der Exp
d Blatte«. 2999

Ein Schlosscrgehilse,
selbständiger?lrbeilcc, ges. 3014

Hochstätle 10.

Gsficier
u. ein 2 . Hausdiener gesucht
3053 Hotel Rose.

Zu Ostern finden in unierec
Druckerei2 aufgeweckte Jungen
aus braver Familie als 1459

mm
Aufnahme. Lehrzeit4 Jahre bei
wöchentlicher steigender Vergütung.

Wiesbadener Generalanzeiger,
Amtsblatl der Stadt Wiesbaden

Photographie . Lehrling geg.
Vergütung gel. Hosphotegraph
Tbiele . Taunusstr. 4. p. 2843

Schlosserlehrling
gesucht. 2863
H. Psesfermann , Bülowstr 4.

Malerlehrling,
Sohn ackibarer Ellern, m die
Lehre gesucht. , 2897

Sieamund, Jabnstraße 8.
Schlosserlehrling ges 8-ork

straße 14. _ 9510
Lehrling g-s. P. Stippler.

Schlosserei und JnstallationSgesch,̂
Rruembalerstr8 2025

Schloffcrleyrling gegen Ber
gütung ges. 2x31

Näh. in der Exv. d. Bl
Schlosserlehrling g-j. Näh.

in der Erped d Bl. 3226
Schlosserlehrling

sucht Carl Wiemer,
Bau- und Kunstichlofferei,

Nhcingauerstr. 17. 138

gegen Vergütung gesucht der 2752
PH. Häuser » B.üch-rstraße 25

Gürtlerciu. galv. Anstalt,
Werkstätte für ' kunstgewerbliche

Merallarbenen._

Lehrling
für Buchdruckerei uno Buch¬
binderei geiuchk. 1397

P . Plaum , Wiesbaden,
Goetbcstraßc4.

Schlosserlehrling geg. Ber-
gütung gesucht 1-728

Herrnmüblgaste 3.

das
Internationale

Zentral 'Plazierungsr
Bureau

Wallrabenstein

Eins . Mädchen gei. W-c-a-.d-
straße4, Varl, l , nahe Kailer-
Friedrich-Rmi 1-98

Besseres Mädchen zu ->nz.
Dame gesucht. 2157

Goetbestraße14, 1
Suche sofort eine Waschfrau a.

4—5 halbe Tage in der Woche
Adlerstraße 21. 1999

Saubere Monatsfran
für 4 Stunden gesucht. Meid.
3—2 u. adeus nach6 Uhr 2349

- Neudonerstraße6, 1.
4 - 2 junge Mädchen tonnen

das Wcißzeugnähen gründl. er¬
lernen. Näheres Damvachtal 12,
Vdh. 3. 2628

2126
Zweite Arbeiterin g-s.

CH. Hemmer , Lanqaaste.

Eine Schneiderin
dauernd gesucht. Frau Raabe,
Schn iderin, Hellmundstr. 23. 2909

iuerlieitennu.MHien
per sofort gesucht 60-9

Seerobenstr. 13, 2
Damensch eioer nicht 3085

Lehrmädchen
Kirchgaffe7. 2.

kann ff. Damenschneidereiu. Zu
schneien erlernen. 3017
ffr. Schäfer, Zielenriug 12, H 1.

Für Herrschaslen . Emos.
tücht. Dienstmädchenm g. Zeug».

Stcllenvcruuttluugs-Bureau
Magda Glembowitzki, Wörth-

straße>3. 2. l >516

vus dssts Ruck cker 0e §envsrlr
!,ivlsrunß »u! Wunsch auch gegen

Teilzahlung “ ^ * ;
Mk. 3—10, Relchsrftder b«i Bareahhuxg
von 5® »n. Zubehörteile spottbillig,

Katalog gratis und franco.
S. JendroschLCo., CharlotlenburgUQ

Schloßstraße 10,

Geschäft
tn

sämtliche» Sorte«
Branntweine,

Deutschen. sranz.
Aognakr.

Weinniederlage der Firma
Oür . I - imbarth hier.

hch. Martin.
Hellmurrdstratze 48,

Hause des Herrn Metzger.
Meisters 3073

Ein Küchertmädchen
per sofort gesucht 2531

Hotel Adler, Badbrus.

Weibliche Personen.
Ein p.arkes, retni. Mädchen z.

15 März gesucht 2973
Hellmundstr. 46. vart.

Tücht . Alleinmädchen , w.
auch kochen kann, wird geg. bof).
Lohn per 1. April ges. Näheres
Schenckcndorffür. 4, 3. 2573

Telephoniftin,
die Schreibmaschinen schreiben kann,
gesucht 3052

Hotel Rose.

Suche
tücht. Dieustm.. Köchinen bei hohem
Lohn in gute HerrichaftShäuler.

Frau Magda Glembowitzki,
Stellen vermittlnugs-Bureau,

Wörthstr. 13 2. l. 113
Best . Sllleinmädchen s. kl.

Haus alt ges. Straus , Rhem-
nraße 43. 2. 30>7

8um 1. April suche eine vers.
Köchin . ° ^ 3054

Belgischer Hof,
Sptetelaaste 3.

Solides,, fleißiges

Hausmädchen
per 1. Mai odcr früher in gute,
dauernde Stelle gesucht.

Adolsshöhe,
3063 Wiesbadener Allee 67.

Ein braves sieitz. Mädchen
für Hausarbeit per sos. ges. 3047

I Ratba-ber, Neuoaste 14.
Zun » Wecktragen w. je and

aes. Niedlstr. 4. 1365
Tüchtiges Mädchen

für Küchen- u. Hausarbeit zum
1. April gesucht 2909

Rbeinstraße 95. pari.
Sanberes Mädchen s. Haus-

arbcit gesucht. 2858
Schwaldacherstr. 51, Laden.

Nähmäochen gesucht. 290o
Fr E. Happ , Schneiderin,

Kapcllcustr. 7, 2.
Anst . Mädchen in vürgeri.

Haushalt gesucht 2859
Dotzheimerstr. 97». vart

aller Branchen
finden stets gute und beste Stellen
u ersten und feinsten Häuiern
hier und außerhalb(auch Aus¬
land) bei höchstem Gehalt durch

34 Lauggassc 24,
vis-a-vis dem Tag latt-Berlag.

Telephon 2555.
Erstes u ältest. Bureau

am Platze
(gegründet 1870)

Institut ersten Ranges.
Frau Lina Wallrabenstein.SlellenvermitUerin. 1847

Personal placiert
Herm. Großer , Stellenverm,

Wiesbaden. Schnlaaffe6. 1. 1693
Wäsche |;mn Waswen und

Bügeln wird angenommen 3027
Dotzheimerstr. 84, Mtlb. 2. St , I.

Gesetztes, gut empsohl. Mäd¬
chen, welches vürgeri. kochen kann
und alle sonst. Hausarb. versteht,
wird zu einzeluer Frau ges. Näh.
Tambachial3. Part. 2872

l. I.
oder Mädchen für morgen« 2 u.
nachm. 1 Si . gesucht 2889

Körnerstraße2, 1
.Em jg. oxbenti. Mädchen tut
Küche und Hausarbeit gesucht.

Stock, Gärtnerei,
3995 Schü yenstr.

Tagsüver od. für einige Std.
eint., zu jeder Arbeit williges
Mädchen sosort gesucht 3031

Karlstraße 32, 1. r.
Ein tüchtiges Älleinmädchen
zum 15. März gesucht 1024Goetbestraße8, 3.

Tücht. Alleinmädchen
gesucht . „ 1-660NüdeSheimer'troße 1

Mädchen gesucht
Scharnbotststr28, 2 Tr. l, 1881

Dienstmädchen»> gut. Zeug-
nisien, das etwas kochen kann u.
Hausarbeit versteht, bei gut. Lohn
in kl. Haushalt gesucht. Näheres
Moritzstraße 32, Part. 2035

Herderftr . 31 , Part , l .»

Sieüeu uachweiK.
Anständige Mädcki. jed. KanfesitdU
finden jederzeit Kost u. Logis für
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Sicllen nachgewiesen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder-
gärtnerinncn, Köchinnen, Haus- u.
All-inmädcheu 401

Schwarza

Anzüge
von den billigsten bis
besten Qualitäten in

| elegantester Aus»
fiihrung

leiUoll
schwarz u. weiss
in grosser Auswahl

auf
Kredit

zu den günstigsten
Bedingungen.

J.
Bürenstr . 4

934

1
Großer

Eierabschlag,
oarantiert krisch- Eier, per Stuck
8 Pf., 2 Stiick 15 Pf. 2401

F . Müller , Ncrostraße 35/37.
Te evlioi 2730. .

Frische"ALL "- Triukeier
Damenschneider,

Kiedricherstratze 8 . 3 . ,
empfiehlt sich in en l. und sran,.

Jackenkleidern 2935
in tadelloser Ausführung.

versendet an Private und Wicder-
verkäuser 4̂93Molkerei Gnodstadt

iUntersrankcn).

^immersyäve
zu haben bei Emil Dörneru. Co..
Jägevnraße Nr. 3. 20r8

Besteiluna per Postkarte.
Die bekannten

Lleiderbüste»
in Stoff u Lackv. 3.50 an 1348

Albrechtstraße 30, 1. r.

«aiser-, Schiffs-.
Rohrplatten , und

Aupee-Loffer
findet man in größter Auswahl zu

billigsten Preisen 1338
Marktstratze 22.

Goodyear-
weltstiesel

Manicure
Salon Jsenbart,

M - ritzstr. 35,2 ., Ecke Goethestr.
Sprichst, v. ll —8 Ubr 2908

Freitags und Samstags
keine Sprechstunde « .

PerteKler BanMsfteiiler
cmrfiehl! sich den geehrten Damen
zur Anfertigung von JacketS und
Kostümen, (neueste Fasson»; engl,
u. franz. Schnitt, bei bill. Preisen.

Off unter M. 100 an die Exp.
d. 4M. 3101

Regenschirm
Dienstag nachmittag verloren.

Abzugeben gegen Belohnung
3110 Elilabeth-nstr. 8, 2.

in Boxcalf und Nabmen-Arbcits«
Stiesel für Herren und Damenm
Sprich. Fassonsu. divers.
Boxcalf-, Chevreaux- und
leder. Etiescl für Herren, Damen ,

Kinder kaust man am billlgln»
Nur Marktstr. 22,1.

Kein Laden. ^°2
Tel. 1894.

Umzüge
übernimmt bei billiger Berechnung
unter Garantie.

C. Stiefvater,
Bierstadt , Langgasse

Bestellu ua ver Postkarte» V

Umzüge
per Federrolle werden bill beM

19=1 Wellritzstr. 20
Peter « eereŜ ,

Gartenhäuser , Spaliere
Geländer fertigt billig»n

L. Debus,
1451 Gneisenaustr. 5,
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Vas Haus Moritzstratze6 hier
,nit einem Flächengehall von ca. .55 Ruten soll zum
1. April d. Js . freihändig verkauft werden.

Angebote und näheres Rheiustratze $ 6, Zimmer
Rr. 5 1518

Der Land eshauptmann

Das Immobilieii’GescMftm J.Chr. Glücklicb
Wilhelmsirasse 50, Wiesbaden,

ampfiehlt sich im An - und Verkauf von Hsinsern und
Villen , sowie zur Sliethe und Vermietlinng von
liftdenlokalen , Herrschafts -Wohnungen unter coui.
Bedingungen. —Alleinige Haupt -Agentur des „Xordd.
ldoyd “ , Billets *n Originalpreisen , jede Auskunft
gratis. — Kunst - und Antikenhandln ng . — TeL 2308

Wir haben zum sofortigen Verkauf ; 1228
Rentabl » Haas mit Hintergebäude, geränm. Hof im

Kurviertel, für Waschanstalt sehr geeign., zu
M. 55 000.

Ress . Eckhaus im Südviertel, 6 pCt. rent., 4 und
6 Zim., zu M. 180 000.

Rentabl . Zinshaus mit gutgeh. Metzgerei , 3-Zim.-
Wohn., Hinterh,, Stallungen, zu M. 128 000.

Im Westend tveschäitshaus m. flottem Kolonial*
■waren-, Flaschenbier- und Mineralwasser-Geschäft,
z. Zt. krankheitshalber z. bill. Preis v. M. 88 000ln-

M . Bentz . m. b. H . J. Dörnbach.

Bureau : Ellenbogengasse 12.
Tel. 341. Geschäftsstunden : 9—4 Uhr.

Die IullllMjcl!- uni)
KDiltheirerl-̂ geilt«!'

von

J.&C. Firmenich
Hellmundstr. 53 , 1. St..

empfiehlt sich bei An» u. Verkauf
von Häusern, Billen, Bauplätzen,

Vermittelung von Hypotheken
u. s. w.

Eine Villa, Nähe des Waldes
und Hallestelle der cleklr. Bahn,
Mi! 2 Wobn., jede 4 Zimmer,
1 Kücheu. Znbeh. u. eine Wohn,
von 2 Zim.. 1 Küche n. s. w.,
schön angelegt. Banen, Terrain
ca, 83 Nmen, wegzugsdalber sür
5S 000 M. zu ucrf. durch

Ein noch neues HauS mit
Dotderh., 2X4 Zim.»Lohn .» Hth.
2x2 » u. 2 < 1»Ziui.-Wohn. mit
Bad, Balkon usw. sür u05 000 M.
mit eine», Ueberschußv. 2100  Mk.
zu verk. d.

•I. & € . Firmenich.
Hellmundstr. 53.

Eine prachtv. Billa in Eppstein,
in staubsr. Lage, mit 8 Zimmern,
1 Küche, Bad u Znbeh., Anlage
sür elefir L.chk. großem Garten,
ca. 33 Ruten Terrain, s. 30 000
Mk.. seiner ein schonen Landhaus
in staubsr. Lage in EttviUe, mit
8 Zim,, 1 Küche, Bad u. Znbeh.,
schönem Bor- u. Wintergarten nt.
Obstb, usw., Terrain ca. 2n Rm..
alles mit Mauer umgeben, sür
20000 Mk. ?ju verk. durch

J . & C,  Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Tin kl. Wohnhaus m. 2 Wohn-
von je 2 Zim. II Znbeh, großer
Garten mit ca. 40 Hochstämmen,
viel Zwergobst, Erdbeeren usw.,
Terrain: 83 Nut., sür Gärtner,
auchaiz Lagerplatz für gro je Ge¬
schäfte passend, sür 32 000 M. zu
verkaufen durch

J .4C . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein renrab-. Haus mit 2 ma
3»Zim.»Wohii. u. Zu eb. in jeder
Etage, kl. Garten, für 56 000 Mk.,
sowie versch Geschäftshäuser im
Kurviertel, von 115 bis 150 000
Mk. zu verk. durch

J , & C . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein Haus mit Laden u. dopp.
3-Zim.-Wohn., Bad, Balk. usw.,
Hth. Werkst, und 2 mal 2 Zim.-
Wobn., sür 130 000 Mk. m. einem
Ueberichuß von über 1400 Mk. zu
verkauscn durch

AC . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein Haus mit 4- und 3-Zim.-
Wodn. Mltb. 3 mal 2-Z.-Wohn.,
Hth. Werkst., großer Hof, große
Tors., welcher sich für ched. Gesch,,
was Platz braucht, eigner, für
136 030 Mk. mit einem Uebersch.
von liiOO Pik. zu verk. durch

J . &C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Zwei in bester Lage Wiesb. be»
legenc Bisten zum Alleinbcwohn.,
mit allem Komf. ausgest., jede
mit 8 bis 9 Zim. u. Znbeh., sch.
Garten, jede ca. 22 Rut. Terrain,
im Preise v. 57 u. 59 000 Mk. zu
verkaufen durch

J . & € . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Für Gärtnerei u. Geflügelzucht
u. i. w. geeignet sind ca. 4 Morg.
Wiese mit fließendem Waffcr, die
Rute sür 55 M., sowie eine
Wiese ebensalls am fließendes
Waffcr ca. 3 l/s Morg. groß, die
Nute für 120 M. zu verk, d.

J . & C.  Firmenich,
Hellmiinüstraße 53.

J . & C.  Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein schönes, neues Haus mit
im patt. 3 Zim und Laden, sonst
jede Etage mit 3 u. 2-Z.-Wohn.,
Erd., Stallung , Remise, und 3
Wohn, von je 1 Zim. und Küche,
für 76000 jlf. mit einem tlchcr-
schuß von 900 Pi. zu verk durch

dl. & C. Firmenich,
Hcllmundstraße 53.

Hypotheksn-üerkehpTJ
Am  geböte.i auch gegen vcqu.mc

Raienzablung verleiht
diskret und schnell zu koulanteu
ikebinqungen. SelvstgebcrC. A.
Winkler. BerlinW. 57, Man>
iicinerstraßc 10. Glänzende Dank¬
schreiben. 2977

Bar Geld a.. Jedermann, auch
gegen bcanemc Ratenzahlung ver¬
leibt diskret und schnell zu kou»
lonieu Bedingungen. Selbstgeber
E. A. Winkler, Berlin W. 246
Potsdamerstraße 65. Glänzende
Dankschreiben. 27/152

Hypotheken.
Erstu.llige Hyvvtdeken bis zu
% der Architekteiktaxe durch
Wiesbadener Billett- I2i9

Verkaufs-Gesellschaftm.b. H.
4el. 841. Bur. Ellciidogeng. 12.

Darlehen
direkt vom Bankgeschäft geg. Ver¬
pfändung von Lcbensversicherungs-
abschluß und Hypotheken beschafft
BankvertreterÄ. Bade, Wiesbaden,
Rüdesheimerstr. 23. 877

Mypothek .en - G -esuche•
6000 Mk. auf gute zweite

Hhpoihek auf 1. Juli gesucht.
Dff. unter O. H. 1496 an die«rved. d. Bl. 1V36

7008 Nark
auf 2. Hypothek sofort gesucht.

Off. u. K. P . 100 an die Exp^ rw . _ ^ ... Q'iQ, -l ev. m
■Junger, techn. ged. Mann,

wünscht sich mir ca. 40 Mille an
SUiem Gcschäst zu beteiligen, evtl,
iu kausen. Baufach bevorzugt.
M unter tz. O. 3055 an die«kpcd. d. BI. 3055

20 —30 Mt.
von jungem Fräulein in momen¬
taner Verlegenheit diskret zu leihen
gesucht. Dankbare Rückzahlung
nach Urbereinkunst. Oft. u. Z 100
an hie Epped. d. BI. 3088

An- and Verkauf
von gut erhaltenen Möbeln, sowie
Betten u. sonstige GebrauchZgegen-
stände bei 2797
Aug. Knapp. Moritzstr. 72, Gt.i.

Pianino , gebt., zu kausen
gesucht.

Offerten u. F. 2733 an die
Epped d. Bl. 2743

Zahle stets die höchsten
Preise für altes Eisen. Kupfer,
Pkeising, Zink, Blei. Knochen u.
Lumpen, Gummi u. Neukuch
absälle. Gestrickte Wolllumpen
Kilo 55 Pfg., Teller u. Schüffeln
aus Zinn Kilo 2.50 Mk. 516

Adolf Wenzel,
Wiesbaden,

Dotzyeimerstraße 88.
Anlaus von Hcrr-ii-KIeiderii und
Schuhwrrk

Sohlen und zieck
für Damenstiefel2.— bis 2.20,
für Herrenstiefel 2.70 bis 3.—»

Reparaturen schnellu. gut.

An- u. Verkauf gebrauchter
Herdeu. Oese,,. 2539

Göb-nstraße 14.

vstliäuke

Sjähr., flotter Gänger, elegante
Haltung, nebst guterhaltenem

und neuem Geschirr preis¬
wert zu verkaufen. Näh. in der
Epped. d. Bl. 3062

des Fuhrwerks 2 Pferde mit
Karren u. Geschirr, i gut erhalt.
Break, 1 silberplatt. Chaisenqeschirr,
1 gebraucht. 2-,spän„. Chaisen-
geschirc zu vk K>rchqasse56. 3086

Ein ein- u. doppelsp. cinges
4jähr. Pferd , cvent. als leichtes
Reitpferd zu benutzen, zu verk.
Näb. in der Epv. d. Bl. 2461

Leies olleres Pferd
sos. billig zu vcrkausen 2975

Waldstr 26, Part.
Wegen Ausgabe des Fuhr¬

werks billig zu verk. : 1 gures
Zug- und Laufpferü (Rappen) 8
I . alt, 1 guterh. Federrolle, sow.
fast neues Rollen-. Schneppkarren-
und Doppelip.-Geschirr. Näbercs
Dotzhcimerstr. 103,  1 , 2970

„IL _ . .
mit und ohne Bmchköpfe, Hecke u.
Käfige zu verkaufen 3032

Rheinbahnstraße 8,
_ Daliistock_

Ein Eichhörnchen in. Trister,
1 Bogelkufi,!, Laubsägcarveit, sow.
1 Z ehharmonika billig zu verkauf.
Dotzlieimerür. 98, 2. I._2915

Schön singende
Kanarienhähne

preiswürdig abzugeben. Näheres
Bismarckring 25, bei 1288

Moog 2.
Mehlwürmer, ioö Smck

25 Psg., zu verkaufen 2393
Moritzstr. 44, 1. r

Nene u. gebr. Federrolle» ,
gcdr. Pii .chwagen zu verk. 2 ,80

_ Dotzheiuierstraße 85.
Guter Federharrdwagenzu

verkaufen Friedrichstraße 8, bei
Schnnedemstr. Kern._ 9108

Eine n .,Fcdcrrolle , Natur,
25—30 Z>r. Tragkr., ein wenig
gebrauchter Dpp. Fuhrwagen, ein
neuer Schneppkarrcn zu vcrkausen
Wcilstraße l0._ 1668

sür Metzger, Milche ändler rc paff.,
zu verkaufen. Anzuehen bei
Lackierer Jnmeau , Wcllritz.
straße 19. 9-166

1 neues plattiertes Einspänner-Geschirru. gebr. Karrcnge schirr
zu verlausen 1732

Jorlstr. 9,  1 l.
Ein Doppelsp..Fnhrwag.

billig abzugeben 2387
Scharnborststraßc 34.

Motorrad,
Billiger Geiegcnheitskauf. Engt.

Rexmotor, bestes engl. Fabrikat,
31/, PS, Batteriezündung, s. gut
erh., mit sämll. Znbeh. ist abreise-
hattcr billig zu vcrkausen. lliä>.
Nerostraße 10 22 t!

Futterrüben io lange noch
Borrat billigst. 3020
Wilh. Hohmann Nchf., Scdanstr. 3.

kaufl man am Vesten 1387
Marktstr. 22 , 1>, kein Lad n.

gibt billig ab 8916
Jakob Gottiried, Grabenstraße 24.

Ein gut erhalt. Herren -Rad
billig zu verkauscn Gilciscnau-
straße 10, im Laden._ 2107

Ein weißer Sportwagen
zum Sitzen und Liegen mit Ver¬
deck, fast neu, zu verkaufen 3003
_ Kapellenstraße 23. 1.
Ein gebrauchter Sportwagen
mit Gummirädern sür 6 Mk. zu
verkaufen 2998

Kavcllenstraße 12, Seiten''. ».
Schöner weißer Sport¬

wagen, gebrauchter Kinderwagen,
sowie großer Küchcnschrank um¬
zugshalber billig zu verk. 3084

Röderstraße 22, 1. l.
Ein Kinderwagen

für 6 Mk. zu vgrkaüen 3087
_ Wal'miiblstraße 19.

Fast neuer Kinderwagen,
Modell Prinzeß, grau, biuig zu
verkauf. Gneisenaustr. 10. Zu er-
fragcn bei Stauch, Vdh. p. 3107

Wenig gcdr. Sportwagen sür
3 Mark zu verkaufen 3028
_ Dorlstraße 29, Hth 2.

Massiver 2sitz. Sportwagen
zu verkaufen. 2904
_ Schachtstr. 25, Vdb. 2,

Kinderwagen und Sophie!
billig zu verkaufen 2833

Labnstraße2, v. l.
Gut erh. Kinderwagen

und 1 Frack
billig zu verkaufen 1387
_ Drudenstr. 1. 3, I,

Herren-, Knaben-
u. Konfirmanden.Anzüge laufen
Sie gut u. billig nur 1819

Neugaffe 22 , 1. St.
2 Muschelbetten, Sprung,

3teil. Martr . und Keil f. 58 M.
ku verkaufen 10054
_ Rouenthalerstr, 6, Part.

Kompl. Schlaf;., nußb., best,
ans 2 vollst. Betten, 2 lür. Schrank,
Waschkommode mit Marmorpl.,
Nachtl. m. Marmorpl., sowie ein
gr. Kieiderschr., Gasherdu. Teppich
bist, zu vk. Kar str. 41, 3. r. 2899

Kinderbett
f. 8 Mk . zu verkaufen 2938
_ Drudenstraße 10, H. r.

Ein guterh. vollst. Kinderbett
zu verlausen 2962
_ Röderstr. 22, 2.

Für Geschäftsrwecke!
2 Mlr. l Tisch in gr. Schub¬

lade u. Fußbrett, Lärmige Gas-
lampe, 2 Mir . I. eis. Schild bill.
zu verkaufen 2912

Luxeinburgplatz2, 1. Et. r

Durch Umzug
u . Räumung Bettstellenm. Sprung»
rahmen. Matratzen st 3 u 10 Mk.,
2tür. Schrank, Küchenschrank, so¬
wie sonst, sehr billig abzugeben
Röderstr. 25. Hth.. 1. l. 3060

La verkaufe»:
Kliiderschränke»Koffer, Zug¬
lampe 2589
_ Dotzheiuierstraße5, 2.

Mehrere Vertikos, pot. unb
lack., spottbillig zu verk. 2933

Scerol-cnstr. 16, Gib.

wegen Umzug
eine Garnitur , Sosa, 4 Stühle,
1 Sessel billig zu verk. 2924

Micĥ lsberg 26, 1.
Tisch , 2 mal 87 Ztni., kleiner

Tisch Schreibtisch, Stühle, Rips-
Diwan zu vcrkausen 2971

Wcilstraße 10. 2. l.
Ein- und zwcftür. Kleider- und

Küchenichränkc, Vertikos, Brand-
kistc, Konimoden, Tische. Bettstellen.
Anrichte, Kuchenbretter zu ver¬
kaufen bei 2976

Schreiner Thur»,
Schachtstr. 25.

Wegen Umzug
ein Gasherd, eine Klavier-Lampe
und zwei Stehlampen billig zu
verkausen 3098

Bismarckring 9, 3 l.

billig zu verkaufen 3095
Roonstraße 8, Part. l.

Gebrachte Möbel.
Belten von 10—35 M., Sofa

10 M., Kleider- u. Küchenschr.,
Wasch- u. andere Kommoden,
Tische. Stühle, Spiegel, Anrichte.
Bilder, einz. Sttobsäcke, Matr,
Deckb. u. Kiffenu. versch. spotlbill.
zu verkauscn 10053

Rauenihalerstr. 6 vart.
Gut erhalt. Nähmaschine

(Fußbctr.), sowie ein ,ast neuer
Diwan, 2 tür, Schrank bist, abzug.
Röderstraße 25, Htb. l . l. 3358

MieiiMicfe!
killst man am besten 1386
Marktstr. 22 , 1.,  kein Laden.

9 gebr. Stühle und 1
span. Wand bill. zu verk. 2864

Bismarckring32, 2. l.
Kontormödel —irüh. Wiesln

Metallwarenfabrik— Bleidenstadt
gehörig, meist 1903 neu gelaust,
u. a. 2 Schreibtische, darunter ein
großer amerikanischerAktenschrank,
Kopicrttschm. Preffc u. s. w. sehr
billig zu verkaufen. 1429

Fr. GehM. Gastwirt,
_ Bleidenstadt.

2 getr . Jackets für jüng.
Mädchen und 1 getr . Anzug
für zwölfjährigen Knaben billig z:>
verkaufen 2978

N ederwaldstr. II, Part, r.
Schöne gulerh. Damenkleider»

Blusen u. Morgenröcke in gr.
Auswahl sehr bill. zu verk. 2838
_ Kl. Webergasse9. 1.

Ein noch, w. getr. Shmoking
N. Frack billig zu verk. Näh.
in der Exp, d. Bl._ 1044

Ein feiner Konsirrnanden-
Anz. bill. zu verk. Neugasse 11,
Kleidergelchäft._ 2289i-SlieielÄS
gut und billig 2037

nur Nertgaffe 22 , 1 St.

Line Partie
guter Zigarren
werden zu Mk. 2,80  u . Mk. 3 90
per 100 St . verkauft bei 3092

es. 6 . Rolli,
Wilbelmstr. 54. Hotel Cecilie.

Mehr.Regulierösen
und Herde

von 100  bis 110  Elm . lang, sehr
billig abzugcben. 2096
_ Lnisenstratze 41.
|ßin gut erhaltenes Billard ist
"9 / preisw. j 'i verkaufen. Näh.
Mauergaffe 19, Schuhgesch., oder
Kastel, Maiinerstr. 36._ 7222

Uli aut erhall. 1
billig zu verlausen 2953

Jacob Wüst. Goeihestraße 16.
Pianinos , wenig gespielt, bill.

zu verkaufen Wörthstraße I , bei
UrbaH._ 2845

1 Pianino,
sowie2 Cellos zu verk. 5630
_ Roonstraße6, 1, l.

Ein noch neues eruklassigeS
Salonpianino

mit prächtigem Ton, wenig gespielt,
ist mit Garantieschein billig zu
verkausen. Schrcstl. Anfragen u.
L. 40 an d Epped. d. Bl. 3162

Ein Brocktzans -Lexrkon » 18
Bände, preiswert zu verk. Näh.
Plat-erstr. 28. 2 St . l. 2782

2 neue starke Waschleinen
billig zu verkauscn 2933

Westend>raße 8. 1. rechts.
Neues Lnstkiffen, gut erh.

Bett und Tisch zu v:rk. 2943
Rbeinstraße 61, 1.

Iß_
gebraucht, weg zugshalber sof. bill.
zu verkaufen. 2866

Näb. in der Exp. d. Bl.
1 FH . 8 -Elektromotor zu

verlausen 3026
Krabcnstraße3.

Tüncher-Gerüstangen
zu verlausen 3103
_ Mauergaffe 19, 2.

Herrenrock zu verk. Schacht-
straße 24, 3, El, , bei 3078
__ Frau Harz.

Achtung!
Schnbmacher-Iovienwalze, wie

neu, billig zu verk. Schwalbacher-
straße 30, Alleeseitc, linkes Hth. ,
Eingang großes Tor ._ 2163

kauft man am besten lg38
Marktstr. 22 » 1., kein Laden.

Abbruch
RäderaLee Nr. 22 n. Nr . 6
sind Fenster, Türen, Ziegel, Mett¬
lacher Platten , 1 Schieferdach,
Sandstein-Gewänder und Fkllster-
bänke, Dachkündcl. Fußdoden. Bau¬
holz, Treppen usw. billig zu verk.
Näh. beiK.Aner , Adlerstr. 61, 1.,
zw. 12 u. 1 Udr mittags. 2813
Fast neue Laden-Einricht-

NNg für Kolonialwarcnge chüst
bill. zu verk. Off u. Z. Z. 6843

an die Eppd. d. BI. 8816
' KompletteIris
f, Kolomalw.»Gesch. wegen Aufg
des Geschäftes billig abzugeben
3306 Dotzhelur Kirchgasse I,

Spezereieinricht.*
Ladentheken lausen sie bill., neu
u. gebr., nur beste Arbeit 1189

Marktür. 1 '. bei Svätd.

mit oder ohne Wagen zu verk.
Nah. in der Epp. d. Bl. 2868

eh  verk.:
Wegen Aufgabe der hiesigen

Filiale des Schmuckwarenge-
schästes: Theke, Glasaufsatz,
Schaukasten, Finstergestelle, Ge¬
stelle ec., Platten, Lüster,
Spiegel, Schrank, Sofa, Tisch.
Sküble, offene Markise ec. ec.

Jacob Broch,
WUHelwstr . 24 . 2679

v. ,10 Uhr bis 1 Uhr vorm. u.
v. 2 Uhr bis 7 Uhr nachm.

Live gut erh.
ri

(Eichen) sür jedes Geschäft paffend
billig zu verkaufen. Näh. Jahn»
straße 10, Frd, Otto. 2896

Laden-Einrichtung
für j. Geich, geeignet, zu verk. N.
Nettelbcckstr. 12, p, l. _ 3011

_ T
mit guter Kundschaft billig zu
verkausen. 2860

Off. unter L. 15 an die Exp.
d. Bl._ 2860

WWb' Ein Frisenrgeschäst
in vornehuier SladUage zu ver¬
kaufen. Offerten u. O. I . 9571
an d. Exv. d. Bl 9638

Verschiedenes
Gardinen zum Waschen und

Spannen, sowie Bügelwäsche wird
angeuommcir 2968

Oranienste. 49, Hth., L. l.
Wäsche zum Waschen und

Bügeln wird angenommen 9755
_ Seerobenür. 4, Part, r.
WäcpilO rum Waschen und
»V aohtlv Bügeln wird ange¬

nommen Frankenstraße 20, Part.,
bei Schmidt Pünktlicheu. billige
Bcdicngung._ 1706
"Stärkwäsche, Gardinen
werden angenommen 8928
_ Roonstr 4, Part, l.

Perf. Schneiderin fertigt
elegante Kleider n. Kostüme unter
Garantie an. Maß. Preise. 3482
_ Lauggaffe 10, 2. Etage.

Friseuse nimmt noch Kunden
an im Abounemint zu billigsten
Preisen Wellritzstraße 23, Bdd. 3,
bei Müller. _ 3040

Stickerin empfiehlt sich im
Weiß-, Bunt» n. Goldstickeu bill.
Sch,-ruborstür. 35 2. 2574

Bücherbeitragen, Rechnungs¬
auszüge, Klageschriften , Zah¬
lungsbefehle, Stenerreklamat .,
Gesuche, Privat - tt . Geschäfts¬
briese besorgt 1923

Roos , Walramstraße 33.

A. Beinlich,
Göbenstraße 14. 2533

Kar? Kartenlegerin,
llflU ilQii , Schachtstr. 34. 3. St.
Sprichst. IQ—1 n. 5—10 Uhr. 433

Iren UM ilwe.
Berühmte

Kart endeuterin.
Sich Eintreffen jed. Angclegenh.
771 EllcnbogengaffeV, Bdh 3.

heiratrpartten
jeoen Standes vermittelt 2394

Frau Wehner , Römerberg 29.
Wer heiratet hüosch- 22  j.

Blondine mit 63 000 M.
Berm. ? Nur Herren, w. a. ohne
Vcrm. b. d. ab.r f. e. rasche
Heirat kein Hindernis vorliegt
erb. Näb. bei streng Diskretion d.
„Fides ", Berlin 18. 28/153

I
Verlangen metne ill. Preisliste üb.
wichtige, bygienische Bedarfs-Ar¬
tikel re. Nur bewährte Qualitäten.
H, Neumann , Berlin 63,

29/152 Nungestraße 4._
MtittiinA übernimmt unter
•WlUgUyV Garantie 1213

Reithmann,
Frankenbr. 21, Hth.

Umzüge"
per Federrolle u. Möbelwagen für
Land und Eisenbahn, ohne Um¬
ladung werden unter Garantie
billig besorgt bei H. Stieglitz,
Hcllmundstraße37._ 8964
Baum -, Rosen-, Kordon- n.

Himbeer-Pfähle
empfiehltL. DebNs , Gneiseuaii-
üraße 5 1. 1567

*
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Möbel
am besten,

billigsten nnd in.
grötztcrAuswahl/

' nur bei 1

Joti. Weigand
l  Cb..

.Wellritzstr-
20 .

fo Hilfeö ■
Siir «iie grosse Ealil
der Lungen-, Asthma-. Hals - und
Hustenleidender., überhaupt auch
für alle, die an Katarrhen oder
Verschleimung der Luftwege
leiden. Ich sende gern und unent¬
geltlich ausfuhrl .Mitteilung , wiedurch ein einfaches, natürliches
Mittel (Atmungsstuhl ) rasch
und sicher gehol fon werden kann.

Herrn. Peakert, «.aufm., Kessen.

, sind erstklassige

QasüiiätsmascSiinen.
! rrima Fahrrfider mit
3Doppelgiockeniagerv. Pfl. 54,— sn,
s bia ru 6 Jahren 'ollo Garantie . Auch Zu*
5 beburteile kaufen Sie bei mir am billigsten.
I Katalog gratis und Iraneo . F. P. Keller,
\ Chari©ttenburq,»| ^Friedrich Carlaplate 3.

f®Dankbarkeit
Dcraalaßt mich, gern und tottenloS
allen Lungen - ll. hslsleiacn-
äeN mliznicilen. wie mein Soyn,
jctzk Lehrer, durch ein etnsaches,
bllliges und crlolgreicheS Natur?
produit von seinem langwierigen
Leide» befreit wurde.

K. Baumgarti , Bastwirt
& ln Rendel vei Karlsbad. w

. BIseiuBsene»|l|«II UM- kWlH-il» lj

Technikum gingen!
Masclineiüau&Elektrotertm.ADt.
f.Ingen.,Teclmitoi&Werkmeister

Chanfleurkursc
K-roar.  frei.

Maschinenbau , Elektrotechnik,
I5augewerk - rmd Tiefbauschule,
Innungsberocht . Staatsaufsicht.

"Tonindustrieschule.

IIÜ1,_
komvl . Schlaf - , Speifc-
Wolin - und Kücken Eiurich-
tuligeu , einzelne Möbel, Betten,
Spiegel u . Polsterwaren in grasten
Auswahl , zu t eu allerb illigstcr
Preisen . lSrostcö Lager iu
«.Seldschränkchcn zu Fabrik¬
preisen . 160a

V.
Möbclhalle.

Tclevboil 2S67. Frlcdrichüraüel3

lilirüinSSs,
am hellsten
Beim ©KÜ

wenig be¬
schädigt,per

i Dutzend S0.
75 .85 . 1 lOHier C . Lvfller,
Drog., MauritinSftratze-—

llillioe Stenen

Brautleuten,
Pensionen und

Privaten
empfehle mein reichhaltiges Lager
in : Möbel , Bette » , Spiegel,
Polstcrwaren aller Art, einfach
bis bocheleg Sbezialilät : Betten
und Schlaszimmrr -Eiuricht-

rrugen. 2511
Stets Gclegenhenskgzlsc zu außer¬

gewöhnlich billigen Preisen.

kli. Ssibel. litt .1.
Bitte genau aus Nr . 7 zu achten,

Wchen-
Linrichtungen.

Lmaille . Porzellan . Glas . Z >nk-
waren n. s. lv.' mit 3 AkSZKIti
Rabatt nur un billigen Laden.

wrllritzstr. 47-1Suche
Nebenbeschäftigung , Ver¬

tretung oder Vertranens-
poste« .

50 —60 000 Ml . Kaution kann ge¬
stellt werden,

Opert. u, B. I . 3068 an die
Erped. d. Bl_ 3069

als : Mylord, Liitoria, Jagd - u.
Kutschier-iLagen, Oos - a - Dos,

Break rr.

als : ein sehr gut crh. Vis -k-Vis,
ein Gig mit Verdeck, mehrere
Break, ein fast »euer Geschästs-

wagen rc. zu verkaufen , 2494

PH. Brand,
Wagenfabrik,

Moritzstr. 80 . Tel . 2281.

G.Gottwaid,
Goldschmied,

7 Faulorunnanstr . 7
empfiehlt billigstGoM= und

Silber-Waren,
als

Konfiriuau <lem
Geschenke,

Damen .Ringe
von Mk. 2.50 au.

Aigretts , Reiher.
Paradiesvögel,

Fantasie -n . Schrnuckfed.
Spottbillig!ttrn-Raiiür

abzugeben 3012
Dotzheim, obere Jdsteinerstr.

966

Reste
sehr billig.

UM.
lLirebsassv 34.

Olul^

Birn-lpi
vlanck,

Lager in künstlichen Blumen.
Wiesbaden , 478

Mriedrichstratze 29 , 2.
Modininnen erhallen Extra -lliabatt.

Rene Möbel!
1- u , 2-tür . Klciderschr, 18 u

38 M,» Vertikos 31 50 2k.
Sofas 28 u. 35 M „ Kommoden
20 u , 28 Ai., Toschendiwau 40
u , 55 Ai., Küche» chr. 28 u. 33
M . Kuchenbretter 5 u. 8 M .,
Tische 8 », 12 M ., Anrichtebrett,
5 u. 8 M, , vallst. Betten 48 u,

5 M -, Nachttische 5 u. 8 M .,
cif. Bettst 5 M ., Sprungr . 20 M .,
Deckb. 12 M -, Male . 20 M . Aus
Wunsch Teilzahlung , >163

^rankenüratze 19, vart

Beller-, Vau-
nnd

Doppelpumpe
leihweise zu haben 3250
Wellritzstrasse 11.

Heise-Kotter, 4Sv
Kaistrkosfer , in bekannt guten
Qualitäten , sowie sämtl. Saitter-
waren u. Rucksäcke , Schulranzen
:c. werü n billig verkauft 345
Nur Nengasse 22 , 1 St . hoch.

Kein L den.

I . G . Moltaty , Wi-sbade .i nnd
Mainz , Hessens älteste u. bedeut.
Saaten - und

Samen*
Handlung , Marktür . 12, gegenüber
Ratskeller,_ Wo9

Pferdekrippen und
Raufen

siet? aus Lager.

Gebr. Ackermann.
Lniscnstr . 41 . 2097

A t-Tiscn- u. R crallbandtuiiq
Brenvdo -z per Zir, M 1,30
Slnzüudeliolz „ „ ,, 2,20

li efert  frei Haus

11 . lllemep,
Dampfschreinerei

Dotzkeimerstr. 96 . Teleph. 766,
Bestellungen werden auch Ncu-

gasse 1 , im Laden, b. Ast Ofsen-
stadl Nächst angenommen , 433 t

Vieser Tage
wird ein Posten daucrhastcr wichs-
lederner Schuhe für Herren , Damen
und Kinder in schöner Ausführung
und I ». Boxkalf- und Chcvreaux-
Sticsel billig verkauft 9869

nur Neugaffe 22, I. St.

Gebr. Lijenrohre.
zu Umzäunung und

Leitungen
stet- auf Lager. 2098

Gebr. Ackermann,
Luisenstr. 41,

Alt -Eisen- u . M -tallbandlung,

Umzüge
werden in Stadl und überLan d
besorgt. M . Leinweber , Hell¬
mundstraße 26, Bdh. 3. St . 2854

Modes»
Tucht. Modistin sucht Haus-

lnndschaft — Putz in jed. Genre.
Für chicke u. mod. Arbeit

Garantie ! — Alt - Sachen werden
gerne milverarbciket. 2042

Frau W . Konrad»
Göbenllr 5, Mttb, , 1, St . r.

Berlitz
School

Sprachlehriust.
für ErwachseneLinnslrasss7.

_ 9604

Kaiser-Panorama
Rheiustratze 37,

ein Abend frei 6554
Nest, Baler Nbein, Blcichllraste 5

lkegetbayn (ooerirdiiche),
BereiNslokal Samstag scei

482 Hellmundstraße 54,
bei I . Kürst.

1 Lustig , Mainz.
Bücherrev . n . Kausm.

-achrerstüild. Tel . 2028
1

unterhalb des Luisenplatzes.
Ausgestellt vom 10 — 16. Hllärz

1907.
Serie I.

Hochinteressante Bergwan¬
derung in Tirol

von Brnck-Fusch über die Glockner-
und Venediger Gruppe bis Zell

am See,
Serie II.

Interessanter Besuch hon
Moskau und der Kaiserpaiasi

Kreml.
Täglich geöffnet von morgens 10

bis abend? 10 Uhr.
Eine Reise 30. beide Reisen 45 Psg.

Schüler 15 u. 25 Psg.

Anläßlich unserer Silberhochzeit am Montag, d. 11. März,
sind uns von allen Seiten zahlreiche Beweist der Liebe zu¬
gegangen, so daß wir nicht jedem einzelnen danken können.
Wir sagen infolge dessen auf diesem Weg Allen unseren
herzlichster! Dgnk.

Mathias Dreste u . Fra « ,
3053 Hellmundstraße 17.

53

Alleinverkauf der

Universal-Leibbinde Monopol
nach Dr . Ostertag . 3124

Unverschiebbar , nicht rutschend , leicht und angenehm zu tragen.
In ärztlichen Kreisen allgemein anerkannt als bestes Mittel zur Verhütung und

Heilung des , .Hängeleibes “ u . seiner Folgezustände , wie : Verlagerung der
Enterleibsorgane - Wanderleber - Wanderniere “ etc . etc . -
Zweckmäs 9igete Leibbinde , die sowohl vor der Geburt als Uoistandsbanu © als
auch nach der Geburt zur WlederheFStellmiß der Figur getragen wird.

NB. Man verlange ausdrücklich „Dr. Ostertags Monopol -Leibbinde I*'
Ferner Teufels Eielbbmden,

bekannt durch ihren automatisch richtigen Schnitt und guten & itz,
in allen Grössen von Mk. 3.— bis Mk . 11.—. Andere bewährte Systeme
von Mk. 1 25 an . — Weibliche aufmerksame Bedienung.

Taunusstrasse2. iP. A. fetOSS,
Telephon 327. Artikel »ur Krankenpflege.

Atelier für Zahnoperation, künstlich! Zähne,
Plomben, Zahnziehen schmerzlos(Narkose) etc.

Anfertigung’ gatsitzenden Zahnersatzes, selbst bei zahnlosem Kiefer ohne
Federn. Die in meinem Atelier angefertigten Zabnpieeen werden mit einer bei mir
erfundenen Idealpolitur versehen, wodurch dem Patienten beim Tragen und Sprechen
ein angenehmeres Gefühl im Munde verursacht wird, so dass sich derselbe leichter
an den künstlichen Zahnersatz gewöhnt.

Bitte, den Schaukasten an meinem Hause zu beachten! Die darin befindlichen
Zahnersatzstücke wurden sämtlich in meinem Atelier angetertigt , und versäume nie¬
mand, bevor er sich Zahnersatz anfertigen lässt, den Inhalt meines Schaukastens
anznsehen.

Grösstes Zahnlager am Platze. “E?
ZähneTn allen erdenklichen Formen und Farben , so dass ich in der Lage bin, jeder An¬
forderung auf dem Gebiete des Zahnersatzes genügen zu können , um dem Zahnersatz ein

naturgetreues Aussehen zu verleihen.
Indem ich mich einem hochgeschätzten Publikum für jede Behandlung em¬

pfehle welche in das Gebiet der operativen und technischen Zahnheilkunde schlägt,
zeichne ich mit vorzüglicher Hochachtung

JPanl lfeläiM 9 Dentist,
Friedriclistr . 50 I . Eg . ,nahe der Infanteriokaserne . Sprechstunden von 9—6 Uhr.

Telefon So . » 118 . “̂ SP

liefert in Fuhren und Säcken frei ins Hans

Parkettboden-Fabrik und Bauschreinerei
Biebrich a. Rh. nnd Wiesbaden u27

Telephon Nr. 13. ilahnkofstrasBe 4 . Telephon Nr. 84.K



Jlmts

^scheint tSM. Slltdl Mieslmden. Telephon Nr. l9Sb

Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsaustalt Emil Bouimert in WieSbadem — Geschäftsstelle: Manritiusstrajk « 8.

Bmttldier Cheil

Ber. O.-A.
der Beamten der

t.

10.

Bck,llntM»chun8.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 15. März 1807,
nachmittags 4 Uhr,

,n den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst
ungeladen.

Tagesordnung . ,
1. Mitteilung des Magistrats, den Tarif für Kehrrchtabsuhr

betreffend.
2. Gchaltsregeluug des Lehrpersonals an

a. den Volks- und Mittelschulen,
b. den höheren städtischen Schulen,
c. der kaufmännischen Fortbildungsschule,
d. der gewerblichen Fortbildungsschule.

8. Erhöhung des Wohnungsgeldzuschusses
Landesbibliothck. Ber. O.-A.
Verkauf eines städtischen Bauplatzes an der Goebenjtratze.

Desgleichen des Grundstücks Schwalbacherstraße Nr. 8.
sKanalbauhof.) Ber. F.-A. ,
Ankauf von zwei Grundstücken im Distrikt Aukamm. Ber.

Prchekt für die beiden Musikpavillons im Kurgarten. Ber.
B *Ä
Beschaffung von sieben Wärmeschränken für das städtische
Krankenhaus. Ber. B.-A.
Projekt betreffend Herstellung des Heizrohrkanals der städti¬
schen Krankenhallserweiterungsbauten. Ber. B.-Ä.
Beschaffung von vier Waschmaschinenfür das städtische
.Krankenhaus. Ber. B.-A. .

1. Desgleichen von 34 Handfeuerlöschapparaten für dasselbe,
Ber. B.°A

2. Verbesserungen bei dem Neubau der Desinfektionsanlage
des städtischen Krankenhauses. Ber. B.-A.

.3. Abrechnung über den Um- und Erweiterungsbau desi Pau-
linenschlösichens als Kurhausprovisorium. Ber. B.-A.
Erneuerung des Oelfarbenanstrichs der Fenster des Nero-
berggebäudes. Ber. B.-A. , ..

,5. Wahl eines anderen Platzes für die in dem östlichen Teile
der Kuranlagen zu errichtende Bedürfnisanstalt. Ber. B.-A.

.6. Feststellung der Jahresrechnungen der städtischen Sonders
Verwaltungen für das Rechnungsjahr 1905. Ber. N. Pr .°U.

17, Projektl?etx. den Umbau des Hauses Dotzhermerstraße5 zu
einer höheren Mädchenschule, veranschlagt auf die Summe
von 22 000' Mark.

18. Magistratsvorlage betr. Abspülung der Gehwege der vom
Haupt-Kurverkehr berührten Straßen während der Som¬
mermonate und Antrag auf Bewilligung eines entsprechen¬
den Kredits von 2000 Mark.
Ankauf eines Grundstücks im Distrikt Galgenfelb.
Desgleichen an der Bleidenstadterstraße, Gemarkung Dotz-
heim. t

il. Gewährung eines Zuschusses on die Handwerkskammerzur
Veranstaltung einer Ausstellung von Gesellenprüfungsarbeiten.
B. Neuwahl eines Bezirksvorsteher-Stellvertreters sowie zweier

Armenpfleger für den I . Armenbezirk.
23. Desgleichen eines Armenpflcgers für den IV. Armenbezirk.
2t. Kaufvertrag mit Gebr. Haberstock wegen ihres Bauvor-

Habens am Michelsberg.
Wiesbaden, den 12. März 1907.

Der Vorsitzende
der Stadtverordneten -Bersammlung.

M.

Der Wiesbadener Schützenverein M V .) in
Wiesbaden beabsichtigt auf seinem in der hiesigen Ge¬
markung gelegenen Grundstück, im Distrikt „Schmidts
Wiese" (Rabengrund), ein Nestaurationsgebäude, sowie
Scheibenstände und Kugelfänge, S>chießhalle mit Schieß-
kabinen und Gewehrraum zu errichten und hat hierzu die
Ansiedelungs-Genehmigung nachgesucht.

Es wird dies zur öffentlichen Kenntnis gebracht mit
dem Bemerken, daß gegen den Antrag von den Eigen¬
tümern, Nutzungs-Gebrauchsberechtigten und Pächtern der
benachbarten Grundstücke innerhalb einer Präklusivfrist
von zwei Wochen bei dem Herrn Landrat in Wies¬
baden, Lessingstraße 16, Einspruch erhoben werden
kann, wenn der Einspruch sich durch Tatsachen begründen
läßt, welche die Annahme rechtfertigen, daß die Ansiedelung
das Gemeindeinteresse oder den Schutz der Nutzungen be¬
nachbarter Grundstücke aus dem Feld- oder Gartenbau, aus
der Forstwirtschaft, der Jagd oder der Fischerei gefährden
wird.

Sonnenberg, den 5. März 1907.
Der Gemeindevorstand.

In Vertr. :
gez. Dp. Kade , Regierungs-Reserendar.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 12. März 1907.

2993 Der Magistrat.

19.

Verdingung.
Die Herstellungsarbeiten für die Zufahrt-

ftraste zum neuen Südfriedhof nebst Vorplatz
und zwar: 10000 cbm Erdbewegung,

19000 qm Planumsherstellung,
12200 „ Umergestücksherstellung,
7300 „ Chauffierungsherstellung

sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagenund Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienjtftunden rm
Rathause Zimmer Nr. 53 eingesehen, die Verdingungs«
unterlagen, ausschließl. Zeichnungen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreieEinsendung von 70 Plg.
(keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme) bezogen
werden. ^ .. . .£l

Verschlossene und mit entsprechender Ausschrist ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 16. März 1967,
vormittags 11 Uhr,

m Rathause Zimmer Nr. 53 einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und auSgefullten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden bei
der Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen. - 2207
Wiesbaden, den 4. März 1907.

Städtisches Stratzeubauamt

Bekanntmachung.
In dem Hanse des städtischen Kaualbauhofes

au der Scharnhorststraste ist zum 1. April 1807
ein Laden mit Ladenzimmer und Keller mit
direkter Treppe zu vermieten.

Angebote sind bis spätestens de« 20 . ds'
Monats im Rathause Zimmer Nr . 44 — wo¬
selbst auch nähere Auskunft erteilt mird — ab¬
zugeben 2371

Wiesbaden, den 6. März 1907.
Der Magistrat.

Bekanntmachung
In der Sonnenbergerstrahe zwischen Rößlerstraße

und Chaisenweg soll im März d. I . mit dem Umbau der
Fahrbahn und des südlichen Gehwegs in Kleinpflaster bezw.
Bekiesung begonl>en Wörden. Bis dahin müssen alle noch
fehlenden oder etwa zu verändernden Hausanschlüffe an die
Kabelnetze, das städtische Kanalnetz oder die Haupt-Wasser-
und Gasleitung fertiggestellt sein.

Unter Hinweis auf die Bekanntmachung des Magistrats
dom1. November 1906 über die fünfjährige Sperrzeit für
Aufbruch der neuen Straßendecken werden daher die be¬
teiligten Hausbesitzer und Grundstücks-Eigentümer aufge
fordert, umgehend bei den betreffenden städtischen Bauver
Ballungen die Ausführung der noch notwendigen Anschluß
arbeiten zu beantragen.
1120 Städtisches Stratzenbauamt

Berpingn»,
Der Verkauf des in den städt . Gebäuden nnd

Schulen sich ansammelndeu Eisen -, Blei -, Messing -,
Zink«, u. Kupferschrotts im Rechnungsjahre 190? soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen können wäh¬
rend der Vormittagsdienststundcn im Bureau für Gebäude,
Unterhaltung, Friedrichstraße 15, Zrmmer Nr. 2 eingesehen-
die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen_Barzah¬
lung oder bestellgeldfreie Einsendung von 25 Pfg. (keine
Briefmarke« und nicht gegen Postnachnahme) und zwar bis
zum 18. März er. bezogen werden.

Verschloffene und mit entsprechender AufschriftG. H.
41 Oeff. versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 26 . März 1967,
vormittags 10 Uhr,

daselbst einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ansgefullttn

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage. 1853
Wiesbaden, den 1. Märg 1907.

Stadtbauamt. Bureau für Gebäudeunterhaltung.
- Bekanntmachung.

Die am 8., 9. und 11. März d. Js . in den Distrikten
„Psaffenboru ", „ Eichelgarten " und „Münzberg«
stattgesundenen Holzversteigerungen sind genehmigt worden
und wird das versteigerte Holz vom 14. d. Mts. ab
zur Abfuhr hiermit überwiesen. »023

Wiesbaden, den 13. März 1907.
Der Magistrat.

Elektromonteur
als Maschinist für die Kehrichtverbrennungsanstalt für sofort
gesucht.

Derselbe muß mit der Wartung von Haupt- und Hülfs-
mascknnen, sowie insbesondere mit der Bedienung von Hoch«
spannnngsanlagen vertraut sein.

Er muß durchaus zuverlässig und selbständig alle m
derartigen Betrieben vorkommenden Arbeiten erledigen können.

Bewerber, welche auf dauernde Stellung rechnen, wollen
schriftliche Meldungen mitZeugnisabschristen und Lohnanspruch
bis spätestens 18. März er. an die UnterzeichneteDienst¬
stelle einreichen. 2622

Wiesbaden, den 8. März 1907.
Stadt . Maschinenbauamt , Friedrichstr. 15

Verdingung i
Die Erd - und Maurerarbeiten für die Er¬

weiterung des Kesselhauses auf dem städtischen
Elektrizitätswerk Mainzerlandstrahe « , sollen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung vergeben werden.

Angebotsformulare und Bedingungen können an Wochen¬
tagen, nachm, zwischen3's, und 5 Uhr, auf dem Elektrizi¬
tätswerk, Mainzerlandstraße6, woselbst auch die Zeichnungen!
einzusehen sind, gegen eine Gebühr von Mk. 1.— in Em¬
pfang genommen werden. Angebote sftid verschlossen und
mit der Aufschrift„Angebot für die Erd- u. Maurerbeiten
für die Erweiterung des Kesselhauses auf dem städt. Elektrizi¬
tätswerk" versehen bis spätestens Freitag , den
22 . März d. I .. mittags 12 Uhr, im Verwaltungs,
gebäude Marktstraße 16, Zimmer Nr. 12, einzureichen.

Wiesbaden, den 13. März 1907. 3012
Die Verwaltung

der städtischen Wasser - und Lichtwerke.
Akzise -Rückvergütung.

Die Akziserückoergütungsbeträge aus vorigem Monat
sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Laufe dieses Monats in der Abfertigungs¬
stelle, Neugasse6a, Part ., Einnehmerei, während der Zeit
von 8 vorm, bis 1 nachm, und 3—6 nachm, in Empfang
genommen werden.

Die bis zum 31. d. Mts ., abends, nicht erhobenen Akzise-
Rückvergütungen werden den Empfangsberechtigten abzüglich
Postporto durch Postanweisung übersandt werden. 490

Wiesbaden, den 12. März 1907.
_ Städt . Akziseamt.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen-Arbeitshaus, Mainzerlandstraße6

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:
Kiefern -Anzündeholz,

geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk- - .60.
Gemischtes Anzündeholz,

geschnitten und gespalten, per Centner Mk. 2.20.
Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer 12, Vor

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6  Uht
entgegen genommen. __

Wiesbaden, den 18. Jan . 1905.
Der Magistrat.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag , den 15. März 1907, abends 8 Uhr:

Kammermusik-Abend
auageffthrt von der

Yereinigung für Blasinstrumente
dee Kurorchester»

der Herren : Franz Dan neb erg (Flöte ), Karl Schwartze
(Oboe), lümil Franz « (Klarinette ), Paul Kraft (Horn),
Karl Wembener (Fagott), unter Mitwirkung dea Herrn

Walther Fischer (Klavier).
PROGRAMM:

1. Zum ersten Male: Quintett für Flöte , Klarinette
Horn und Fagott , op . 40 . . , F . Kauffmann

I. Allegro con moto
II . Scherzo . Molto vivace

III . Adagio
IV. Finale . Allegro con brio

2 Caprice sur d*s aira danois et ruase, op. 79
für Flöte , Oboe, Klarinette und Klavier

3. Sextett in B-dur, op. 6, für Klavier, Flöte Oboe
Klarinette , Horn und Fagott . . . Luaw. ihuil»

I . Allegro moderato [gest, 5. Febr. 1907
II . Larghetto.

III . Gavotte . Andante quasi Allegretto.
IV. Finale . Vivace.

Numerierter Platz : 1 Mark.
Im übrigen berechtigen zum Eintritt : Jahros-Fremden- und

Saisonkarten , Abonnementakarten für Hiesige oder Tageskarten
zu 1 M. Sämtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.

Kinder unter 14 Jahren haben keinen Antritt.
Bei Beginn des Soir4e werden die Eingangstüren ge¬

schlossen und nur in den Zwischenpausen geöffnet.
^ Städtische Kur-Verwaltung.



Nr. 83. 15. März 1907.

Stadt . Krankenhaus Wiesbaden.
Zum 1. April d. Js . wird für die Telcphonzentrale

oes städt. 5krankenhau,'cs eine Telephonistin gesucht
Näheres bezüglich dieser Stelle ist bei der Verwaltung des
städtischen Krankenhauses zu erfahren. 3007

_w|| !! . •._

m fM |9a DM
Ronnenberg.

Vekanuimachunz.
Nach Verfügung der Königlichen Regierung Abteilung

für Kirchen- und Schulwesen vom 2. Februar d. I . können
diejenigen Kinder, welche in der Zeit vom 1. April bis
30. September 1901 geboren sind, nur dann ausgenommen
werden, wenn von Seiten der Eltern 'der Nachweis der
körperlichen und geistigen Entwicklung durch ein ärztliches
Zeugnis erbracht ist. Diejenigen Eltern, deren Kindern in
tzrr der Zeit vom 1. April bis 30. September 1901 geboren
sind, werden ersucht, das betr. Zeugnis bei dem Hauptlehrer
eiuzureichen, oder am Aufnahmeterinin vorzulcgcu. 3005

Sonnenberg , den 11. März 1907.
Der Bürgermeister.

In Bertr. :
Hi». SCade , Regierungs-Reserendar.

- 1

Wiesbadener General-Anzeiger. 22. Jahrgang.

Größte frische Italien.
Ger

beste(Dualität zum Siedenu. Rohesten
Stück7 Pf.

Große frische
Sied-Eier=

Stück 6 '/2 Pf.
Zeinfte Sührahm-
Tafel-Vutter-wi
M . 1.20 per Pfund

Wiederverkäufer billiger,
empfiehlt MoM  Pfeiffei * »

24/26 Saalgasse 24 26.
Telephon 3873.

2947

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter
Haftpflicht.

Die diesjährige

ordentliche Generalversammlung
findet am Freitag , den 15. März 1907 , abends
SV2 Uhr , im Saale der Turnhalle des Turnvereins
Wiesbaden, . Hellmundstraße 27, dahier, statt.

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorstandes über die Verwaltung des

Jahres 1906.
2. Neuwahl von vier Aufsichtsratsmitgliedern an Stelle

der nach§ 24 der Statuten ausscheidcnden Herren:
Rechtsanwalt und Notar Justizrat Dr. Albcrti, Kauf¬
mann L. D. Jung , Beigeordneter des Magistrats
Theodor Körner, Schreinermeister Wilh. Neugebauer.

3. Bericht des Aufsichtsrats über die Prüfung der Jahres¬
rechnung für 1906.

4. Beschlußfassung über Genehmigung der Bilanz, Ent¬
lastung des Vorstandes und Verwendung des Rein¬
gewinns aus 1906.

5. Anderweitige Festsetzung des Höchstbetrags, welchen An¬
leihen der Genossenschaft und Spareinlagen nicht über¬
schreiten sollen. (§ 49 Gen.-Ges.)

6. Sonstiges Vereinsangelegenheiten.
Wir laden zu zahlreicher Teilnahme an der General¬

versammlung mit dein Bemerken ein, daß dir Uebersicht der
Einnahmen und Ausgaben, die Bilanz und die Gewinn-
und Berlustberechnung des Jahres 1906 und das Verzeichnis
der Mitglieder nach dem Stand vom 1.  Januar 1907, so¬
fort , der ausführliche Geschäftsbericht von Dienstag, den
12. März 1907 an in unserem Geichäftslokal offen liegt
und Druckexemplare in Empfang genommen werden können,
sowie in der Generalversammlung aufgelegt werden. 2369

Wiesbaden, 6. März 1907.

Vorschuß-Verein zu Wiesbaden.
Eittgetrageire Gerroffenschaft mit veschränttcr Haftpflicht.

Hirsch. Helmer. Saueressig . Frey . Schleucher.

Der zu dem Konkurse Kükens gehörige Acker Bahn¬
holz, 3. Gewann, Band 26, Blatt 735 der Gemarkung
Sounenberg Parzelle 21, Parzelle Nr. 124 in Größe
von 17 a 42 qm ist sofort zu verkaufen . Angebote
erbittet 2911

Der Konkursverwalter:
JEck9 Iuftizral.

Ich bin als Rechtsanwalt am Kgl.
Landgericht Wiesbaden zugelassen und
werde die Praxis gemeinschaftlich mit
Herrn Rechtsanwalt und Notar Zuftiz-
rat® r. JLoels ausüben.

Wiesbaden, 4. März 1907.
Kirchgaffe 43,1.

Hecker,
Rechtsanwalt.

Wirkli ch billiges änncbot!_

Möbel-Transporte
per Möbelwagen u. Fedcrrollc wert,. promptn. InHigau-jgefii&rt Bo»JobaniB B*©et &©ii Ww ©.*

Biebrich , Bachgasse 88 . 2838

Zftk. Nordsee-Schelsisch Pfd 40 Pfg.
30 Pfg. Slordsee-Eavtiau, im Ausschnitt Pfd. 10 u. M Pfg

kl.MWi -HiiMlü-MdM13V
empfiehlt:

Lang's Wiesbadener Ronfum-Hau;
KeSunplut -e 3. « i»n»erbers 9111.

ii
2906

Ei » Tinrr vesteyeuv tu fuus Gänge»

für Sv ps.
kann man nicht verlangen, jedoch erhält jeder eine Portion

für ZV ps.
schmackhafter Suppe, Gemüse, Kartoffeln, Süßspeise, Kompott,
in der Kassee -Halle am chem. Hessischen Ludwigsbahnhos
u. Kantine im Güterbahnhof West, Dotzheimerstraße. 2932

■Schuhwaren■
welche sich von verschiedenen

Gelegenheitskäufen
angcsammell, Einzelpaar-, durchgehend beffereWare in Ehevreaux-,Box!alf-,
Kalb» und WichSleder. für Herren, Damen und Kinder 5, 8, 7—10 M.
verkamt; früherer LadeuvreiS derselben war 7,10 - 14 M Bitte sich davon
zu überzeugen, da die Mehrzahl der Stiefel mit den früheren„Ormgiual-
prcisen" und derFabrikmarke. Gosdyear-Welt" und Handarbeit versehensiud

Ein Posten Kinder -Boxkalf . u . Chevreaux -Stiefel in schöner
neuester Fasson und guie Qualität Konflrmandenstiefel werden zu
außerordentlich billigen Preisen verkamt 1877
Kein Laden . $£3T Nur Neugasse 22 , 1 St . "TfcÜ
NB. Mi* G-leg-nheilSkanf, färb. Stie el, früüerer 10 M., jetzt 5 M.

Wegen Umzug nach Michelsberg 16, Ecke
Hochstätte 21, veranstalte Zeinenm in ins n.

Max Döring,
Inhaber : Senrh Wiemer.

Müftlgasse 17, Ecke Häsnergasse . 2710

alkoholfreie vergohrene Rhein¬weineu. Sekte.
MN fnieieiw Inlai

(Crescenz: Fraucnsteiner Wiuzcrverein)
per lh Flasche Mk . 1.—, solange der Vorrat reicht.

Sebr. Wagner, MM HelelM
^_ Sonnenberg — Wiesbaden. 3432

Badewanne mit direkter Gd^heirüng
, andum die Wannegefüh 'riten HejzkanaLert

Ml«.. .aarfffea
IBrfjj Vereinigt; Badewanne,Badaoten/imm erheiz ,

t  sowie kalte * warme Brausevomchtung « ®
in einem Gegenstände.

Fr . Scbaab , tSrabenstraße3 44/207

Kunz
I

Rheinblickstrasse 10.
Telephon 3325 . 8024

Adolf Wolf , Uhrmacher
21 Michelsherg 21. 242S

Reparaturen rasch, solid u. billig.

Umzäunungen, Sartenhäuschen
und Naturgeländer

liefert 334
LL, Clarental,

Mr

8975

Sin Rätsel
für Jeden find die fabelhaft
billigen Preise meiner anerkannt

nur prima Waren.
Kolloflale Posten

Hemdenflanelle, Bettzeuge,
Bettkattune, Biber-Bettücher,

leineueBettücher.Normalhemdtn
Unter-Jacken und Hofen

weiße und bunte Hemde«,
Hosen und Jacken, Schürzen
und Korsetts, Betlfedern und
and. mehr im Inventur-

Ausverkauf.

jB Sächsisches Warenlager
M. Singer,

Wiesbaden, Ellenbogengaffe 2.

V0»

f

zu billigsten Preisen . 2886

Fr*. Seeibaclfc , Kirchgasse 32.

iuf Pa rke II, Jjnol eumu.gesldchenen BotTea
nach Gebrauchsanweisung mühelos
Hochglanz ohne Ölätte erzielen.
Feuchtes Aufwischen möglich,ohne
Flecken zu hinterSassen; geruchlos.

Zuhabon in d,>n einSeiilZgipan(ipach!lft0a ; wo niebt, boUova
man sicli an: .9. <5. Kipp , fr'rnnUt 'lirt »• M., Am p er'
,,M,-, ..n IS 1__ ln6lMll

Akademische Znschneide-Schule
von Irl . J . Stein , Wiesbaden. Luifeuvlatz 1«, L. Et

Erste . älteste u. preisw . Fachs unle am Platz « .
snb sämmil. Damen- und Kindergard. Berliner. Wien-- Engl.
Pariser Schnitte. Leiches-ßl. Methode. Borzügl.. »raft Unrerr. Brun» .
Ausbildung i. Schneiderinnenu. Direktr. Schül.-Aufn. tagl.
jugrschn. und -mgerichler. Taillenmust. incl. Fuiter-Anpr. M'. *' ^
»iodiciin. 76 Pf bis 1Mk.

Büsten- Verkauf : Lackb. schon von M. 3.— a», StolUs
»»» M. 6.50 an, mit Ständer von M. 1L— a«.

Bncii - and BLnnst-
Sla utllnwg _ -—

«37
28

Wilhelmstra « «®
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